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Kurze Tagesüberficht.
'Der Kaiser hat das Abschiedsgesuch des

Obersten Reuter tu Zabern  abgelehnt.
Auf dem Ntkaia - See (Kleinasten) sank ein  Fahr¬

zeug , wobei  70 Personen ertranken.
Zwischen  Bulgarien und ber Tür kei soll ein

Schutz - und Trutzbündnts abgeschlossen sein.
Die  Lage in Mexiko gestaltet sich täglich drohen-

der. Bei I n a r c z haben die  Rebellen 2 Militär,
züge nnt 1500 Mann Regtcrungstruppen  in die Luft
gesprengt . Bei Tierra Bianca tobt eine  furcht¬
bare Schlacht zwischen den Truppen der Regierungund den Rebellen

Ai» der StaiMcittMem.
, .. .Der Zentralverbanb deutscher Eisenbahner (Sitz Elber¬
feld) hatte für das mittel -rheinische Gebiet eine Konferenz
der Ortsvereine etnberufen , welche am 19. November in
dem Lokal „Zum Niederwald " in Wiesbaden  tagte . Die
Ortsvereine waren durch ihre Delegierten stark vertreten.
Die Bezirksleitung nahm zunächst den Bericht der Dele-
Sierten Uber das innere Bereinslebcn , sowie Anträge und
Wunsche bezgl. der Arbeitsverhältnisse entgegen. Bei den
letzteren zeigte sich, daß manche Forderungen b e -
reits durch Verfügungen seitens des Mt« i-
*er rfceitern  bewilligt  sind und daß eS
voraussichtlich nur an den untergeordneten Stellen liegt,
wenn das Verfügte den Arbeitern nicht gewährt wird. W-
hilfe wird seitens des Verbandes in Aussicht gestellt. Herr
Klein aus L>aarbrücken erstattete sodann ein Referat über:
„Staatsarbettcrrecht ". zu dem folgende Entschließung ange-nommen wurde:
. . s?He ^ute tagende Etsenbahnerversammluug erkennt
die Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung dsr Rechts¬
verhältnisse der Staatsarbeiter an. Sie begrüßt darum die
bahnbrechende Arbeit des „Zentralvcrbanöes deutscher
Eisenbahner" in der Frage des Staatsarbetterrechts , die
vor allem durch die Denkschrift über das „Recht des Staats-
??be,tsvertrages " geleistet wurde , deren Forderungen an.
läßlich der Eisenbahnetatsberatungen in diesem Frühjahr
von einer Reihe bürgerlicher Parteien  als be-

Erkannt und dem Herrn Reichskanzler zur Be¬
rücksichtigung überwiesen wurden . Die Versammlung be¬
grüßt es auch freudig, daß andere Staatsarbeiterverbänbe
sowie politische Vereinigungen dem Vorbild - des Elber-
felder Verbandes folgend neuerdings ein zeitgemäßes
Staatsarbeiterrecht fordern . Die Versammlung richtet an
die bürgerlichen Parteien des Deutschen Reichstages und
der Einzellandtage erneut die Bitte , bei den kommenden
parlamentarischen Verhandlungen auf die Regierung im
Sinne der Erfüllung der rechtlichen Wünsche der auf natio-
nalein B̂oden stehenden Staatsarbeiterschaft hinzuwirken.
^ «e,e Wünsche betreffen die Schaffung eines Reichsgesetzes
betreffend die Rechtsverhältnisse der Staatsarbeiter , das
enthalten soll: 1. Bestimmungen über Lohnzahlungstermtne,
Lohnberechnung, Ort der Lohnzahlung, Lohnaufrückung,
Uchnemhaltung, Lohnverwirkung . 3. Arbeitszeit (Nachts-,
Sonntags- und Ueberarbeit ). 8. Dienstunterbrechung und
Urlaub. 4. Sonntagsruhe und Arbeiterschutz samt cutspre-
chender Kontrolle. 5. Organisation und Befugnisse dX Ar-
benerausschüsse, Staatsarbeitskammcrn . 6. Koalitionsrecht.
Es soll ein sicherer Rechtsvoden für alle nationalen StaatS-
arbeiterorgantsationen geschaffen werden. 7. Sicher»»» des
ürveltsverhältnifses nach mehr als lOjöhriger Dienstzeit.
Entlassung nur nach erfolgtem DiSziplinarspruch der
Staatvarbeitskammer. 8. Rechtsverfolgung. Einführung
von paritätisch zusammengesetzten, für Streitigkeiten aus
5“ * StaatSarbeitSverhältnis ausschließlich zuständigen,
oen Gewerbegerrchtcn nachgebildeten Schiedsgerichten."

Zabern.
Aus Stratzburg  wirb gemeldet: Wie aus bester

Duelle verlautet , ist das vom Oberst v. Reuter vom zwei-
te» oberrheinischen Infanterieregiment Nr . 99 eingereichte
Abschiedsgesuch von dem Kaiser nicht genehmigt worben.

Leutnantv. Forstner von einem französischen Parlamentarier
zum zweikampf gefordert.

öie irt Paris  vorliegenden Gerüchte, daß
Jo £ aMtc  Parlamentarier Paul de . Cassagnac

v- Forstner in Zabern eine Herausforderung
Ä . weikampf gerichtet habe, begab sich ein Vertreter des

''gntranstgeani" zu Castagnac, der erklärte , er habe Näch¬
st anstelle» lassen, die ihm unzweifelhaft bewie-

daß Leutnant v. Forstner die ihm vorgeworfenen
Aeußerungen über die französische Flagge

s.^ ch' ĉh getan habe. Darauf habe de Cassagnac beschlos-
rirfu an  Leutnant v. Forstner eine Herausforderung zu
ein» Bereits am 17. November schrieb de Castagnac
iĉ r. rlön  Herrn v. Forstner . Bet diesem Brief wurde
„„ vie Annahme verweigert . Hierauf sandte de Cassag-
js. 20. November ein Telegramm an v. Forstner , um
w t & i r teine Aeußerungen zu befragen. Am Schlüsse
t&i » - .Telegramm : „ Mit diesem Telegramm frage ich
ob L- ^ e Ihre Uniform definitiv entbehren wollen, oder
ft« ?ie  Kouscgnenzen freiwillig auf sich nehmen." —
de,- Aschen Kreisen der französischen Hauptstadt ist man
litt .~tctn Uttß, daß de Castagnac, der ein eifriger Jmpcria-
h. m und zur Opposition gehört, sich nicht anmaßen dürfe»

- französische Fahne zu schützen,' hierzu seien ganz andere

Leute da. Nach ihrer Ansicht ist dies das alleinige Recht
des Ministeriums, ' man glaubt auch nicht, daß der Ehren¬
rat eS Leutnant v. Forstner gestatten wird, die Herausfor¬
derung de Castagnacs anzunehmen . (Na, selbstverständlichnicht. Red.)

Ferner wirb aus Zabern gemeldetf
Pa ul de Cassagnac,  der tapfere Franzose, der

dem Leutnant von Forstner in Zabern eine Herausforde¬
rung zum Zweikampf in einem eingeschriebenenBriefe
übersandte, den Brief aber uneröffnet zurückbekam, weil
er nicht angenommen wurde , veröffentlicht jetzt in der
Pariser „AutoritS " einen offenen Brief an den vielge¬
nannten Offizier . Der Schluß dieses Briefes , der bezeich¬
nend ist für die GetsteSverfastung des wackeren Herrn de
Castagnac, lautet:

Sie sind ei« Tyrann , welcher die Schwachen tyranni¬
siert und vor jenen , die Sie zur Rechenschaft ziehen
wollen, fliehen. Sie sind Offizier, aber Ihre Uniform
verbirgt nur einen Waschlappen. Sie sind nicht einmal
noblesse robe , sondern nur Garderobe . Ich habe auch
nicht notwendig , Ihnen noch weiteres mitzuteilen. Sie
wisten, daß Sie ein Halunke waren, jetzt misten Sie
auch, daß Sie ein Feigling sind.
Die französische Presse wundert sich darüber , daß Paul

de Cassagnac keine Antwort auf seine, schriftlichen und
telegraphischen Anzapfungen bekommen hat. . . Das ist
aber doch wohl selbstverständlich, denn auf solche unerhörten
Rüpeleien gibt ein anständiger Mensch keine Antwort!

Ferner wird uns aus Zabern vom 23. Nov. gemeldet:
Die neun elsässischen Rekruten , die unter dem Verdacht in
Haft genommen waren , die Aeußerungen des Leutnants
v. Forstner an die Oeffentlichkeit gebracht zu haben, sind
wieder, wie der „Deutsche Telegraph" erfährt, auf freien
Fuß gesetzt worden. Nur der gleichfalls festgenommene
Feldwebel wurde wegen Kollusionsgefahr in Haft behal-
ten. Man vermutet nämlich, daß er mit derjenigen Stelle
in Verbindung steht, die von der Militärbehörde jetzt als
der Verbreiter der aufgebauschten Versionen über die
Aeußerungen des Leutnants v. Forstner angesehen wird.
Es handelt sich um eine Persönlichkeit, die vis vor kurzem
ttt  LeJ r ™ 0en. Beziehungen zum Offizierkorps des Regi¬
ments 99 stand. Seit einiger Zeit hat diese Person dem
Regimentskommandeur Oberst v. Reuter grimmige Rach-
geschworen und sucht auf jede Art und Weise den Obersten
unmöglich zu machen. Der verhaftete Feldwebel stammt
aus Pfalzburg , wo der als Verbreiter der gehässigen Nach¬
richten in Frage kommende Herr gleichfalls früher in
Garnison stand. Er steht im Verdacht, auch Straßburger
Zeitungen unzutreffendes Material über die Zaberner
Affäre geliefert zu haben. Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft fand heute in der Redaktion des „Zaberner
Anzeigers eine Haussuchung statt, um aus den Manu¬
skripten eventuell die Person , die die in Fraqe kommenden
Informationen geliefert hat. feststellen zu können. Die
Haussuchung verlief jedoch resultatlos . Man erwartet, daß
die Staatsanwaltschaft morgen auch in den Redaktionen
der betreffenden Straßburger Zeitungen Haussuchungenvornehmen wird.

Die indische Gefahr.
Die Indier Südafrikas im Anfstande . — Insammenhang mit der indischen

Bewegnng . — England versucht zu verhandeln.
L London,  31. November.

Man kan» den Ernst der Lage in Südafrika , üver 'Me
der Leser im Allgemeinen durch die Telegramme unter¬
richtet rst, garnicht übertreiben . Das ist kein vulkanischer
Ausbruch wie der Arbeiteraufruhr in Johannesburg , der
vor ein paar Monaten unter Verlust,iftfern , die über das
Nveite Hundert hinausgingen , niedergeschlagen wurde.
Was stchm diesen Tagen im Osten von Südaftika ereignet,
ist eher, um in der Geologie zu bleiben,

SYWtom einer großen Bewegung.
die tm stillen ununterbrochen über ganze Kontinente hin
wirkt und der es beliebt, mit Formationen , die wir für
dauernd gehalten haben, wie mit Bausteinen zu spielen.
In Südafrika lebt neben einer weißen Bevölkerung von
I73 und einer schwarzen von 4 Millionen eine Kolonie von
eho« 150 000 Indiern , britischen Untertanen auf britischem
Boden. Sie sind, in der Mehrzahl , nicht zu ihrem Ver¬
gnügen hingekommen oder ausgezogen, das Land wirt-
schaftlich zu annektieren . Man hat sic geholt, weil man sie
gebraucht hat. Der Ackerbau an der Ostküste, also in Natal
(Ladysmtth und andere Städtenamen heroischen Ange¬
denkens!), ist subtropischer Art , für Europäer ungeeignet,
selbst wenn der Schlag Europäer , der dort unten unsre
Kultur mehr oder weniger würdig repräsentiert , sich zu
manueller Arbeit auf Zuckerplantagen und Maisfeldern
hergeben würde und kommt ohne importierte Arbeit nicht
au§. Die Indier leisten diese Arbeit und die weißen
Pflanzer akzeptieren sie mit Vergnügen . Sie akzeptieren
w mit solchem Eifer , daß sie jeden Indier , der keine Ar¬

beit dieser Art Nachweisen kann, mit einer Kopfsteuer von
60 Mark belegen. Diese Kopfsteuer zwingt die Leute auf
die Plantagen , wo man sie braucht, und aus den andren
Beschäftigungen heraus , wo sie ihren weißen Konkurrenten
lästig fallen könnten. Ein striktes Freizügigkeitsverbot
kettet sie an die Provinz und verbietet (mit Gefängnis¬
strafen vluö unofftziellen Extraleistungen in Form von
Peitschenhieben in aufgeregten Zeiten) z. B. dem Mann
aus Natal , die TranSvaalgrenze zu überschreiten u. s. f.
Am Heiraten kann man ihn nicht verhindern. Aber wenn
er es gewagt hat. sich eine Frau sage auS Bombay zu neh¬
men. so erspart er sich alle Unannehmlichkeiten, die nach
der Anssage derer, die cs wissen sollen, mit dem ehelichen
Leben unter allen Himmelsstrichen verbunden sind: denn
der Staat läßt die Frau nicht ins Land. Auf die Intelli¬
genz haben, es, wie alle Sklavenhalter , die Boero-Briten
besonders abgesehen. Ein südafrikanischer Indier , der
eine dreijährige Studienzeit vielleicht in London oder in
Kalkutta absolviert , hat. soweit Südafrika in Frage kommt,
später keine Existenzsorgen mehr: sein südafrikanisches
Erdenbürgerrecht ist verfallen , vielleicht weil es der Gesetz¬
geber für einen unverantwortlichen Mangel an Patriotis¬
mus hält , solch idealen Verhältnissen für länger als ein
Jahr (das scheint im Moment die Maximumfrist zu sein)
den Rücken zu kehren. Dieser Leporellokatalog von (so
agen doch die Staatsrechtslehrer ?) subjektiven öffentlichen

Rechten läßt sich sortseben. Aber, wir glauben, die Aus¬
wahl genügt.

Die Geduld der Leute und die orientalische Disziplin,
mit der sie das Ende jahrelang hingezogener Verhand¬
lungen , die Erfüllung immer erneuter Versprechungen ab-
warteten , war beispiellos . Die südafrikanische Negierung
geruhte, einen der repräsentativsten Indier (wir meinen:
einen Indier aus Indien ) vor etwa einem Jahr zum
Zweck einer Inspektionsreise und einer Rücksprache ins
Land zu lasten. Eine Revision der betreffenden Gesetzes¬
paragraphen stand in Aussicht. Die Minister versprachen
diesem Mann , dessen Einfluß in Indien selber so groß ist,
daß er, wenn er will, morgen Kalkutta in Asche legen kann,

Abhulfe rn einigen Punkten , z. B. Hinsichtlich' der Kopf-
Uan einigte sich auf der anderen Seite, daß weitere

indische Einwanderung unterbunden werden müsse, eine
Zusicherung, dt« de« Vertretern der Indier , wie man nach
dem Vorhergehenden verstehen wird, leicht siel. Das Ge-
setz kam vor das südafrikanische Parlament . Die Indier
in Natal blieben ruhig , denn sie hatten das Versprechen
der Minister in der Tasche. Vor einigen Wochen kam da»
neue Gesetz heraus . Es verschärfte die alten Besttmmu«.
ge» und erweiterte sie auf diejenigen Keile der südafri-
kanischen Union , die stch bisher mit milderen Gesetzen be-
holfen hatten . Die Indier wollten das alles zuerst nichtglauben.

Was dann geschah, weiß der Leser ebensognt wie wir«
Die Einzelheiten sind unwichtig, und der Nachrichtendienst
unzuverlässig. Die Indier begannen mit einem (Äsolut
friedlichen) Einmarsch aus Natal in Transvaal , ein Ber,
brechen nach südafrikanischem Recht, ein illegaler, aber be-
rechttgter Protest gegen baS Freizügigkeitsverbot nach

Auffassung. Verhaftungen , Gefängnisstrafe der
Führer . Heute arbeitet kein Indier mehr in Natal (nur
dort spielen sie eine Rolle), von Durban bis Zululanö und
über das Land hin sichen Zuckerplantagen in Flammen.
Nun , das alles kann nur ein paar Tage dauern. Die
Indier können nicht verhungern und die Ernte kann nicht
verloren gehen. Irgendeine Regelung mutz zustande
kommen, che der Monat um ist. Entweder zwingt die süd¬
afrikanische Negierung ihre Pflanzer - und Ladengeschäfts-
wahlkrerse zur Raison , verspricht den Indiern schwarz aus
weiß substantielle Abhilfe: oder sie erklärt, daß die erste
Aufgabe des Staates sei, Gesetz und Ordnung zu wahren,
hungert die Streikenden aus . schickt ein paar Hundert ins
Gefängnis , treibt die andern zur Verzweiflung und schießt
ein paar andre Hundert nieder, bis Gesetz und Ordnung
wieder hergestellt sind, von Durban bis Zululanü.

Die zweite Alternative wäre für Südafrika bloß ein¬
blütige Kalamität mehr in einer Geschichte, in der die blu¬
tigen Kalamitäten nicht aufhören : für das britische Reich
könnte sie sehr wohl eiye Katastrophe bedeuten. Das
enorme Interesse der ganzen tristen Angelegenheit betrifft
nicht den Slblauf der Dinge an Ort und Stelle, sondern de«

Mlkschlag auf Indien.
Indien befand sich noch niemals seit der Revolution von
1857 in einem so labilen Zustand wie heute. Dort ist au»
hundert Gründen mehr offenes Pulver in stickiger und er-
httzter Atmosphäre aufgehäuft , als daß man auf den tradi-
ttonellen Funken notwendigerweise zu warten brauchte.
Die Indier in ihrem Mutterland verfolgen seit Jahren
dre südafrikanischen Vorgänge mit einer Verbitterung, dis
man verstehen kann, und den Ausbruch der letzten Tage
mit einer Spannung , die alles, aber auch alles, befürchten
laßt . Wir glauben zu wissen, daß die verantwortlichen
Kreise in London die Situation ungefähr so beurteilen,
wie eS hier geschehen ist. Sie müssen irgend etwas tun,
um eine völlige Niederlage der südafrikanischen Indier
oder gar ein Gemetzel zu verhindern. Aus der andern
Seite haben sie bisher von südafrikanischer Seite, wa»
immer sie auch zu tun versucht haben, nicht die geringste
Konzession, noch nicht einmal einen Fetzen bedrucktes Pa¬
pier , den sie in Indien als Friedensbotschaft aufweisen
könnten, nur rücksichtsloseWinke erhalten, sich um ihre
eigenen Angelegenheiten zu kümmern. Man steht keinen
Ausweg aus dem Dilemma . Die momentane Beruhigung
Südafrikas mit Hilfe der einen oder andren Methode besagt
garnichts. Das Epizentrum  dieser großen Bewegung
ist irgendwo oder überall in Indien,  weit weg von de«
Fleck, auf den aller Augen gerichtet sind, weil zufällig dort
die Flammen aufsteigen.



©ette _2_
Die letzten Meldungen ans Südafrika

intMter beunruhigender » Wie unser Lon-
drmer^L-Korrespondent uns telegraphisch meldet, habe«: die
indischen Arbeiter  in einer gestern (Sonntags abend

Itcitctt stü r m i sch verlaufenen Versammlung
< tli chdieA rveit niederzulegen.  Die
Streikenden erhalten dadurch eine V e r stä r ku n g v o n
etwa 20000 Mann . Der Krtegsmtnister hat sich
nach Natal  begeben, um Verhandlungen  mit den
Streikenden anzudahuen. scheint, als vb die
Geldmittel über die das Streikkomitee verfügt , in Dt a-
d r a s gesammelt worden sind und daß auch sorttvckhrenb
S - I » . s an » g - it - n , . , « » »«« Natal

L BÄ Ä "™nrtm« «-
Vorenenunruhen inAfrikaanAusdehnung  zu . Dre■3 ««gt-vlantagenbesitzer sind durch die Drohungen der indischen
Arbeiter Feuer an die Pflanzungen zu legen, sehr beun¬
ruhigt «nd haben zu einem zwar sehr kostspieligem̂ abe"

SS««S?« »Äs ”«««fc.®| * '| *H 'Hrt”***»««&<*+ firft in aroirer Aufregung. Man befurchtet 9^ohe
UnÄe/da die Arbeiter keine Mittel mehr haben und sich
dem Hunger ausgesetzt sehen. All- Europäer sind bewaff-Die Polizei bat einen angestrengten Dienst zu ver

Manche machen 24 Stunden Dienst hinter einander.
Die " irdischen Arbeiter verlangen stürmisch die Freilassung
ihres Führers Ghandin.

Bevorftetzender MLtritt des indischen Bizekönigs.
Ein Telegramm aus Bombay bestätigt, datz der Bize-

fSnta von Indien , Lord Hardinge, beabsichtigt, falls sein
Gesundheitszustand sich nicht bessern sollte. 8 * »« W
demiffiovieren. Wahrscheinlich wurde dann Lord Kitchener
sein Nachfolger werden.

Zur Lage in Mexiko.
Der Siegeszug der Rebellen in Mexiko.

Man meldet aus Newyork:  Die Revolutionäre resp.

welches die Quellen ausbeutet , schwere Bedingungen für
<., rnt  gkückaabe und drohen, den Brennstoff für die Rail»
road von Mexiko abzuschneiden. Die Maschinen der Eisen¬
bahnen Mexikos werden bekanntlich mit Petroleum geheizt.

Nach einem Telegramm ans New-Aork find bei
Jnarez  in Mexiko zwei Militärzüge  mit 15<M
Ma »» Regiernngstrnppen aus Dynamitmluen gestoben
«nb in die Lnst geflogen.

eine Schlacht im Gange.
Man kabelt«ns ans New - York:  Seit gestern Nach¬

mittag 3 Uhr ist im Süden vom Jnarez bei Trerra-Branca
>i«e sehr heftige Schlacht i« Gange. Es scheint dies die
zrötzte Schlacht z« sein, die seit dem Ansbrnch des Anf-
standes in Mexiko geschlagen wnrde. General Bralla be¬
setzte mit 7000 Man« «nd 4 Antomobilmitraillensen die
Stadt Serres , «m sich «ach dem Süden zn begeben. I«
Jnarez wnrde« Truppe« in einer Stärke von IS Mio Mann
zurückgelassen. Er stieß bald auf die Avantgarde Föde¬
ralisten, die 3000 Man« stark war und unter der Führung
des Generals Garaves stand. Ein weiteres Korps der
föderalistischen Armee eilte in kurzer Zeit z«r HUseleistnug
herbei und es entstand ein snrchtbarer Kampf. Die födera¬
listische Armee, die im Gefecht steht, wird ans 10 000 Man«
geschätzt. Ferner sollen zur weiteren Verstärkung noch 2S00
Mann von der Abteilung des Generals Orozco erngetroffe«
sei«. Die Föderalisten verfügen außerdem noch über 40
Kanonen. In Jnarez hört man nnanfhörlich Kanonen¬
donner.

Ans El-Paso ist in Ncw-Aork die Nachricht eingetroffe«,
datz zwischen Föderalisten und Konstitutionellen ber Chi^
huhua eine große Schlacht im Gange ist. Viele Amerikaner
Überschrittendie Grenze, nm sich über dem Verlaus_ e_

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Kampfes z« unterrichte«. Sie wnrde« jedoch von den Trup-
pe« der » »«stitnttonelle« znrückgetriebe«. Ans dem Gebiet
der Bereinigte« Staate« hört man « it grober Dentlttvkeit
de« Kanonendonner, »nd nimmt an. daß es ĉh «« ein«
Schlacht handelt, an der General Bialla beteiligt ist.

BerstSrknng der amerikanifitzen Truppen bei 81 Paso.
Das amerikanische Kriegsministcrium hat be'chlosten.

die amerikanischen Truppen bei El Paso um ein .snsaru verstärken, da nmn vesurcyier,
Rebellen sich zu Angriffen auf El Paso werden Hinreitzen
lasten. _ -

PM zn MN—« »IN» MN.
Kandidatur des Prinzen zu Wied zum Fürsten von Alba¬
nien erteilten , ist es von Jntereste , über den Vorgang
dieser Kandidatur des Prinzen das Wesentlichste zu erfah¬
ren . Im Namen des Prinzen zu Wied gab König Karol
von Rumänien , als Onkel des Prrnzen , de« Großmächten
die Bedingungen bekannt, die dieser an die Annahme des
albanischen Thrones knüpfte, mit der gleichzeitigen. An¬
frage ob gegen dessen Kandidatur Einwendungen erhoben
Ä « M - MU » aus . . « » «« „ « » « t * »» :
stimmend,  worauf sie die prom,orr,che Regierung ttt Al¬
banien in Kenntnis setzten, datz der Prinz zu Wied der
von ihnen designierte Fürst des Landes sei. Die provi¬
sorische Regierung wird nunmehr Delegierte sämtlicher
albanischer Stämme nach Valona rusammenberu ^ n. dieaeaen Mitte Dezember zur formellen Wahl des Prinzen
von Wied »um Fürsten von Albanien schreiten werden.

Stämme und der Regierung nach Potsdam , um dem Prin
zen den Thron von Albanien anznbreten. Der Prinz und
seine Gemahlin werden dann in der zweiten Januarhalfte
zur feterltchen Besitzergreisung des Thrones von Albanien
etotreffen. _

Set RewiiwWtrellltWM
Der ordentliche Reichshaushaltsetat  für

1914 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 3« >3 011671
Mark ab. das ist gegen die Summe des Vvriahres em-
schließlich Nachtragsetat ent Wenr  g e r non 174 387M
Mark . Ans Anlatz der Wehrvorlag  e wn 1913 Jnö
in den Etat eingestellt an fortdauernden ^ Ausgaben
162 782119 Mark, an einmaligen Ausgaben 268 8M 871
Mark zusammen 421 602 990 Mark . Nach der Denkschmst
zum Nachtragsetat 1918 unter Berucksich'gung der B -
icklüsi' e des Reichstages waren diese Ausgaben Mit iö<5
und 273 zusammen 426 Millionen Mark angenommen
worden.' Ans den Wehrbettrag  sollen von btese«
Ausgaben 393 820 871 Mark übernommen werden. DieM <-6i - ? i-träanisse  aus den bestehenden Zollen»

's Steuern und Gebühren sowie den AnSgleichungsbetrâ n
' dafür sind auf 12 682 037 Mark angenommen. Die Ucbcr-

schüffe im ordentlichen Etat sind veranschlagt bei der P s
auf 100 321 931 Mark, das ist gegenüber wenig er
19  K1 1 ftK M <rrk bet der Reichsdruckerer auf 3 3^4 226 Mark,
Ls ttt et̂ Mehr von 143 660 Mark , bet der Eis-nbahnver-
waltung auf 30 212 069. bas ist ein Weniger von 1 179 820
Mark ' ans dem Bankwesen werden erwartet 18 27100
Mark das ist ein Mehr von 1971000 M Zur Schulden¬
tilgung  werden 68 883 399 Mark bereitgestellt Die
Anleihe  ist mit 17 697 160 Mark gegen 89 159 036 Mark

xr ft« $# £ f fn  f ! PÄ °00U Mark
künden außerordentlichen Etat  übernommen.

lich^ n Eta ' / " bettagen" ins/esamt 2̂ 62 921096 (plus
qrr  Maxfi darunter sür die Verwaltung des

I « ” Em = s
SÄflOO S « f), bei der Verwaltung der Marine

svlus 4271999 Mark).
>̂ m außerordentlichen Etat  zeigen d,e Aus-

-ab - « » AM ^ g^ Z^ nge ^ nestVermi^
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Ferner siud̂ z/e ^ ähnen ^ die Errichtung eines'** pirttttAPTT  der Neubau einer evangelischen Gar-
Lnsklrche in DaMstadt die Errichtung von Dienst- und
Äiensiwohngebäuden für LenKommandanten dcsGeneral-. ^ r»„ kiurt a M und Saarbrücken , den Neu-
bau "eines Militärarrest - und Gerichtsgebäudes in Trier,(Erweiterung der Wilhelms-Heilanstalt in e s -
0  o d e n eines Dienstwohngebäudes sürzwei  Hauptleute
t  Mörchingen die Erwerbung eines Exerzierplatzes in
Ma^ urg und eines Futzarttllerieüb ungsplatzes in Mntzig.

Rundschau.
Zagddesuche des Kronprinzen.

Don -iia  wird gemeldet: Der Kronprinz wirb
«nt ? Dewmber zum Jaadbesuch bei dem Fürsten Henckel

darauf reist der Kronprinz nach Oels , wo am d., 8.
und 9. Dezember die Jagden "^s dem Thronlehen abge-
Tir-rif pi, werden. Unmittelbar danach begibt sich oer Kron-
prinz am 11 «nd 12. Dezember zur Jagd beim durften v.
Pleß in Pleß . ,

König AlfonsmWien.
Samstag abend ist König Alfons von Spanien in Wien

eingetroffen und wurde Sonntag vormittzig E Kaiser m
Privataudienz empfangem Der Ipamsche Boilchafter in
Wien versichert, daß der Besuch des Königs in Wien durch¬
aus keinen politische« Charakter tragt.

mm « « « °« m« °»

aufIne ^ Absttich^

oeBen So erwartet man, datz in der österrerwriwen
gatton weit schärfere Töne angeschlagenwerden, als in der
ungarischen.

einen aMeuliklM Mensktzensitzacher
EM £
ISS , » SÄ
sischcn Grenze wohnend, hoben ste B"^ rn aus.N.'r°,TA M1V SÄ 5JÄ
au°aeietzt sind Hoffentlich wenden nun auch die deuttchen

^ des Handels mit Kindern gestellt morden sind.
Tod eines französischen Parlamentariers.

gockron  ist Samstag vormittag im Alter von

Sä '& äSss
zichten.

cy.„ her Berliner Diplomatie verlautet , daß der russi¬
sche Premierminister einen baldigen Besuch des ReiäManz-

WDWMM
N>eg im Frühjahr d. I . gehalten hat.

eine Proklamation König RMtas.
Das montenegrinische Amtsblatt veröffentlicht eme

„Das Geheimnis."
Schauspiel in drei Auszügen von Henry 93

Erstaufführung im Residenz - Theater  am 22. Nov.j
Das Geheimnis"  der Geheimnis -Erstausführung

m 'Zmstag ist, daß der Erfolg diesem neuesten. Vernstern
lersaat blieb: am Schlüsse wnrde gezischt, ^ebhaster Ver-
all nach dem zweiten Akt galt in der Haupt,ache der treff-
ichen Darstellung . ■ , . „

Ueber den Gang der Handlung ist schon nach den Pre-
nieren auf auswärtigen Bühnen berichtet worden. Wie der
Seid in L'Assaut" seine Unschuld in ernem J " k?end,tt^
verlor leidet auch Henriette Hozleur unter den Folgen
-jvpr Verirrung ' sie hat aber nicht etwa dabei ihre Ehre

«gebüßt o nein, d̂ e schöne junge Witwe machte nur vonifirpr ^rptfieit in der Zeit , da sie Niemandem Rechenschajt
schuldete, Gebrauch, und als später b' - Frage einer ^.vie er-verüeiraturig an Henriette herantrat , fehlte es ihr an MM,
ienc längst gelösten Beziehungen dem neuen Bewerber zu

iitrfit ntit einer Unwahrheit ern neues Gluck zu Erra^ien,
y- rnM  Denis reinen Wein einschenken, es kommt aber

emporsteigen mit dem aus ihr lastenden „Geheimnis.
cvm -weiten Auszug läßt der Verfasser das glücklich

.„einte Paar mit dem Gegenstand des „Geheimntstes

.l^ entreffen Le Guenn und Henriette wohnen als
äste der Gräfin von Savageat Tür an Tür mit Eharlie

dessen Geliebte die junge Frau früher gewesen
ar §ste längst befürchtete Katastrophe wird dem Zuschauer
, blitzartig aufeinanderfolgenden, von glanzender Duh-
ALiövsLLkmL

Bas Glück des le Guennschen Paares zu zer-

lritte Aufzug Esgefulitz ^diê ^ "^ lücklich' geworben,
lo^Duell und zwei Scheidungen scheinen unvermeidlich -

> 'kr

K 'ÄÄIgSl ® WLL
EFM -WKZ .''-

«Ä » | | SfÄg ‘L-L'oS"A.7Ke gffÄSftSÄii «. ?«»°
^ ^ Als Vertreterinnen der beiden weiblichen Hauptrollen

in die angenehme Lage, darstellerisch wre im ^ n °e

ä ?äks  ss?
strahlend und bedrückt zugleich «lle MogNcmeiien e» i

„Verlorene."
Drei Einakter im K u r t h e a t e r.

Des Totenfestes wegen wurde „Die schöne Ehebrecherin
gestern durch ernstere Handlungen abgelost. Drei Einakter
wurden gegeben unter dem Gesamttitel
und alle drei Stücke bringen Vorgänge aus k>em -.eben ^ -
faMener beziehungsweise ihrer Richter, auf die Bühne.

XJSÜtTi Ü5ÄÄ-
SsiusrAi
legen. Dieser Beistand ist unter dem Verdacht, einen ^
fanteristen ermordet und beraubt zu haben, ^ ^ ^v) gibt
siichungsgcfängnis. Der NichterlH  einem Ge-
schon die Hoffnung auf. den Verdächtigen zu cmew ^
ständnis zu bringen : da wtrd ' vm E « oartet d«,cy
Sekretär der Morgue, emem ehemaligen .^ eleri' v i --
Marion,  Hilfe angeboten. Der Expo izelagent laßt b
Gefangenen im Saale der Morgue allein mit einem
gierten toten Soldaten und einer Flasche Absynt. «« ^
Folgen bleiben nicht aus . Berland betrinkt sichg » _
in dem „Toten" sein Opfer - den» er ist der Morde
vor sich zu haben: so geht er tt>- die Falle , und. der °«
Wand horchende Richtere kann ihm als überfuh^
lasten. Herr Römer machte aus der dankbaren. Rolle e ^
Sckilaaer und auch Herr Bronsky erwies sich al . k n . ,
Darsteller . Stürmischer Beifall des erschütterten A
riums lohnte dtese Leistungen, wie auch die schlichteu
dem schneidigen Richter überlegenen Detekttos ^ ol

Zum Schluß gab es noch die dramatisiere Episod »̂ ^
dem Frauengefängnis  nach der Rovelli o, ^
de Maupaffant. Die Flucht e-nes weiblichen StrafU^
die Verlieb heit des wach!habenden Soldaten , das EE :
der Patrouille , die Blanche (die Gefangene, . nr Nuckke^
und den verliebten Posten »«m Schießen zwingt- ^* tti
Schutz, der mit oder ohne Abstchl tödlich trifft.
Ferida  war eine Blanche voll Freihrits - 'sÛ .-st-^xeit
drang, Herr Vogel,  der zwischen Pflicht und ^ je«
schwankende Soldat , ein wirksamer Partner . Auch ^
dritten Stück gab es mehrmalige Hervorrufe.
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klamation, Montenegro habe auf seine alte Residenzstadt
(Skutari ) nn Interesse des Friedens verzichten müssen.
Es seien jedoch die neuen Errungenschaften so bedeutend,
sab dem Lande erne Zukunft gesichert sei.

zur angeblichen Abdankung der Aaren Ferdinand.
Der Geschäftsträger der Pariser bulgarischen Gesandt

schüft, Nikyphorow, ermächtigte unseren —« -Korrespon
dentcn, das Gerücht von der Abdankung des Zaren Ferdi¬
nand zu dementieren. Der Zar beabsichtigt in der nächsten
Koche nach. Sofia zurückzukehren. — Trotzdem muß be¬
achtet werden, so bemerkt unser Pariser Korrespondent da¬
zu, öab das Gerücht von der Abdankung des Zaren sich
selbst in diplomatischen Kreisen mit aller Hartnäckigkeit be
hauptet.

Jas bulgarisch-türkische Schutz- und Trutzbündnis.
Der Mitarbeiter des Petersburger Blattes „Rußkoje

Slowo m Konstantinopel schreibt seinem Blatt , daß er
entgegen allen Dementis bestimmt behaupten könne, daß ein
Effektivvertrag zwischen der Türkei und Bulgarien unter
zeichnet sei. der folgende Hauptpunkte enthalte:

1. Fm Falle , daß Bulgarien den Krieg an Griechenland
erklären würde, verpflichtet sich die Türkei , Bulgarien drei
Armeekorps unter dem Befehl des bulgarischen Oberkom-
wanüierenüen zur Verfügung zu stellen.

2. Im Falle die Alliierten von Griechenland zu dessen
Gunsten eingreifen sollten, so könne die Türket diesen den
Krieg erklären.

3. Im Falle die Türkei den Krieg an Griechenland und
Serbien erklärt , würde Bulgarien sofort seine volle Kriegs¬
macht zur Verfügung stellen.

4. Wenn Bulgarien siegreich aus dem Krieg hervor¬
geht, würde die Türkei für ihre Hilfe das ganze Terri
torium von Thrazien bis zum Schlosse Mesta erhalten.

Annahme des griechlfch-türkischen Friedensvertrager.
Der Draht meldet aus Athen:  Die griechiscĥ Kam-

mer nahm rn erster Lesung den griechisch-türkischen Frie-
densvertrag an. — Die weiteren Verhandlungen der
Kammer bezogen sich auf die Demission des griechischen
Marineministers StratoS . Die Kammer nahm die Demis¬
sion au und ernannte zu seinem Nachfolger den attischen
Deputierten Demerdji.

w der« .
Wiesbaden, 24. November.

Zur Einführung des Herr« Gewerbeschuldirektors
Bentinger in sei» Amt hatten sich gestern vormittag um
11.80  Uhr in Ser Aula der Gewerbeschule die Vertreter der
Aufsichtsbehörden, der Organisationen und Korporationen
des Handwerks und Mitglieder des Lokal-Gewerbevereins
zahlreich etngefunben. Der 1. Vorsitzende des Lokal-Ge¬
werbevereins, Herr Banmetster Dähne,  warf nach
einigen begrüßenden Worten an die Teilnehmer der Feier
einen Blick auf die durch den Rücktritt deS Herrn Direk¬
tors Zitelmann geschaffene Lage. Die Wahl eines neuen
Direktors war nicht leicht, denn es konnte nur eine Per¬
sönlichkeit in Frage kommen, die hohe künstlerische und
technische Fähigkeiten mit den Erfahrungen und Kenntnissen
eines Schulmannes vereinigte . Unter der großen Zahl Be¬
werber wurde Herr Direktor Beutingcr aus Heilbronn
einstimmig gewählt. Er war dem Gewcrbcveretn nicht per¬
sönlich bekannt, wohl aber durch seine künstlerischen und
schriftstellerischen Arbeiten . Der Redner richtete das Wort
dann direkt an den Gewählten und hieß ihn willkommen.
Er sprach dabei die Versicherung aus , daß ihm jede Hilfe in
seinem schwierigen Amt zu Teil werden würde. Er schloß
mit dem Wunsche, der neue Direktor möge sich bald wohl
fühlen in Wiesbaden, wo er hoffentlich eine recht lange
und gesegnete Wirksamkeit entfalten werde. Im Namen
des Nassauischen Gewerbevereins drückte Herr Regierungs-
banmeister Wolfs  den Wunsch und die Hoffnung aus,
Herr Direktor Veutinger werde seine Kraft auch in de»
Dienst der allgemeinen Gewerbeförderung stellen und sich
in seinem Amte recht wohl fühlen . Herr Beigeordneter
Körner  richtete darauf im Namen des Magistrats Will-
kvmmensworte an Herrn Beutinger , der nicht als ein un¬
beschriebenes Blatt , sondern als ein bekannter Fachmann
ans künstlerischem und gewerblichem Gebiete nach Wies¬
baden komme. Maßgebend für die Bestätigung durch den
Magistrat war die Ueberzengung, daß der Gewählte einen
Sammelpunkt für alle kunstgewerblichen Bestrebungen bil¬
den werde, die in der Fremden - und Kurstadt Wiesbaden
naturgemäß einen günstigen Boden finden. Ein Zeichen
des besonderen Vertrauens des Magistrats bilde die Ueber-
ttagung der Leitung der Pflichtfortbildungsschule an den
Gewählten, dessen Stellung , da er dadurch verschiedene
Interessen in Uebereinstimmnng bringen . müsse, nicht
immer leicht sein werde. Der Magistrat habe jedoch die
Ueberzeugung, daß es dem Gewählten gelingen werbe, seine
Angabe zu lösen. Herr Fortbildungsschulinspektor Kern
icgte darauf die Zügel der Gewerbeschule als AufsichtSper-
wn und als bisheriger stellvertretender Direktor offiziell
m die Hände des Herrn Direktors Beutinger . Die Lei-
-ung der Wiesbadener Gewerbeschule, welche demnächst
über 2500 Pflichtschüler haben werde, verlange einen außer¬
ordentlich großen Umfang an Wissen, Fähigkeiten und
Fertigkeiten. Die Pflichtfortbtldungsschule und die Ge¬
werbeschule können nicht getrennt werden, ohne daß
Schwierigkeitenentstehen. Wenn der in dieser Beziehung
bestehende Mitzstanü nicht beseittgt werde, so würde eS dem
"Enen Direktor kaum gelingen , seine Aufgabe restlos zu
erfüllen. Die Stadtverwaltung werde hoffentlich bald die
notige Organisationsänderung treffen. Der Redner bat die
vandwerkerorganisationen und bas Lehrerkollegium der
Schule, dem neuen Direktor mit Vertrauen entgegen zu
^nrmen und versprach ihm selbst jede Unterstützung. Herr
Gewerbefchullehrer U n g e r e r versprach im Namen des
Lehrerkollegiums Vertrauen und eifrige Mitarbeit und
wres auf den großen Wert einer guten Schulzucht hin. Herr
oandwerkskammersyndikus Schröder  überbrachte die
o-sten Wünsche der Handwerkskammer und kennzeichnete

>e Bedeutung eines fähigen Nachivuchsesdes Handwerks
n einer Zeit wie der jetzigen, in der es mehr als je auf

^nalitätSarbeiten ankomme. Herr Direktor Beutinger
oankte dann für alle die freundlichen Wort« und den Be¬
hörden besonders für die Bestätigung . Er werde daS ihm
"rgegengebrachte Vertrauen dadurch rechtfertigen, daß er

1? ößn3 in den Dienst der Schule stelle. Nachdem er die
besonderen Verhältnisse kennen gelernt haben

würde er die notwendigen Maßnahmen treffen im
iöor  Allgemeinheit wie der Schule. ES werbe
' .'U Bestreben sein, in der Schule einen Mittelpunkt für
^Erbliche , technische und künstlerische Fragen zu schaffen.
L" Schule solle eine Art Beratungsstelle bilden. Der
s !Ler  um Vertrauen und Unterstützung und ver-
'rach, nicht nur dem Einzelnen , sondern auch der Allge-
emheft zu dienen. Mit einem kurzen Schlußwort des

verrn Baumeisters Dähne fand die Feier ihr End«.

Das Dippehaseffe» beim 89. Stiftungsfest des Lokal-
gewerbe-Bereius vereinigte am Samstag abend über 100
Teilnehmer im großen Saale der „Loge Plato " an der
Friedrichstraße. Der erste Vorsitzende, Herr Baumeister
D ä h n e, begrüßte mit herzlichen Worten die Erschienenen,
insbesondere die Vertreter des Magistrats , Herrn Bürger¬
meister Travers  und Staütrat Meter,  der Stadtver¬
ordneten, Herrn Fortbildungsschulinspektor Kern, den
neuen Direktor der Gewerbeschule, Herrn Veutinger , und
mit besonderer Auszeichnung Herrn Rentner See . Nach
den Mitteilungen , die der Vorsitzende machte, zählt der Ver¬
ein jetzt 987 Mitglieder , die allen Berufsklassen und allen
Schichten der Bevölkerung angehören. Nach einem kurzen
Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im letzten Jahre,
namentlich auf dem Gebiete des Fortbildungswesens und
bei der Krankenkassenwahl, erinnerte der Redner an die
1918 bevorstehende Reise nach Dresden zur Deutschen Ge¬
werbeausstellung , ermahnte zu recht fleißiger Benutzung
der für diesen Zweck eingerichteten Sparkasse und brachte
daun ein Hoch auf den Schutzherrn des Handwerks, den
Kaiser und König, aus . Gleich darauf durcheilten die Kell¬
ner mit dem Dippehasen die Reihen und es begann das
Fischen mit den großen Löffeln nach den feisten Keulen
und derben Rückenstücken, während man —Seim Dippehas-
essen muß man Egoist sein — die Bauchlappen und fleisch-
entblößten Knochen dem Nachbar zu überlassen gedachte,
doch mußte mancher trotz alles Ftschens selbst die Rolle die¬
ses Nachbars spielen. Es hatten aber so viele Hasen für
den Dipp thr Leben lassen müssen, daß schließlich jeder auf
seine Rechnung s2 M. In früheren Jahren noch 1,60 gleich
einem nassauischen Gulden ) kam. Während des Schmau-
sens erhob sich Herr Bürgermeister Travers,  um im Na¬
men des Magistrats für die Einladung zu danken. Er ge¬
dachte der angenehmen Beziehungen zwischen der Stadt¬
verwaltung und dem Handwerk und erwähnte die Tatsache,
daß sich das letztere erst kürzlich durch seine Arbeiten am
Kaiser-Friedrich-Bad ein schönes Denkmal gesetzt habe.
Wiesbaden könne stolz auf sein Handwerk sein. Mit dem
Ausdruck der Hoffnung auf bessere Zetten für das Gewerbe
verknüpfte er sein Hoch auf den Lokal-Gewerbeverein. Herr
Fortbildungsschulinspektor Kern  gratulierte dem Verein,
aus welchem der Gewerbe-Verein für Nassau hervorgegan-
gen sei. im Namen deS Zentralvorstanöes und brachte dem
Vorstand ein Hoch. Im Laufe des Abends brachte dann »och
der 2. Vorsitzende, Herr Stadtverordneter Kaltwasfer,
auf den 1. Vorsitzenden und dann auch auf den Magistrat
ein Hoch aus und drückte dem letzteren gegenüber den Dank
für das dem Handwerk bewiesene Entgegenkommen und
Wohlwollen aus . Um den geselligen Teil des Festes hatten
sich noch der 1. Vorsitzende, ferner Herr Architekt Bonte
und Sekretär Ehrhardt  durch Lieberdichtungen ver¬
dient gemacht, die gemeinschaftlichgesungen wurden. Für
diese Lieber hatte Herr Theaterinspektor Geyer  ein hüb¬
sches Titelblatt gezeichnet. Das SHnh 'sche Quartett und die
Herren Aufschläger , Lorenz , Hermann und
Eberhardt  trugen zur Unterhaltung durch musikalische
bezw. heitere Borträge bei und Herr Kapellmeister Uter-
m ö h l e n begleitete einen Teil derselben am Klavier. Alle
Reden und Darbietungen wurden mit großem Beifall auf
genommen. In frohester Sttmmunq blieben die Festteil
nehmer bis nach Mitternacht zusammen.

Kleinkinderschnleder Ringkirchcngemeinde. Wie wir
bereits mitteilten , wird die Kleinkinderschule der Ringkir-
chengemeinde am 2. Januar 1914 eröffnet werden. Wie
groß das Bedürfnis nach einer solchen im Westviertel
unserer Stadt ist, geht aus der Tatsache hervor, daß an den
beiden ersten Anmeldetagen bereits 62 Kinder von ihren
Eltern in die Listen eingetragen wurden.

Orgelmatinee im Kurhaus . Die am gestrigen Toten¬
sonntag im Kurhaus veranstaltete Orgelmatinse ver-
mittelte uns die Bekanntschaft mit zwei hier bis jetzt noch
unbekannten Künstlern , Fräulein Elisabeth Riebe  und
Herrn G. K n a k, Organist der St . Petrikirche zu Hamburg.
Herr Knak — wie wir hören ein Schüler Straube 's —
spielte fast ausschließlich Bach und zwar mit großem Ver¬
ständnis, sowie erheblicher technischer Sicherheit. In bezug
auf Registrierung und Temponahme hätten wir wohl
manches, namentlich bei der am Schluß des Programms
stehenden „Passacaglia" in Cmoll, etwas frischer und be¬
sonders weit nuancenreicher gewünscht; indessen hielt sich
die Gesamtleistung auf sehr bemerkenswerter Höhe und
fand infolgedessen bei der leider sehr wenig zahlreich
erschienenen Zuhörerschaft auch dankbare Anerkennung. —
Als recht stimmbegabte und höchst verständnisvolle Sänge¬
rin erwies sich Fräulein E. Riebe, welche die „Jerusalem-
Arie" aus Mendelssohn 's „Paulus " mit vieler Wärme
und großer schöner Tongebung zmn Vortrag brachte. Et¬
was weniger befriedigte die Elias -Arie „Höre Israel ",
deren zweiter Teil fast durchweg die hier so unbedingt
nötige dramatische Färbung vermissen ließ.. Auch Fräu¬
lein Riebe bereitete das Publikum eine recht sympathische
Aufnahme, welche durch lebhaften Beifall nach jeder ihrer
beiden Nummern ihren Ausdruck fand. x.

Einen theoretischen Hnfbeschlagknrsns wirb die Schmiede¬
innung zu Wiesbaden auch in diesem Jahre wieder ver¬
anstalten. Die Eröffnung desselben erfolgt am Mittwoch,
26. November, nachmittags 4 Uhr. im Jnnungslokal zu
Wiesbaden, Mauergasse 2. Zur Teilnahme zugelassen sind
alle Lehrlinge sowie jüngere Gesellen, die bei Innungs-
Mitgliedern in Arbeit stehen. Eine Teilnehmergebühr wird
nicht erhoben. Eventuelle Anmeldungen werden noch beim
Eröffnungstevuttn entgegengenommen. Der Kursus bietet
auch denjenigen Gesellen, die beabsichtigen, ihre Meister¬
prüfung abzulegen, Gelegenheit, ihre theoretischen Kennt¬
nisse im Hufbeschlagwesenzu erweitern.

Anfenthaltsermittlungen werden angestellt über den
Verbleib deS zuletzt in Wiesbaden wohnhaften 43jährigenFuhrmannes Wilhelm Bauer.

Lehrermissionsbund. Unter dem Vorsitze des Herrn
Rektors Merten fand am Samstag nachmittag in dem
Hotel Union eine Versammlung des Lehrer-Missions-
bundcS für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt. Die¬
selbe war von hier und aus den Orten der Umgegend gut
besucht. Herr Rektor Merten  sprach in einem längeren
Bortrage stber „David Livingstonc, den berühmten Afrika-
forscher und Missionar ". Missionar Spaich  wie » hin auf
die große Bedeutung solcher Lebensgeschichten für den
Unterricht in den Schulen . Herr Rektor Grünewalü
gab gute Winke über segensreiche Ferienreisen . Die
Aussprache, an der sich noch verschiedene Teilnehmer be¬
teiligten , förderte noch manch Beachtenswertes zu Tage.
Der Lehrermissionsbund zählt bereits 180 Mitglieder.

I « Schutzhaft genommen wurde am Freitag abend
im Mainzer  Hauptbahnhof bei seinem Eintreffen mit
dem Eisenbahnzuge ein 14jähriger Knabe au? Wiesbaden,
der als Geisteskranker in einer Pflegeanstalt und von
dort entwichen war.

Der „Fünf Uhr-Tee" des Bezirksverbandes Bater-
ländischer Frauenvereiue hatte nach Abzug der Unkosten
einen Ertrag von 2889 Mark , darunter hochherzige Spen¬
den von Gvnnerinnen des Vereins.

An die Hansfranen richtet der Wiesbadener Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder <e. V() die herzliche Bitte,
armen Kindern als regelmäßigen kleinen Mittagsgästen
ein Plätzchen in ihren Küchen zu gewähren. Die kräftige
Hausmannskost kann so manchem unterernährte« - tn- e,

daS zu Haufe kein warmes Mittagessen erhält, zum Segen
gereichen, und für den Verein würden die in Privat-
Häusern gewährten Freitische eine willkommene Entlastung
bedeuten. Die Kinder stehen unter der Aufsicht des Ver¬
eins , sodaß den barmherzigen Gastgebern keinerlei Mühe
erwächst. Anmeldungen von Kinderfreitisch:« bittet man
an Frl . H. Berl «, Querstraße 4, zu richten.

Die Vakanzenliste Nr. 47 für Militäranwärter und In¬
haber des Anstellungsscheines ist erschienen und liegt in
unserer Filiale , Mauritiusstraße 12. zur Einsicht auf. Im
Bereich des 18. Armeekorps werden Schutzleute vom Poli¬
zeipräsidium in Frankfurt und von der Polizeiüirektion in
Hanau , Polizeisergeanten vom Amt in Lüdenscheid, Aspi¬
ranten und Dienstanfänger für den Zugbegleit- und Labe¬
dienst von der Eisenbahndirektion in Frankfurt und Dienst¬
anfänger für den Bahnwärter - und Weichenstellerdienst von
der Eisenbahndirektion in Mainz gesucht.

Eine originelle Schau so«sterdekoratiou weist zurzeit das
bekannte Warenhaus Bormaß  in einem an der Kirchgass
gasse gelegenen Schaufenster auf. Die Szene stellt in humo¬
ristischer Weise den Sturm der I u g e n dw e h r Wiesbadens

auf die Platte dar. Auf hohem Berge liegt das Jagdschloß,
von den Kugeln der Angreifer in Brand geschossen. Ge¬
führt von ihrem tapferen Kommandanten, bereiten sich die
todesmutigen Jugendwehrkrteger zum letzten Generalsturm
gegen den verborgenen Feind vor. Viel Blut scheint jedoch
schon geflossen zu sein, das beweisen die zahlreichen Ver¬
wundeten , die sorgsam von den Sanitätern verbunden und
aus der Schlachtreihe geführt werden. Das wohlgelungene
Bild wird stets von zahlreichen Zuschauern belagert.

Auszeichnung. Dem Königlichen Obermusskmeisterim
2. Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr. 77, Celle, Karl
Gern,  einem Wiesbadener Kind, wurde bei der Anwesen¬
heit des Königs Albert von Belgien in Lüneburg am 8. No¬
vember die goldene Medaille zum Leopolbsorden verliehen.

Der Verband der Geflügel- und Kaninchenzüchterver-
cine im Regierungsbezirk Wiesbaden veranstaltet vom 22.
bis 24. November in der „Friedrichshalle" an der Mainzer
Straße seine diesjährige vierte Vcrbandsausstellung, deren
Arrangement vorzüglich durch den Kaninchenzuchtveretn
Wiesbaden und Umgebung durchgeführt wurde. Der Vor¬
sitzende des Verbandes , Heinr . Kreutzer sFrankfurt ), be¬
grüßte gestern Vormittag bei der Eröffnung zunächst die
erschienenen Ehrengäste und wies darauf hin, daß, wenn
die Beschickungsziffer gegen die Zahlen der letzten Aus¬
stellungen zurückstehe, die Qualität der Tiere eine sehr gute
sei, wie es sich bei einem Rundgang durch die Ausstellung
zeigen werde. Die 300 Aussteller hätten mtt den über 800
ausgestellten Tieren aller Art. Groß-, Klein-, Nutz- und
Ziergeflügel , sowie den Kaninchen und ausgestellten Pelz¬
waren, die aus Kaninchenfellen hergestellt worden sind, ihr
Bestes geleistet. In Behinderung des Protektors der Aus¬
stellung, Oberbürgermeisters GeheimratS Glässtng, erklärte
hierauf Beigeordneter Körner  die Ausstellung für er-
öffnet. Der 2. Vorsitzende der Landwirtschaftskanrmer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden, Landrat Kammerherr
v. H e i m b u r g (Wiesbaden ), sprach namenS der Land-
wirischaftskammer seine Befriedigung über die vorzügliche
Ausstellung auS. Wenn die Beschickungsziffer keine so ge¬
waltige sei wie früher , so genüge sie doch, dem Beschauer
vollauf die Entwicklung der Geflügel- und Kaninchenzucht
im letzten Jahre vor Augen zu führen. Die geringere Be¬
schickung.sei seiner Ansicht nach darauf znrückzuführen, daß
die Ansstellungslustigen nur das vorzüglichste Material
an Tieren , das ihnen zur Verfügung steht, alS Ausstel¬
lungsobjekte verwenden. Trotzdem scheine der Raum
kaum zu genügen, und eS sei zu bedauern, daß kein größe¬
res Ausstellungslokal in Wiesbaden zur Verfügung gestellt
werden könne. Namens des Kaninchenzuchtvereins Wies¬
baden und Umgebung bankte dessen Vorsitzender, Herr
Zehner,  für die von der Regierung, LandwirtschastS-
kammer und der Stadt zur Verfügung gestellte materielle
Unterstützung und erbat diese ebenso wie der Vorsitzende
des Verbandes , Kreutzer,  auch für die Zukunft. Wie
LandwtrtschaftSinsprktor Keifer  darauf mittelte, wurde
in Gruppe Hühner : Abteilung Zuchtstammklaffe für land¬
wirtschaftliches Nutzgeflügel, die silberne Ministerialmedatlle
Heinrich Kreutzer in Frankfurt für einen ausgezeichneten
Stamm Qrpingtonhühner , bestehend aus einem Hahn und
drei Hühnern , zuerkannt . Die bronzen« Ministerial-
medaille trug der Mustergeflügelhof „Waflerhof" in Frank-
furt für Naffauische Legehühner davon. Die silberne Staats-
medaille wurde für Naffauische Legehühner Friedrich Weiß
in Frankfurt , die bronzene Staatsmedaille Heinrich Engel
in Homburg für Italiener Hühner zuteil. In der Abtei-
lung Kaninchen wurden zuerkannt : die silberne Mintsterial-
medaillc: G. Jakob in Griesheim für Graustlberkaninchen:
die bronzene Ministerialmedaille : Ph. Lock in Kelsterbach
für Belgische Riesen; die silberne Staatsmedaille G. Nickel
in Wiesbaden für Französische Widder; die bronzene
Staatsmedaille : P . Feulner in Dotzheim für Grausilber.
In der Abteilung Hühner und Großgeflügel wurden stk-
berne Verbanösmedaillcn znerkannt : I . Riese in Frank-
furt für Hamburger Lack, Albert Blöge in Frank¬
furt für Minorka , W. Hessel in Niederrad für Zwerg¬
kämpfer, I . Wienhold in Kirdorf für ZwergmilleSfleur; in
der Abteilung Kaninchen: A. Mehler in Eschersheim für
Deutsche Riesenschecke, G. Blank in Kosthetm für Black and
tan . Bronzene Verbandsmedaillen wurde« vergeben in
der Abteilung Hühner und Großgeflügel an K. Diettnann
,n Frankfurt für Rammelsloher , I . Nikolaus in Wies¬
baden für Minorka ; in der Abteilung Zuchtstammklaffe für
landwirtschaftliches Nutzgeslügel an L. Seelgen in Erben-
heim für Indische Laufenten ; in der Abteilung Kaninchen
an L. Scharmann in Sindlingen für Belgische Riesen, M.
Heinlein in Frankfurt für Blaue Wiener. A. Mehler in
Eschersheim für Grausilber , H. Pape in Zeilsheim für
Black and tan , Fr . Stavenhagen in Biebrich für Havanna.
Erste und Ehrenpreise errangen : Mustergeflügelhof „Was.
serhvf" in Frankfurt . R. Jagemann in Frankfurt , L. Bo-
gel II . in Bierstadt , I . Klotz in Bierstadt. A. Blöge in
Frankfurt , W. -C. Weller in Dillenburg, G. Schanzenbach in
Bockenheim (zwei), I . Benchel in Heddernheim, H. Kreutzer
in Frankfurt , H. Münch in Niederraü, E. Dretzler in Er-
Senheim, W. A. Brühl in Wehen, H. Weber auf Domäne
Mechtildshausen (zwei), K. Winkel in Sangenschwalbach
(zwei), Fr . Braun in Limburg. K. Sommer in Dotzheim.
L. Ktlb in Frankfurt , W. Heyr in EscherShctm(zwei). Ehren¬
preise wurden zuerkannt : Fr . Bockenheimer in Eschers¬
heim. M. Räuchert in Kelsterbach, A. Mehler in EscherS-
heim (zwei), G. Haupt in Bterstadt, A. Mayer in Kirdorf.
N. Kespe in Montabaur , Ehr. Bachmann in Schierstein
sdrei), G. Blank in Kostheim, A. Kremer in Wiesbaden,
Fr . Gebauer in Wiesbaden, E. Petery in Heddernheim.
Werter kamen zur Verteilung 23 erste, 80 zweite und 117
dritte Preise sowie 104 Lobende Anerkennungen. Die Ar-
beit der Preisrichter — es fungierten als solche Landwirt-
schaftsinspektor Keiser von hier . Birkenholz aus Frankfurt,
H. Lüft aus Fechenheim, Fr. Frisch aus Biebrich. I . De-
«rffe aus Höchst und Rölltgen aus OhligS war bei de«
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'460 Hühnern und sonstigem Nutzgeflügel, 135 Tauben und
210 Kaninchen keine leichte. - Der Besuch der Ausstellung
fft sehr zu empfehlen. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Am heutigen Montag findet

Lie 3. Volksvorstellnng statt; zur Auffahrung gelangt das
Schauspiel aus dem Zirkusleben „Akrobaten . Diese Ver¬
stellung beginnt um 8 Uhr. Am Dienstag wird öle amü¬
sante Komödie „Die heitere Residenz' wiederhott . Mittwoch
beginnt der beliebte Charakterdarsteller C .W. B u l l e r
sein diesjähriges Gastspiel mit ,einer unübertrefflichen
„Charleys Tante " und setzt dasselbe am Donnerstag als
urkomischer Theaterdirektor Strrese rn dem lustigen
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " fort. Am Sams¬
tag folgt alsdann der Schuhmachermeister Weigekt rn dem
stets gern gesehenen Volksstück mit Gelang »Mein ^eo-
vold". Diese drei Vorstellungen beginnen um 7 Uhr . Am
Sonntag abend Vß  Uhr verabschiedet sich dann der Kunst-

' " ^ >» ' « -7 . ? - - ' » ° - - „« . » » * « x - , « ° - -
Haus  e" findet nach einem Inserat in der heutigen
Nummer morgen in der Wartburg statt.

D , r Verband zur Abwehr des Tabaktru
st es hat sich die Aufgabe gestellt, über die Trustgefahr
weitestgehende Aufklärung zu verbreiten und ladet daher
alle Interessenten zu einer öffentlichen Versa mm-
luna  ein die am 26. November, abends Vß  Uhr , im gro¬
ßen Festsaal der „Turngesellschast", Schwalbacherirr., statt¬
findet Redner ist Herr Generalsekretär Georg --.tßke-
Dresden . Alles Nähere ist aus dem  Anzeigenteil ersichtlich.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Mißlungene Ucverrumpelung . Die Spiralbohrerftchrik
von Gebr. Kugelftadt hat wegen S'vstchen den Inhabern
entstandener Differenzen Heute vormittag ihren Betr rebstellt.  Vor zwei Jahren war die Favrir von
den Gebr. Fritz und Ernst Kugelstadt gegründet worden.
Aus Wiesbaden hatten sie einen Geldgeber zugezogen. A
sich aber später die Möglichkeit ergab, einen Herrn mit
aröüeren Kapitalien zu gewinnen, teilten sie im Geheimen
den Betrieb .^ Während der Nacht zum Samstag ver,richten
sie die Maschine« aus dem einen Betrieb in den anderen
zu' schaffen Der Beteiligte hatte jedoch hiervon erfahren
mi £u  Ä "M.ÄÄ
hat  wie gemeldet kürzlich die Zahlungen eingestellt. Durch
^kecktAanroalt Mar ^heimer war ein Ueberernkommen ge»
troffen" worden, wonach 30 Proz . der Forderungen in v.er
Raten bezahlt 'werden sollten. Weilbereits  der erste
Termin nicht eingehalten worden ist, hat Rechtsanwalt

jeHl sein Mandat niedergelegt.
Dotzheim.

Das filberne Ehejnbiläum begehen am heutigen Mon¬
tan die Eheleute Maurermeister und Wirt Friedrich Si l
n Pr e t f e n und Margarete geb. Dinkelberg , hrrr , E2ies-

Ernste Nr . Oluud  der Maurer Wilhelm Kretz,
pud dessen Ehefrau Auguste geb. Bleidner , hrer. Bergstr . .

Nassau und Nachbargebiete.
Die Grundsteinlegung zur Universität Franksurt.

, Frankfurt a. M., 22. November. Am heutigen
96 Jahrestage der Senckenbergischen  N ? ^ \\
forschenden Gesellschaft fand  die Grundsteln-
legnng  zum Erweiterungsbau des Senckenbermschen
Museums , des neuen Zoologischen Instituts und des I^
stituts für Geologie und Mineralogie , also der n e n e u
Universität,  statt . A« der Feier nahm als Vertreter
der Kai er in Prinz Friedrich Karl von Hessen
t, « ®ferner General v. S che n ck. Regierungsprastdent
Dr ' « Meister und zahlreiche weitere Vertreter von
Behörde« und Körperschaften. Stach Ansprachen des Pra-
NntenderGesellschaft / Tr . Arthur v. Weinberg  und
des Rektors der zukünftigen Univerfitat Professors D .
Riacksmuth.  wurde die Urkunde verlötet und rn
6ai- nöstei- d - geienkt. Hierauf übermittelte Prenz Fried-
tss&  NLKK.ML SftÄW
ECsssSräP - '

ist eine Handlung , nicht er« Gedanke,
iir Qji,s 92 Nov Betrügerin.  Die Elisabeth

Dei der Betrügerei über 5 Mark, die sie bereits einkassiert

®öttej > Griesheim . 22. Nov Todesfall  Nach kurzem
Krnvkenlaaer st a r b hier Herr Lehrer S chi l a.
^ Unterliederbach, 21. Nov . Derzweite Familien-

s ei  evangelischen Kirchengeme  i n d e
fand diesmal im Saale des „Löwen" statt, der bis auf denfiic&t besetzt war . Der Ehrenvorsitzende des
SZ 'Tul bVtilL « ™ Stern Mülllm .. °

da - d « " ?« !» -» R-du-r , m,ä-bll
Norsiüendeu des Männer - und Jünglingsvererns,

iLüLML dê gerade auf den Tag sein 60. Lebê s-r,,rstcklente In seinem Vortrage , der lebhaft uno
svanneud" war,̂ 'gedachte der Redner des großen Mannes
von seiner Jugend bis zum Tode und zeigte so recht, wie
derselbe ein Vorbild jedes deutschen Mannes ist- ^ Haff̂ r
Beifall lohnte den klardurchdachtenVortrag . Ern Mitglied
des Jünglingsvereins trug mehrere Gedichte vor, die eben-
f,»fl'8 lebhaften Beifall fanden. Abwechselnd wurden
obrere Lieder gesuden , sodatz der Abend einen schönen
Verlauf nahm. Pfarrer Müller dankte den Mitwirkenden
^r ihre Mühe, mit der Bitte , auch so zahlreich in dem am
7. Dezember stattfindenden Stiftungsfeste des Jüngling . -
Vereins zu erscheinen.

t. Ncucuhain i. T .. 23. Nov. Automobil ver  -
tz ran  nt . Heute Nachmittag geriet hier ein Automobil in
Brand und wurde völlig vernichtet. Menschenleben kamen
nickt in Gefahr. Das Brandunglück soll durch Kmder, die
das dem stillstehenden Wagen entträufclnde Benzin ent¬
zündeten, verursacht worden sein. . s . .

^ Limburg, 22. Nov. Die Personen stau d s an f -
nähme  am IS. Oktober ergab nach der vorläufigen Fest-
stellnna 3716(1912: 3678) männliche Personen über 14 Jahre,
41W (4W7) weibliche Personen über 14 Jahr ^ und 2028
(3036) Personen unter 14 Jahre , zusammen 11083 Personen
amen 11018 im vorigen Jahr . _ . w
43 i Weilburg , 21. Nov. Einwohnerzahl.  Bei der
!im Oktober stattgefundeneuPcrsonenstandsaufnahme wurde
hier eine Einwohnerzahl von 4013 festgestellt, und zwar

1587 männliche Personen über 14 Jahre, 1541 weibliche
Personen über 14 Jahre und 885 unter 14 Jahre.

L Dillenbnra , 22. Nov. Aus dem Justizdie  n st.
Gerichtsasieffor Ritter  in Elberfeld wurde znm Amts¬
richter am hiesigen Amtsgericht ernannt.

X Mainz , 22. Nov. Der v. Wal d t h a u se n - Wald.
Ein außerordentlicher Kreistag  beschäftigte sich gestern
nachmittag in längerer Sitzung u^ -r dem Vorsitze desHerrn Geheimrats Best mit der I Erlegung der
Kreis ü ratze Finthen - Budenheim  infolge des
zwischen dem Universitätssonds und Herrn ». Waldthausen
abgeschlossenen Geländeabtretungs -Vertrags . Nach diesem
Vertrage geht der jetzige Teil der Kreisstraße , die am
Schlosse des Herrn v. Waldthausen vorüberzieht , mtt dem
dort gelegenen Forsthaus in den Besitz des Herrn v. Walüt-
hausen über. Dagegen zahlt der Schlotzbesitzer für das
Forsthaus mit Wirtschastsgarten und sur das Gelände der
alten Kreisstratze insgesamt 40 860 Dt. ferner übernimmt
er die Kosten der Umführung der Kreisstratze und zahlt
eine einmalige Abfindung für deren Unterhaltung von
5000M . Das Wakdgelänüe nach der Stadt zu, der - enne-
'bergforst,  welches Herr v. Waldthausen zum grotzen
Teil in seinen Besitz gebracht hat, geht im Tauich gegen
anderes Waldgelünöe an den Universitätssonds zuruck.
Herr v. Waldthansen verpflichtet sich gegen eine Konven¬
tionalstrafe von 50 000 M., keinerlei Walügelande mehr aus
dem Lennebergforst, das sich noch im Prrvatbesttz befindet,
zu erwerben . Die Waldwege  werden ,amtlich den
Svaaieraänaern wieder eröffnet.  Dem Univer )iiüts-
fonds st ftrner in dem Vertrag das Vorkaufsrecht des
ganzen Watdthausenschen Gebietes, oder wenn einzelne
Teile des Waldgcländes verkauft werden sollen, zugestchert.
— Bei der Abstimmung wurde die Verlegung her Kreis¬
straße mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt.

5, &rftitfhtrt . 22. Nov. Der best eilte Rauv-
überfall.  Der Aufsehen erregende Raubansall in der
Pforzhcimer Filiale einer Bijouteriefabrik rn der Kron-
vrinzenst? aße hat zur Verhaftung  von zwei inngen
«eutcn im Alter von 17 Jahren geführt, von denen der
Äue als Lehrling  in dem Geschäft angestellt war und
den R a u b ü b e r f a l l bestellt  hatte . Der andere hat
die Tat ausgeführt . Die geraubten Kostbarkeiten, die
einen Wert von 13 000 Mark darstellen, fand man, der An-
aabe der Täter entsprechend, im Walde vergrabe ^ io daß
st? dem rechtmäßigen Eigentümer wieder zuruckgegeben
werden können. — Bekanntlich waren am 12. dv. ern Lehr-

und ein Kommis, als sie von der Mittagspause zuruck-
kamen. von öen Räubern überwältigt »nd gefesselt wor¬
den. Dem Lehrling war es gelungen, zu ŝeinem Taschen-
metier äu  aelangen , womit er seine und dann die Fetzeln
des andern Angestellten löste. Dabei hatte sie ein dritter
Angestellter getroffen und die Polizei alarmiert . Während
nun die beiden Angestellten glaubwürdig er,chienen, hatte
der Lehrling einen schlechten Eindruck gemacht, der sich
immer 3mehr bei den Vernehmungen verstärkte, zumal sich

l d?r junge Mensch auch in Widerspruche verwickelte. Am
“ °u Äl ' i « M ° - -  und

aus Frankfurt . Stunwehr immer mehr in die Euge ge¬
trieben , gestand er schlietzlich zu. batz der Raubanfal
beit eilte Arbeit  gewesen war . Er hatte mit einem
keiner Freunde namens Fredi Fischbach,  der auch erst
17 Jahre alt und Kaufmannslehrling ist, die abenteuer¬
liche Tat verabredet und ihm alle Einzelhelteli , wie sich
der Ucberfall abspielen sollte und auch taffachttch dann ab¬
gespielt hat, mitgeteilt . „ _ .

t -v, „ «kk«rt a M.. 23. Nov. Drei Lebensmüde.
Nichl' weniger als drei Personen versuchten, sich im^nnke des beutigen Tages das Leben zu nehmen. Bei
zweien waren die Versuche mit Erfolg oekrönt: Heute mtt-
Oiit denen drei Uhr schoß sich der Former Adolf Gramm
eine^Kngel ins Herz. Er wurde in schwer verletztem̂ Zu-

hoffnungsKm Z^ ande" wurÄ er" iM stüdttscĥ Kranken-ö (fiite in der Spohrstratze wohnende junge

gas. Die Wiederbelebungsversuche, hatteii Erfolg . Die
Lebensmüde fand Auftiahme^im Burgerhvspttal .̂ ^ ^
rnen ' bit  heute nachmittag mit dem V-Zug nach Köln zu
reisen beabsichtigten, wurden kurz / »vor im Resigen Haupt-Zfirünfe öie beiden Portemonnaies aus den Han d -
Mchen gestohlen.  Bon dem Täter hat man kerne Spur.

barten preußischen Provinz Hestcn-Nastau neuerngefuhrten
Bestimmungen selbst in die Hand genommen. ®n» Er¬
gebnis dieser Bestrebungen ist der Anschluß der Provrnzen
Overhefien und Rheinhefsen an die Provinz Hessen-Nassau.
Die Arbettsvermittlung , die grundsätzlich an erster Stelle
steht, wird in dem so geschaffenen „Verband der
Wanderarbeitsstätten"  in Hessen und Hegen-
Naffau durch den Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband
ausgeführt , während die bestehenden seitherigen Verpfleg¬
ungsstationen als Wandcrarbeitsstätten , in Rhernhessen
Arbeits - und Herbergs statten  genannt , einge¬
richtet worden sind.

Der Verfasser geht dann eingehend auf die un,ern
Lesern bereits bekannte Art der Arbeitsvermittlung der
Arbeitsnachweisstellen des Verbandes ein, die sich bekannt¬
lich das Ziel gesteckt hat, ganz Deutschland mit ecnem Sletz
von Wanderarbeitsstättcn verbunden mtt ösfentlichen
Arbeitsnachweisen zu überziehen, um hierdurch in der Lage
zu sein, den Arbcitsmarkt eines bestimmten Gebietes mit
Arbeitskräften aus anderen Gebieten zu versorgen, wo ein
Ueberangebot oder eine Abwanderung von Arbeitskräften
zu verzeichnen ist. Allein aus der Grundlage eines allge¬
meinen weitverzweigten Netzes von leistungsfähigen öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen in Verbindung mit Herbergen ist,
so meint der Verfffser sodann weiter , überhaupt die Frage
einer allgemeinen Arbeitslosenversicherung auf breiter
Basis praktisch lösbar und durchführbar . Die Wanderer,
welche die Organisation in Anspruch nehmen wollen, haben
unter allen Umständen in erster Linie den Arbeitsnachweis
aufzusuchen und um Arbeit nachzufrageu. Ohne
Arbeits Nachfrage und ohne Verpflichtung
zur Arbeitsleistung keine Verpflegung!

Neben den Wandererarbeiisstätten bestehe« sogenannte
Wandereretngangsstationen.  Diese enthalten
lediglich einen Arbeitsnachweis , sind aber nicht in de:
Lage, Verpflegung und Unterkunft zu gewähren. Sie die¬
nen dem Grenzverkehr, um den Eintritt von Wanderern
in das Verbandsgebiet in solchen Gegenden zu erleichtern,
wo keine Arbeits - und Herbergsstätten bestehen. Für
Rheinhessen ist nur eine  Wanderereingangsstation einge¬
richtet worden, und zwar in Alzey.  Von dieser Ein¬
gangsstation werden die Wanderer , falls ihnen keine Ar¬
beit unmittelbar nachgewiesenwerden kann, mit der Bahn
zur nächsten Arbeits - und Herbergsstätte in der Richtung
ihres Wanderzieles sentweder Mainz oder Bingen ) besör-
dert Arbeits - und Herbergsstätten sind in
der Provinz Rheinhessen bis jetzt nur in
Mainz . Bingen und Worms  e i n g e r i cht e t w o r-
ö en . Die in Oppenheim bestehende Verpflegungsstatton
steht außerhalb der Organisation des Verbandes . Die
Oberaufsicht  über sämtliche Einrichtungen des Ver¬
bandes in Rheinhesien wird von der Grotzherzog-
lichen Provinzialdirektion in Marnz  ausge-
übt. Für den Wanöerverkehr ist ein einheitliches Wander¬
papier (Wanderpatz)  vorgesehen , das als Answers sur
die ordnungsmäßige Benutzung der
Verbandsorganisation , auch den Polizeibehörden gegen¬
über, dienen soll.

Es steht zu erwarten , daß erne ernhertlrche Regelung
des Wanderarbeitswesens für den größten Teil Deutich-
lands und später auch für ganz Deutschland zu Stande
kommen wird. Diese einheitliche Regelung ward durch
das preußische Wanderarbeitsstättengesetz vom 20. Juni
1007 erleichtert, das die Einrichtung von Wanderarberts-
stätten in Preutzcn allgemein vorsteht und den Zwang zur
Einrichtung solcher Stätten den Provinztallandtagen der
einzelnen Provinzen zugewiesen hat. . „ ... .

Je größer das Arbeitsfeld des Verbandes ist, desto
segensreicher wird die Tätigkeit der Organisation sich ent-
alten können. Die bis jetzt gesammelten Erfahrungen

haben gezeigt, daß sich der Verband der Wanderarbelts-
stätten auf dem richtigen Wege befindet. Auch mit Rück¬
sicht auf die im kommenden Winter zu befürchtende große
Arbeitslosigkeit  in Deutschland ist die Einführung
der Wanderordnnng in der Provinz Rheinhesien besonders
zu begrüßen.

Hünili una MnUmMsm
in Äinbefien.

stä AL
mitteHofer avMiiSlorjiatt SBaniemtSdter »■
die in der benachbarten Provinz Hessen - Nas an  euu
n/kübrte Ordnung des W an d er a rb e 1 tsw e s en s
regeln soll, in Kraft getreten. Herr Regierungsasiessor
Wa l t e r in Mainz begrüßt und begründet die Ein¬
führung in längeren , wohldurchdachten Ausfuhrungen,

%*tS gemeinsamen Vor¬
gehen der genannten Bezirke führte , fti, den mittel¬
losen Wanderern  in erster Linie Gelegenheit
au geeigneter Arbeit zu verschaffen  und erst,
mo dies nicht alsbald möglich ist. sie durch V e r p f l eg » NS
und Unterkunft  bis zur Erlangung einer Beschaf-
ttgung g e g e n Arbe  i t s l ei  stn n g zu unterstützen. D>-
Ausführuug dieses Grundgedankens war nur dadurch mög¬
lich, daß man die seitherigen VerpflegungSstattonen und
Heistergen in Zusammenhang mit den öffentlichen Arberts-

nachweffê sbrnch.̂ ^ ^ die Notwendigkeit eines Aus¬
baues des öffentlichen Arbeitsnachweiswesens auf breiter
Grundlage . Dies wurde erreicht dvrch eine Verbindung
der lokalen öffentlichen Arbeitsnachweisstellen mtt dem
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband. Sei. ©ife in
^rnnffurt a M. bat. Dieser Verband , desien prirrungs-
gebiet die Provinz Hesicn-Nasiau und das Grotzherzogtum
Hessen, sowie einige kleinere angrenzende Bezirke umfaßt,
ist in der Lage, ein bedeutendes Angebot "u Arbettskraften
unterzubringen . Man hat deshalb den Mitteldent-
s chc n A r b e i t s n a ch'w e i Sv e r b a n d rum Mittelpunkt
der neuen Organisation gemacht und nach ^ erschmelzung
dieses Verbands mit dem erb and dcrBerpfleg-
ungsstationen für Hessen und Hessen-
Nassau"  eine enge Verbindung zwischen Herberge und
Arbeitsnachweis erzielt, wie ihn auch das preußische
Wanderarbeitsstättengesetz vom 20. Juni -907 voraus,etzt.

Da im Grotzherzvgtum Hessen von einer gesetzlichen
Regelung des Wanderarbeitswesens Abstand genommen
worden ist, haben die hessischen Provinzen d»ê Reuregelu^
der Wandererfürsorgc im Anschluß an die in der bemach-

Gericht und Rechtsprechung.
Das Urteil im Ohm-Prozeß.

Der „Frkf. Ztg." wird aus Dortmund  gemeldet.
Der Angeklagte Ohm wurde zu sieben Jahren Gefängnis
und 3300 Mark Geldstrafe verurteilt ; zwei Jahre ach
Monate werden als durch die Untersuchungshaft verbüß
betrachtet. Laue erhielt 4290 Mark Geldstrafe, Justsrrat
Huchzermeier 2400 Mark Geldstrafe, ArHitekt Maiweg
13 5000 Mark Geldstrafe (oder zwei Jahre Gefängnis ), Ge-
beimrat Im Walle wurde freigesprochen, ebenso Puttmamn
und Peuker ; Hartwig : drei Jahre GefüN' Ss' davon cm
Jahr neun Monate durch Untersuchungshaft verbüßt, und
2100 Mark Geldstrafe; Dr . Nolden: sechs Monate . Gefäng¬
nis und 2800 Mark Geldstrafe alles durch dleUntr-
suchungshaft verbüßt ; Direktor Quaritz: « V0 MaÄ Geld¬
strafe. ganz verbüßt ; Bonner : vier Monate Gefängnis und
1200 Mark Geldstrafe, alles verbüß ; v. d. Esche. 3060  Mark
Geldstrafe; Blank : 4050 Mark Geldstrafe; Kohlleppel. IM
Mark Geldstrafe, alles verbüßt ; Bandmann : fünf Monat
Gefängnis und 15 000 Mark Geldstrafe. « „nkier

Wie die „Dortmunder Zeitung erfahrt , wir - Banne
Ohm gegen das am Samstag gegen ihn gefallte Urtei
Revision einlegen, während sich die übrigen Angeklagte ,
die sämtlich härtere Strafen erwartet hatten , bet dem Ur
teilsspruch beruhigen wollem_

D Würzbura . 23. Nov. Ein Todesurteil.  Nach
viertägiger Verhmidlung wurde gestern abend gegen neu
Uhr vom Schwurgericht der Postillon Weißensee 3-
lingcn bei Würzburg zum Tode verurteilt . Er hatte
Mai d. I . ein Mädchen auf bestialische Weise ermoroe u
vergraben. Die Leiche wurde nicht gefunden. Das » rr ;
erfolgte auf Grund von Indizienb eweisen.

Vermischtes.
Dem irdisltzen Richter entzogen. „

Aus Genf wird telegraphiert , daß der Direktor ~
der Bank von Livorno sich in der Samstag Nacht d
einen Schutz in den Kopf getötet hat. Er hat durcy
glückltche Spekulationen die Bank in eine schlechte tt
zielle Lage gebracht.

Eine neue italienische Etandalgeschichte? m
Nach einem Telegramm aus Rom ist dort das Ger^ ^

tm Umlauf, daß ein neuer Skandal bevorstehe. Utt6
Mitalieder der Kammer sollen bestochen worden icin,
zwar bei der Beratung des Versicherungsmonopo.s.

Folgen des Aewer Prozesses.
Nach einem Telegramm aus Kiew  wurden oorr e^

reiche Verhaftungen  unter Arbeitern vorgeno« ^
Auch zwei Studenten wurden festgenommen. bei oene ^
geblich hektographierte Proklamationen und St " R
sogenannten .Kiewer Revolutrouskomttecs vorsei
wurden.
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Wiesbadener Sport =Zeitung
pft>r dgfP or * ■
- —-Teiche Hevreureiter . Der Kampf um das Cham-

Awenreiter hat mit dem Siege von Lt. v.
lionot der Her̂ ^ ^ Siege bei 206 Ritten erfocht,
«rotznb ^ter Dragoner steht bereits feit M ' tte Junl

: ®all ‘-fee der erfolgreichen Herrenreiter und hatf « -
der Ms sunt Schluß der L-ai,on fast ständig

im Süden und Westen des

im Nordkreis verliefen wie folgt : Frankfurter Futzball-
verein gegen Frankfurter Fußball -Sportverein 1:0, Offen¬
bacher Kickers gegen Sportklub Bürgel 2:0, Hanau 1893 ge¬
gen Germania Bieber 3:0.

- ref fast ständig
re» dorsp Der hauptsächlich im Süden und Westen des
vergrab, gt> 0 Mo -ßner ist keiner der ganz lungen
Si-^ reittt ' denn er stand schon im VorjahreHerren" ' .^ ' stelle , 1911 mit 35 an zweiter . 1910 out 26
ge» ?"r?er 1909 mit 18 Siegen an sechster Stelle und warim Jahre 1908 acht mal erfolgreich. Lt- Graf
fl»- Eht an zweiter Stelle mit 44 Siegen bei 186 Rit-H- lck steyr» ° ^ um so höher zu bewerten ist. als
^ /«"Dragoner durch sein schweres Gewicht verhinder
r-r ^ »chen aussichtsvollen Ritt zu übernehmen . M t
M > Siegen bei 156 bezw. 113 Ritten folgen die bei-
$i^i -Mnigen Halbsieger im Championat , Lt. Freiherr
d°n °-« °V l l ni) 'Lt . v. Egan - Krieger.  Herr v.

svieaer ist seit seiner Vermählung im Herbst nur
^ "menig in den Sattel gestiegen. Ebenfalls 30 Siege
«-ch 9® Ritten brachte Herr P u r g o l d auf snn
b" ?, Von unseren jüngeren Herrenreitern zeichneten
^ "a°'?nnders Lt Graf Saurma  und Lt. Erbprnrz zu
sich besondersx- ^ ^ 25  Siegen aus . Beide Herren
B^nth Spätherbst auf eine weitere Tätigkeit im
muhten j e^ Sieg mehr ihnen die wertvolle
^ " -Mserwubni's von 2 Kg. im nächsten Jahre geraubt
^ ^ Ebenfalls 25 Siege hat der ostprenßische Champion
^rieNenhagen (11 . Dragoner ) zu verzeichnen.
Lt keinmal schiver gestürzte Lt. Demnig  gewann 23

Sw von Bonnet»  der Champion
Kenne». ^ Militäv-Reit-Jnstitut
Sa’Cll 'nMeite jetzt aber wieder bei seinem früheren

Gesamt-Totalisator -Umfatz in Berlin ^beträgt,nunmehr auch die Trabrennsaison beendet ist,
M also 4180 420 M. mehr, als im Voriahre.

^ ? Jahr 'l912 hatte gegen das Jahr 1911 nur eine Steige-
m von 1 Million eingebracht. Wie schon im Jahre
f «t der Totalisator -Umsatz auf den beiden Berliner
Rennbahnen wiederum zurückgegangen Da bekannt-

9/3 Prozent von allen Wetten "Ul Totalisator f
-Staat  abgezogen werden , jo nimmt der Diskus
Mnen Mark ein, wovon er allerdings die Halste den
reinen für Rennpreise wieder zur Verfügung stellt.
N Auteuil. 28, Nov. (Privattelegr .) Prix La Toucques.

3100 Meter . 1. A. Coblentz' Galipaux Drayton ),
q-»n êiies 3 Miß Esther. 6 liefen . Tot . 22.10, Pi . 13,
^ - Prix Magne. 15 000 Fr. 3100 Meter. 1. James
nnefsy's^Boutefeu «A. Carter ), 2. Jgnotus , 3. Liamage.uneiwv ^ 14:10. — Prix Richard
mesiy 80 000Fm 3500Mir .' 1. JamesHennessy 's Lelio IV
Carter), 2. Clitias , 8. Prince Christian . 11 liefen. Tot.

10, Pl . 24, 21, 46:10. — Prix de Chantilly . Io 000 Fr.
« Meter. 1. Jacques Hennessy's Ex Abrupto lHawkins),
Grand Duc III , 3. Or du Rhin III . 4 liefen. Tot. 16.10.

iz -16 _ Prix de Rewmarket . 4000 Fr . 3500 Meter . 1.
Pantall's Bercy (A. Chapman), 2. Ecaille II . 3 Mont

>ran7 liefen . Tot . 43:10, Pl . 22, 83:10. - Prix Ardent-II.
« Fr. 8800 Dleter. 1. E. Hardouin 's La Topace (Riolfo),

l>Billetertre. 5 liefen. Tot . 22:10, Pl . 15, —.10.

uüdsU, Hockey u. Htbletik.
lnhball-Ligawettspiele. Der Spo rt ° B.er ein Wies-
den der am gestrigen Sonntag die H a n a u e r -o t r
:ia ’auf seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße
Gaste sah wurde arg vom Unglück verfolgt, indem sein
züalicher Mittelstürmer Dörr infolge einer Verletzung
Knie noch vor Halbzeit außer Gefecht gesetzt wurd^

durch verlor natürlich der Sturm und mit ihm das
ze Spiel den richtigen Zusammenhalt und den Ha-
-ern wurde dadurch Gelegenheit oegcbem m der zweiten
Ifte hart zu drängen . Trotzdem, hatte Wiesbaden: zuerst
Führung übernommen, und erst rn der letzten Minute

ang es den Gästen, ein Tor und damit unmltschlede-
Spiel 1:1 zu erzielen. — D^ê brigen^ Ltgawettspiele

IlngMssall in einer Kaserne.
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in der neuen

faiem des 18. Jägerregiments in Longuyon. Erue- der
Saracken, nach einer anderen Meldung er« zur Aufnahme
es Wcgenmaterials bestimmter Schuppen, stürzte mn und
>egrub mehr als 20 Soldaten unter den Drummern . Zwei
jäger wurden durch herabfallende Steine getötet. Siebe
mdere befinden sich lebensgefährlich verletzt m einem
?°spital. Man befürchtet, daß noch einige von diesen sieben
hren Verletzungen erliegen werden. Acht weitere lwoen
«chtere Verletzungen erlitten . Das KriegsMlNisterium
>at einen Spezialkommissar nach der Unfallstelle entsandt,
m festzustellen, auf welche Ursachen dieser Unfall zuruck-
kUsühren ist und um die Schuldigen zur Rechenschaft zu
iichen.

Straßenraub.
In Sevilla  wurde am Samstag ein Angestellter der

komvagnie Midi auf offener Straße von einer Anzahl
öanditen angefalleu. die versuchten, ihm einen größeren
Geldbetrag abzunehmcn. Als auf die Hilferufe des Hebe»'
>allenen Polizisten herbeieilten , entflohen die Banditen.
6ei der Verfolgung feuerten die Polizisten auf die Flie¬
ßenden, wobei einer von diesen durch einen Schuß rn den
°̂vs lebensgefährlich verletzt wurde , während es den ubri-

sen gelang, zu entkommen.
Spanische StuDententtlMalle.

Am SamStag nachmittag gegen 4 Uhr veranstalteten in
Madrid,  wie ein Telegramm von dott beptgt, Studenten
?nen Umzug- Als sich ihnen Polizei entgegcnstellte. wurde
"l  von der großen Masse der Studenten bei Seite geworfen,

»bei der befehlende Kommissar einfach zu Boden geschleu¬st mm-he cMmnS sväter versuchte die Polizei es von

Verein

Bieber Germania
Bürgel Sp .-C. .
Frankfurt F.-V. .
Frankfurt Sp .-V.
Hanau 93 . . .Banau Viktoria-.ffenbach Kickers
Wiesbaden Sp.»V.
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klutoinodil - u. Radfport.
Schwere Erkrankung von Walter Rütt . Der Sturzvon

Walter Rütt im Pariser Winter -Velodrom am 9. Npvember
hat leider schwerere Folgen als anfanglrch angenommen.
Nachdem Rütt jetzt aus Paris nach Berlru  zuruckgekehrt
ist- wurde hier durch den Sportarzt Dr . Wrllner er ne ge¬
naue Untersuchung vorgenommen , wobei ein Bruch der
Kkbädelbasis  festgestellt wurde. Eine Röntgenauf¬
nahme bestätigte den Befund . Am Freitag nachmittag
fand eine nochmalige Untersuchung durch mehrere Aerzte
statt, doch wurden weitere Verletzungen, insbesondere Blu¬
tungen , nicht gefunden. Hoffentlich treten durch die vor¬
zeitige Wiederaufnahme des Trainings und durch die an¬
strengende Reise von Paris nach Berlin keine Kouwlika-
tionen auf : man hofft, den Weltmeister in etwa 4 Wochen
wiederherzustcllen.

rurnen.
Das Mindcrerträgnis des Deutschen Tnrnfestes.

Das Deutsche Turnfest in Leipzig  hat eine Ein¬
nahme von 870 004 M . gebracht, der eine Ausgabe von
881885 M. gegenühersteht, so daß ein Fehlbetrag von
11381  M . verbleibt . Dieser Fehlbetrag wird gedeckt
durch die Garantiefondszeichnung der Stadt Leipzig in
Höhe von 50 000 M., die von der Stadt vor allen übrigen
Garantiezeichnern geleistet wurde und die also in Höhe von
11000 M. in Anspruch genommen wird. Alle andern
Garantiefondszeichner werden nicht in Anspruch genom¬
men und erhalten ihre Garantiescheine zurück. Da noch
einige größere Einnahmen aus der Beteiligung an der
Festzeitnng und dem Festalbum und den Restbeständen zu
erwarten sind, wird der Fehlbetrag sich auf ungefähr
5000 M. vermindern . Die Stadtgemeinde hat danach für
das Fest rund 55 000 M. aufgewendet, nämlich 50 000  Dt.
als Beitrag und 5000 M. aus der Inanspruchnahme des
Garantiefonds.

I -uktickitkakrt^
ID Paris , 21. Nov. Der Flieger Gilbert  ist heute

nachmittag 3.25 Uhr von Paris na >h Bordeaux  ge¬
flogen. Die von ihm zurückgelegte Strecke betrug 540 Km.
Er flog mit einer mittleren Geschwindigkeit von 17 0 bis
180 Km . pro Stunde.

Das Einjührigenzengnis für gnte Flngleistnng.
I). Darmstadt . 22. Nov. Auf Grund seiner hervor¬

ragenden flugtechnischen Leistungen  wurde dem
der Militärfliegerstation Darmstaüt sugeteckte Flieger
Bä um lein  auf Befehl des Krregsmtnisters das Ein-
jährigenfretwillligenzeugnis S» e r kftittt t.
Väumlein hat bis zum ersten April berm dritten Eisen¬
bahnregiment in Hanau gedient und wurde dann hierher
rur Militärfliegerstation versetzt. Dies ist der erste Fall,
daß das Einjährigenzeugnis für flugtechnische Leistungen
erteilt wird . _

Mitteilungen aus Dem Publikum._
Sporthaus Schaefer , Webepg . II . Kompl. Ausrustimgen
für Fussball, Hockey, Jagd . Auto, Touristik u. Wintersport. I

neuem, die Studenten aufzuhalten . Als Polizeiagent
in seinem Eifer so weit ging, einen der Studenten mit
einem Stock zu schlagen, wurde er von dessen Kommilitonen
erfaßt und furchtbar öürchgeprügelt Die Polizei mutzte
schließlich den studentischen Umzug ohnmächtig mit ansehen.
Abends gegen 8 Uhr , als die Geschäfte und Fabriken ge-
schlosien hatten, versuchten die Studenten von neuem, zu
demonstrieren. Diesmal erschien die Polizei aber mit
einem großen Aufgebot, und es dauerte nicht lange, bis es
ihr gelang,» den Platz zu säubern . Etwa 20 Studenten
wurden verhaftet . _ _

M WWWW-
Maßenerkrankungen im Znsanterie-Reglment Nr. 124.
Beim Infanterie -Regiment Nr . 124 tu » Weingarten

(Württemberg) sind 104 Soldaten unter Vergiftungser
scheinungen erkrankt.

dementiertes PerlolmrigsgeriiM.
Wie unser Dresdener ^ -Korrespondent erfährt, ist die

Iiachricht von der Verlobung des sächsischen Kronprinzen
mit der Erzherzogin Hedwig. Tochter des Erzherzogs Franz
Salvator , unrichtig.

BelSstlgung Der Angehörigen Des britischen Gesanbten
Die Brüsseler  Zeitungen berichten, daß mehrere

Studenten in angeheitertem Zustand in einer Straße
Brüssels ein Automobil anhielten , in dem sich die Gattin

und die Tochter des britischen Gesanbten in Brüsiel befan¬
den. Die Studenten belästigten die Insassen, rissen eine
Tür vom Wagen und beschimpften den Chauffeur, der, wie
ie glaubten , ihnen den Weg versperrte. Der britische Ge¬
sandte hat bei der Regierung Protest eingelegt und die
belgische Regierung hat ihr Bedauern über den Vorfall
ausgedrückt. Ueber die ganze Angelegenheit ist vom Bür¬
germeister von Brüsiel eine Untersuchung eingeleitet wor¬
den. — Nach einer Meldung des „Exchange Telegraph" soll
das Automobil der Lady und Miß Villiers vor einem La-'
den gewartet haben, als die Studenten herbeikamen und
cs umwarfen . ^ . „Beinahe gelyncht.

Der Pariser „Excelsivr" meldet, daß gestern Abend gegen
7 Uhr in Saint du Roul eine Person zu schreien begann:
„Nieder mit Frankreich ! Hoch Deutschland!" Die Menge
stürzte sich auf den Mann und wollte ihn lynchen. Nur dem
Dazwifchentreten der Polizei ist es zu verdanken, daß der
Mann mit heiler Haut davonkam.

7ü Personen ertrunken.
Ans B r n ssa in Kleinasicn wird telegraphiert, daß

auf dem Rikaia -See ein Fahrzeug mit fast 100 Fahrgästen
sank, von denen nur 30 gerettet werden konnte».

Die Spanier in Marotto.
Ein neuer Zusammenstoß zwischen spanischen Truppen

und Rifkabylen wird vom 21. November gemeldet. Ent¬
gegen ihren sonstigen Gewohnheiten, gingen die Marok¬
kaner mit blanker Waffe zum Angriff auf die spanNchcn
Stellungen bei Axfa vor , wurden jedoch durch das Schnell¬
feuer der Spanier gezwungen, sich bald unter großen
Verlusten zurückzuziehen. Auf spanischer Seite wurden
ein Unteroffizier und vier Soldaten getötet, eine große
Anzahl Soldaten verwundet . Die Verluste der Angreifer
sind unbekannt . _

Graphologischer Briefkasten.
Di - Schristprob- soll mit Ti »t- aus goikm Papier lOuartsormat , durch- u»
Maualos geschriebe« sei« uud weuigfteus AI Zeilen umsasse». Erwiiuscht
ist Angabe »es Alters , Geschlechts UN» Beruss . D » dl- rage find die
letzte AbounemeutSquiNuug uud d« PI », bei,ule,r ». — AuSsührlichê schrist-
liche Urteile , - u, Wuusch mit Z- ichen- rkl- r- u», « erde- «W « « » » »«»»«
uon 4 Mark abgegeben. Adresse: Redaktion der Wiesbadener Neueste Nachrichten,

Abteilung sür H- udschrifte- be- rteilung.
Medizin. Die uns unterbreitete Handschrift trägt unver¬

kennbare Zeichen von Bildung uud Eigenart an sich, aber sie lei¬
det an dem Mangel an Klarheit und Festigkeit. Der betreffende
Herr ist also ein Charakter, aus dem schwer klug zu werden ist.
Er ist ein Diplomat, der die eigene Unzulänglichkeit kennt nno
sich stets ein Hintertürchen offen hält, aus dem er scklüvfen kann,
wenn er sonst keinen Ausweg mehr weiß. Es ist wm nntei
diesen Umständen sehr schwer beizukommen. Mit solchen Kaut-
schlicknaturcn ist auf die Dauer ein ersprießliches Zusainnicnwlr-
ken kaum zu erzielen. Sie fiirchten sich immer anzustoben, treten
nie entschieden für etwas ein. sondern nehmen eme Haltnng elN.
wodurch sie es mit niemand verderben. Ihre Verltellnnüskiinstc
nützen sie aber bei Naturen, die gerade durchgebe», nichts. Sie
können sich deshalb nur gut mit Leuten vertragen, die keine
eigene Meinung haben. — Wir machen ausdrücklich darauf auf-
merksam, daß bei dem geringen Schriftmaterial, bas lediglich
einen Ausschnitt öarstellt. unsere Skizze keinen Anspruch auf
Vollständigkeit machen kann. , ,

Grete. Die Handschriftvrobe ist ungenügend- Smmerhm
laßt sich soviel erkennen, daß wir es hier mit emem Wesen zu
tun haben, das durch äußere Eindrücke leicht beeinflußt werden
kann, die Stimmung wechselt fortwährend und dieses Launen¬
hafte ist natürlich positiver Tätigkeit nicht förderlich. Dieses
Schwanken der Anschauungen ist aber auch viel Berechnung, um
anderen keinen Angriffspunkt zu bieten und desto bester über sie
dominieren zu können. Wir kennen den Beruf der betrefrenden
Persönlichkeit nicht, aber jedenfalls müsien wir sagen, baß die-
selbe über kaufmännisches Geschick verfügt und es meisterlich ver¬
steht. mit vielen Worten recht wenig Verbindendes zu sagen.

W ^Hertericht.
5E l
H- Z

E.Knaus &Co.
letzt Langgass«31u.Taunusstr.16
Spezi al - Inatitat f »Optik

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 9 niedrigste Temperatur 4.

Barometer: gestern 765.7 mm. heute 764.7 mm.
VoraussichtlicheWitterung für 25. November:

Vorwiegend trübe , aber nur strichweise uneLheoliche
Niederschläge. Temperatur wenig verändert.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . O
Feldberg . - 0
Neukirch . 0
Marburg. 0_ __
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern3.66, heute3.08 Lahn

pegel: gestern —, heute 246

Trier ,
Witzenhausen .
Schwarzenborn . -
Kasse! . ■ ■ • •

25. November Sonntnaufgonn 7.40
Sonnenuntergang 3 .53

Mondausgang 4.09
Monduntergang 2.09

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
lDirektion: S c b. R i e dn er ) in Wiesbaden.

Verantwortlichfür Politik und Letzte Drahtnachrichten: Han s
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil.
TheodorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil. Hans^attinser.  Sämtlich in Wiesbaden.

Hess, Jul . Loeffier, W. Trimer, Ad. Schneider und in allen besseren InsiaUaHonsgeschätien. «/
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Handel und Industrie.
Berlin , 22. Nov. Die gestrige Düsseldorfer P r o ö u k-

ten - Börse  war für Eisen auf den erwarteten festen Ton
gestimmt und man glaubt , daß die Händler nunmehr —
nachdem auf eine weitere Ermäßigung der Eisenpreise nicht
mehr zu rechnen — den zurückgestelltenBedarf decken wer¬
den. Schon gestern zeigte sich Kauflust für Montanwerte
und wenn auch heute das Publikum nicht mit Kauforders
eingriff , so blieben doch die Besserungen behauptet ; ein¬
zelne Werte, so Bochumer und Phönix konnten noch weiter

'anziehen . Fest lagen auch Elektrische Aktien. Die übrigen
Gebiete zeigten keine Veränderung , trotz anhaltend billigem
Geldstand und Ermäßigung des Satzes für Ultimogeld auf
4% Prozent . Das Geschäft hielt sich wieder in den engsten
Grenzen. Gegen Schluß wurden türkische Werte lebhafter
gehandelt. _

Landwirtschaft.
Vorsichtsmaßregel« gegen das erneute Auftreten der

Maul - und Klauenseuche. •
Im Aufträge des Ministers für Landwirtschaft, Do¬

mänen und Forsten werben die Landwirte des Kammer¬

bezirks im Amtsblatt der Landwirtschaftskammer darauf
aufmerksam gemacht, daß neuerdings infolge der Einschlep¬
pung aus Rußland die Maul - und Klauenseuche in der
Provinz Schlesien  sstgestellt worden ist und dort nur
durch Abschlachtunggroßer Bestände zurückgedrängt wer¬
den konnte. Auch in Oesterreich-Ungarn , der Schweiz,
Frankreich und Belgien hat die Seuche wiederum an Aus-
dehnung zugenommen und auch aus Holland und Däne¬
mark sind Neuausbrüche gemeldet. Da demnach wieder die
Gefahr besteht, daß die Seuche nach Deutschland einge¬
schleppt wird , und daß sich die ungewöhnlich großen Schä¬
den des letzten Seuchenganges wiederholen können, wird
die viehhaltende Bevölkerung unseres Kammerbezirks
rechtzeitig auf die Gefahr hingewiesen und ermahnt , beson¬
ders beim Vorkommen irgend welcher verdächtiger Er¬
scheinungen (im Anfänge: Auftreten leichten Fiebers,
leichte Störung der Futteraufnahme , Auftreten der bekann¬
ten grauen bis gelblichweitzenBlasen im Maule , an den
Klauen und an anderen Stellen ; später: starkes Speicheln,
zeitweise schmatzende Geräusche, Verringerung der Milch¬
menge, Platzen der Blasen unter Hinterlasiung nässender,
stark geröteter Wunden) tierärztlichen Rat einzuholen und
beim Vorhandensein der Seuche unter allen Umständen

der Anzeigepflichtzu genügen, sowie die behördlichen
nahmen nach jeder Richtung hin zu unterstützen. %

1. Ausgabe. Berechnung der Kursabschläge. Heraus«?».^
von der Deutschen Bank, Berlin , November 1613.

Die Wehrbeitragserklärung  wirb nawenm
bei der Anwendung des 8 18 Absatz 2 des Wehrbeitr» ^
gesetzeS betreffend Kursabschläge bei Dividendenpapjl?̂
vielen Schwierigkeiten begegnen. Da die Mehrzahl 1?
Privatpersonen in der Regel nicht in der Lage sein
die zulässigen Abschläge selbst auszurechnen, so
Deutsche Bank  in einer für ihre Kunden und Fre»«̂
bestimmten Zusammenstellung eine Berechnung der
abschläge für alle an den deutschen Börsen gehandelt
Divibenöeupapiere vorgenommen. Naturgemäß konnte»
nächst nur die Höhe der Abschläge selbst festgestellt—
In einer zweiten Ausgabe, die anfangs Januar «8»,-? '
Jahres erscheinen soll, wird die Deutsche Bank unters
grundelegung der Börsenkurse vom 31. Dezember d. I [7
bei der Wehrbeitragserklärung anzuwendenden Kurse -»zrechnen.

. »»»MM,»»»̂ »,, »WM, —————— ——— — — — ———— — — ———

Billiger Kleiderstoff-Verkauf.
Günstige Einkaufsgelegenheit für

Weihnachten!
Wie alljährlich um diese Zeit, biete ich auch jetzt wieder meinen Kunden Gelegenheit,
Kleiderstoffe billig zu erstehen . Es sind dies teils ganz teuere Waren , die aus dem
Lagerbestand aussortiert sind , zum grossen Teil jedoch Kostümstoffe , 130 cm breit,
die ich selbst — infolge des gemeinsamen Einkaufs — sehr vorteilhaft erstanden habe.

5 Serien Kleiderstoffe für JU 96 ndr,oh e- Damen und
Serie i

Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

B

&

B
B

0

für praktische Frauenkleider

in uni oder neue blau grüne Schotten. per Meter.
. . . W— —wiieieeeemmi *

. per Meter
in uni Wollbatist oder Popeline,
neue moderne Farben
ieieeieeiK *eeiieee «eiieieeiei ■■■■■■■■eeiiiieeeiiieeieiieeiieieeeieeeeaeipi

in gemustert , gestreift oder kariert , Ia reinwollene Qualitäten für praktische , solide
Kleider , .110, cm. breit . . . per Meter
in Ia reinwollenen Qualitäten , Diagonal , Homespuns etc., viele Farben im früheren
VerkaufspreisMk ., 2 .80 bis 3 .—, 110 cm breit. per Meter

für Gesellschaftstoiletten , Voile in vielen Farben , Eolienne , Crepeline,
110 cm breit. per Meter

Apf.

P
P
P

Z)85

3 Serien KoStÜHlStoff © (für Röcke) 130 cm breit
Serie I t ^ OStÜnfl

Serie II f ^ OStÜnTH
Serie III ICö

0t  in vornehm melierten Farben, 130 cm breit. per Meter

in grossen neuen Schotten, blaugrün (£5)95
A Die grosse Mode, vorzügliches Fabrikat , 130 cm breit. per Meter

in neuer Musterung, schwarz oder grau Grund mit feinen dezenten Streifen, <55)95
0t  130 cm breit . per Meter

\ 5 Serien SCoStÜlTlStoff © 130 cm breit ♦
TLf' ^ /»4 fl00tnv-*v« v in  englischem Geschmack, für Keise- und Touren Kostüme, 1195

: Serie I l\ © stumstölrf (g II
; .. . . . in uni Kammgarn und Cheviot , marine und schwarz , erprobte , solide Qualitäten , (£5145
: Serie II 1̂ 03 ^ 011X13 LOFiT B  L 3.Q-.̂ . .brgjt -__. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . |T . . . . . .perMetei  X'
: „ . in Velour de laine, Ztbeline etc,, vornehme Abtönung oder dezent gestreift , (£5l95
] Serie III l\ OSCUmSC © )rTO ^ ^1 ^^ ^
E _ . .. . ^ rf°n in uni, meliert und gemustert, in braun, grün, blau fond, im früheren Verkaufs- ^ 50

Serie IV lf \ O3COinn3COFF0 - .5 .50t .133 mn breit -A. A
5 _ . in Velour und Cotelö, vornehme weiche Qualitäten , m 5Q

Serie V lr\ vO31uOlfIjl3Fi0FF0 früherer Verkaufspreis S . 75 —7 .50 , 130 cm breit. per Meter

Ein Posten Seiden - Reste — Messaline , Foulards , Paillette , ohne Unterschied per Mtr . 75 Pf.

Während dieser Verkaufstage vorteilhafte Angebote in Unterröcken.

I GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1- 3. Modernes Spezialhaus. Wiesbaden, Scharfes Eck.

116-15

U erlangenSie
in allen

Restaurantsu
Kolonialwar

Geschäften
den echten

überall '
bekannten

Kräuter-Sittern
Marbu rg ’,

Schweden-
König

P . tenUmüioh
elnp «tr » ic«ue Marke

Vertreter gesutht
„ . — ice-i

_ , I Fabrikant:
Friedr . Marburg,
WIESBADEN . - Gegr . 1852.

100000  Senle!!!
suche ich zu überzeugen, daß
meine Ware staunend billig!
Fabrrad-Mäntel von 2 Ji  an.
Luftschläuche von 2 A an.
Kinderw.-Reis. v. 0.50 A an.
Oel-Laiernen von 1.5VA an,
Carbit-Laternen v. 2.50 Ji an.

Gummi-Absatz lKanzler!
Damen 30—45 A.

Herren 50—50 Ji.
Versand, nach auswärts.

Gummi-Vertrieb,
iebt 30 «in

Röder-
Kochherde
für Kohlen und Gas,

Gaskocher
(v. Junker L Ruh) in grosser

Auswahl , mit Garantie.

M. Frorath Nachf.
Kirdigasse  24 . 40076

Billig!Billig!Billig!
Elegante Herren- und Knaben-
Anzügc. Ulster. Paletots. 3°»-
pen. einzelne Holen, au« W
Knabe», aus Resten.
hi ImpfeK. I. £

Singt Ihr
Vogel nicht

oder wollen Sie Jbren
munteren Sänger er¬
balten. so fordern Sie
sich ein Säckchen
Ertur -voaelsano,
Sack 25 Pfg. Hält Bauer
und Vogel frei von Un¬
geziefer. Zu haben

Ferdinand Aler>.
MichclsbcrgS. Bruno
Backe. Taunussirabe s.
FranzBühgen. Wellestitratze 18. Georg Eich
mann. Maiiergasic
Drogerie©etpelL-Blet®
fttasel9. LouisKimmel.
Nerostr. 46. E. Kocks.
Tedanplatz i-
Mnchcnheimer.EckeBls-
marckringu. Dovb. sw

| A. Mollath. M'cheisDeval4. Joh.GcorgM-
lath. Marktstr. 32. W
tipp Nagel. Neugasie--
Rob. Sanier. Hran>en
ftr. 50. SHidtttS
Rbcinstr. 101. Ott- Mbert. Am Kal. SM« '

,>ranz Sp' -lmann.
Scharnborstitratze i-

Schild's Central-Drog.-
Friedrichitrahe
^chindling, inn.. AE>E -SW-Wr

P , „ „ »S»MMMMSSM»»" M" " M*" ,, »»», », »,M,,M, »MS„ »A»«a>*.UGBMF, »»»»»»„ »»»M,6 >» . . .
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Mnt Mt aut«m»,"
Roman von Kr.  Lehne.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ottokar hörte den Borwurf aus des Knaben Stimme.

®* LÄrhastig .^ das Hab' ich 'diesmal vergessen! Aber
-5. ick werde nachholen, was ich versäumt. Lorchen soll

beklagen."
JL nahm Frau Maria bas Wort,
gab doch, Ottokar, das ist nicht so von Wichtigkeit, ob-

, mir deutlich und schmerzlich genug gezeigt hat, wre
Dein Interesse für uns noch ist. Und drei Tage

9rö *Lfam Dein Bruder — es war in Deinem Anträge.
^ " Îm Austrage der ganzen Familie . Mein Pater ist
^ideist- hoch mit uns nichts zu tun ." .

"Du stellst Dir alles viel einfacher vor, als es die Tat-
erfordern. Maria . Glaube mir . ich habe viel ge-

lttt̂ - ßtmctc  schwer und strich sich mit einer fast koketten
das Haar aus der Stirn.

^ "ylber an das, was ich habe leiden müssen, hast Du
m nickt gedacht— immer nur Du — Deine Person — —

bo&  das bin ich ja gewähnt." Sie sprach mit tiefer
Du mir Vorwürfe machen?" fragte er leicht

9tXtiZ}e.inl  Deshalb bin ich wahrhaftig nicht gekommen!
^ " sch will wißen, ob das wahr ist, was mir Dein Bru-

aeiagt und was Du mir geschrieben hast."
^  Maria , höre und lasse Dir erklären — , .

"Ottokar — ja oder nein . Latz doch alle Umschweife!
kurz und bündig Antwort — weiter will ich ,a

Äs Hast Du das, was Dein Bruder ausgeklügelt hat,
auch zu Deiner Meinung gemacht - ist unsere Ehe
""^ Maria , denke an Erich, der-

* Groß und alt genug ist, zu erfahren , was man
<ck«ê Mutter und ihm antun will !" fiel sie ihm ins Wort,
«r ist verständig über seine Jahre , da der Ernst des Le-

Cn§ seine Jugend so früh beschwert hat."
*e#s Hch glaube es, Maria , und bedaure es.  Erich soll

reichlich entschädigt werden. Laffe Dir sagen, Maria : mein
Vater war sehr schwer leidend, ich sagte es Dir ia bereits,
jetzt ist er zum Glück wieder außer Gefahr - aber er
wollte in jener krittschen Zeit sein Haus bestellt willen
Und da gab es so vieles zu bedenken! I » . als der altere
Sohn , bin sein Nachfolger - mit allen Rechten und Pflich¬
ten — und es ruhen schwere und groge Pflichten auf die¬
sem - da ist es nun unbedingt erforderlich, daß. die
Frau , die dem Majoratsherrn zur werte steht, ebenbürtig
tf*' 'Ich verstehe,"nickte sie.„sonst wird er enterbt und ihm
gehört nichts mehr von dem schönen großen Besitz. Nur
verstehe ich nicht, daß Du das früher nicht in Erwägung
gezogen— damals , als wir uns kennen und lieben lernten
— da bedeuteten Dir all' diese glanzenden Aussichten

„Maria , ich mar damals sehr jung ; das Leben kannte
ich noch nicht . Dazu das Künstlerblut in mir , das drängte
und pochte, dem war die vornehme Enge des Vaterhauses
zu drückend— leicht nahm ich den Unwillen, die Ungnade
des Vaters auf mich," mit steigender Sicherheit hatte er ge¬
sprochen, da er sie merkwürdig ruhig fand: er gewahrte
den seltsamen Glanz in ihren Augen nicht, die muh,am
unterdrückte Erregung , die in ihrem Gesicht zitterte. „Du
kennst mich doch, Maria , und weißt, wie wenig mir an
irdischem Besitz, an Rang und Titeln liegt - ich habe Dir
das, denke ich, genügend bewiesen! Doch letzt wird enr
großes Opfer von mir verlangt . Ick bin der älteste Sohn,
ich muß unbedingt der Familie das Maiorat erhalten.
Denn würde ich es nicht tun , ginge es uns verloren.

„Du bist aber doch nickt der einzige L>ohn, ,agte sie
langsam, „Dein Bruder —" . , ri. ,

„Daran eben liegt es!" war , er hastig ein, „Rüdiger
will nicht. Er würde lieber auf alles verzichten, als meine
Stelle einnehmen — aus Prinzip ! Bei ihm muß alles nach
dem Buchstaben gehen, ich bin der Aeltere, also liegst es
mir ob, die Interessen der Familie wahrzunehmen. Sern
Starrsinn ist nicht zu brechen, was es wich kostet, danach
fragt er nicht, und gerade, weil er weiß, datz ach mit Dir

„Ah, also an ihm liegt es." ,
„Ja , hauptsächlichan ihm, Mama , fern Stolz kennt

keine Grenzen, er beherrscht alle, sogar den Vater , seine
Mutter auch, sie muß sich ihm fügen."

"Jcĥ gstichfalls. Und noch eins , wir Allwör dens sind

nickt so reich. Du staunst, machst ein ungläubiges Gesicht.
Run , man kann hier den bürgerlichen Maßstab nicht an-
legen. Rüdiger ist sogar angewiesen, eine reiche Heirat zu

Natürlich auch standesgemäß," bemerkte sie voller

^ ^^ Möglichst aus fürstlichem Geblüt ." er lächelte weh¬
mütig, nachsichtig, „ah, wenn Du ihn kenntest, Mama
wie er gegen Dich sprach! Und darum, tdj bitte Dich, sieh
es ein," er nahm ihre Hand, „es geht nicht anders auch
in Deinem und unserer Kinder Interesse — grb mach. Es
wird für Euch ausreichend gesorgt werden, und Du wirst
es von jetzt an gut haben, besser als bisher.

Hastig entzog sie ihm ihre Hand.
„Nein. Ich kann nicht. Eben weil ich an unsere Kin¬

der denke. Wären die nicht — für mich wäre ich wahr¬
haftig zu stolz, mich hier vor Dir so zu demütigen
deshalb verlange ich —" . , ...

Sie unterbrach sich, man hörte vor der Tur eine laute,
harte Stimme , das Ausstößen eines Krückstockes— Marias
Herz klopfte doch unwillkürlich ängstlicher, als letzt der
alte Graf in Rüdigers Begleitung hereinkam, und wenige
Augenblicke danach auch eine ältere und eine tunge Dame,
dies war Lella, die sich umgekleidet und rn em brennend
rotes , phantastisch gearbeitetes Gewand gehüllt hakte.
Fremd und reizvoll sah sie aus , wie etttc seltene exotische
SÖIlI Dtto£ar atmete erleichtert auf ; hier erhoffte er Hilfe
und Beistand. Bald hatte sich Maria gefaßt, und ohne Be¬
fangenheit ertrug sie die auf sie gerichteten, musternden
Blicke. Das junge Mädchen fiel ihr am durch die unge¬
nierte und geringschätzige Art, mit der es sie betrachtete,
Maria fühlte eine versteckte Feindschaft, erneu beleidigen¬

Das also war Maria Wirlberger , dachte Lella, diese
blasse, verhärmte Frau mit den dunkeln stechenden Augen,
in dem unmöglichen Regenmantel und dem Lodenhut. Sre
lächelte in sich hinein : nein , die .se Rivalin hatte ihre
junge, gepflegte Schönheit nicht zu fürchten. _ .

Maria erwartete eine Anrede: Fest hielt sie die Hand
des Knaben in der ihrigen.

Der alte Graf Allwördens räusperte sich:
„Ich höre soeben, daß Sie gekommen „nd, Madame,

leider auch, hm. baß Sie sich weigerten, unsere Vorschläge
anzunehmen." _

-j372iehüit̂ 5. KI. 3. Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Sehins vom 23. ” **“ “November UU vormittag ».
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Kammer sind awei gleich hohe Oe-
Je einer auf die tone
ha Abteilungen I und II

die Gewinne über 240 Mark sind den betreitenden
üummem in Klammem beigefligt.

freerühr ) (Nachdruck verboten .)
fQ6129 43 92 280 379 81 533 TOT 353 1243 370

«OB 34 [3000 ] 86 480 064 81 732 365 05 79 900
SST  200 441 039 74 740 [3000 ] 805 3027 368 426
«B8 OT031 763 846 [1000 ] 932 66 07 4049 78 [3000]
5l 200 39 76 490 [1000 ] 600 840 720 87 92 864

99 111 227 43 97 433 500 756 94 806 28 86 997
«032 188 [606 ] 249 72 82 437 96 521 29 [1000 ] 701
M 30 40 89 901 7362 064 739 07 91 910 » 126
[3000] 266 423 57 519 804 16 9135 226 40 431 00 92

* ® io024 ° 80 139 67 77 209 4SI 006 71 868 952 11120
t» 48 76 361 [600 ] 413 18 30 90 690 734 803 71 12119
X MB 380 96 482 600 89 642 918 13068 195 320 415
tat  894 14029 350 [1000 ] 466 608 67 666 1 5185 1500]

300 69 78 [1000 ] 315 415 534 76 622 929 47 18028
UO07 374 665 966 1 7236 59 311 562 611 24 36 905
U 18120 [500 ] 329 609 774 866 970 19002 230 302
» 454 56 696 745 830 930

20063 86 111 90 216 337 504 67 603 33 762 815
9(9 21118 42 55 61 276 95 782 877 2 2079 221 [ 500]
4M 806 73 921 23211 [600 ] 23 [3000 ] 44 315 [1000]
43 46 [1000 ] 465 593 [500 ] 24124 212 47 84 368
484 40 74 516 98 994 2 5028 54 503 11 19 22 658
[MOO] 792 890 939 80 97 [500 ] 26122 531 653 79
888 27026 172 239 430 566 [000 ] 769 936 2 8214 80
088 788 843 900 46 80 29432 [3000 ] 57 616 707 919

>0092 240 722 951 52 3 1034 74 125 87 257 [3000]
4M 512 35 941 32070 111 413 69 [500 ] 525 81 94
854 728 56 800 946 63 33004 95 76 290 450 [3000]
580 99 863 [3000 ] 922 38 34145 313 431 76 560
58 058 06 802 59 61 89 962 88 3Ä147 [3000 ] 318 54
[1000] 628 [3000 ] 67 628 701 78 844 74 901 28
36010 38 79 268 [1000 ] 353 631 744 803 38 3/110
250 63 636 801 51 [600 ] 38087 215 319 712 39 45
332 96 965 [1000 ] 89 39002 16 122 43 [1000 ] 231
[16000] 41 465 83 639 936

40027 180 [6000 ] 400 623 605 750 41 013 366 643
44 736 38 42131 66 341 606 892 95 43113 221 45
»1 303 69 400 70 078 96 742 819 942 44011 86 686
92 081 901 45067 224 456 586 668 740 [3000 ] 64
911 70 46101 234 [600 ] 346 485 97 582 87 709 92
47160 416 67 548 88 754 824 4 8010 88 [1000 ] 293
618 724 832 94 [600 ] 49204 76 641 809

*0031 107 202 53 415 80 534 613 32 38 806 32
*1100 95 308 30 79 649 718 46 953 32189 [1000 ] 227
38 53038 141 88 356 414 69 94 600 61 782 924 [3000]
97 84036 61 145 206 643 766 852 [ 1000 ] 91 949 69
*1158 83 [600 ] 235 43 342 508 661 712 50 [500 ] 802
33 43 934 5 6063 77 [600 ] 184 287 [500 ] 467 762 977
*7298 619 721 79 851 [500 ] 58183 249 90 587 874
[loooi 960 [500 ] 59163 403 25 33 862 909 30

60137 [1000 ] 69 239 367 61 521 922 90 81026
362 73 78 533 732 865 76 6 2 008 115 19 [5001 46
73 92 211 434 655 [1000 ] 66 789 927 63115 272 383
[600] 497 501 48 603 [600 ] 66 986 64168 229 581 697
746 58 916 18 65012 91 106 30 253 66 508 693 726
« 55144 81 385 459 632 618 70 73 951 67335 432
637 720 68101 41 374 428 41 614 67 617 09 779
*5063 305 567 676 776

70304 54 474 663 76 801 7 1 214 726 893 7 2039
178 260 61 337 439 594 765 937 7 3078 606 763
74091 214 [500 ] 74 88 370 649 734 39 62 859 [500]
78 99 7 5182 461 71 587 637 7 6214 322 [500 ] 81 438
M4 002 23 7 7026 43 281 325 96 7 8006 7 47 400
[3000] 35 566 617 722 33 [600 ] 886 7 9227 363 407

f88 53 619 992
. 80207 82 337 70 76 429 63 545 700 8 1 073 395 460
96 757 91 851 78 82043 56 [600 ] 65 152 203 8 311 21
342 [1000] 83 83107 48 71 [1000 ] 404 [3000 ] 22 658
819 84129 280 707 903 38 77 8 5089 182 213 366 452
34 872 97 739 900 28 59 86104 83 [1000 ] 378 410 62
33 614 88 815 [600 ] 60 964 83 8 7092 163 [1000 ] 316
34 431 645 622 786 892 88049 106 207 [1000 ] 90 328
387 695 708 89176 238 86 425 11000 ] 76 557 93 676
•«97 927 6S
, 90184 93 [500 ] 449 553 797 91122 73 243 329
37 402 661 847 913 83 77 9 2094 112 66 292 358 688
310 [600] 21 850 66 9 3094 475 77 529 64 658 773 889

94006 7 22 372 471 640 830 914 29 36 95031 58
[3000] 193 718 66 890 916 96127 91 265 71 409

10 669 [1000 ] 892 97109 38 205 325 403 798 875 941
98040 147 89 205 361 644 64 897 979 99166 87 390
436 99 689 761 83
' k09109 10 12 92 218 32 350 [1000 ] 517 867 796
W7 49 101134 255 307 425 [1000 ] 47 640 910 1 02052
*» 415 868 1 03008 98 1500 ] 112 72 262 307 33 440
44 082 91 731 866 1 04110 656 722 808 1 05007 248
*1 300 18 565 76 634 863 73 94 934 1 06093 149 62 74

78 445 691 741 941 10 7 222 388 485 96 527 690
732 47 851 69 1 08 003 11 [1000 ] 428 70 71 91 501 741
19 * 429 [600 ] 66 665 785

HO300 33 46 402 571 61 551 843 925 66 111102
S*, 215 20 379 [600 ] 684 708 [500 ] 44 81 866 79
1 *2082 92 97 [1000 ] 104 [ 500 ] 66 276 345 69 520
* 802 21 923 113150 76 407 523 80 93 801 18
114083 135 307 646 734 878 115036 271 369 429

606 61 94 897 988 116298 310 13 60 475 571 [600]
766 117179 281 39 [1000 ] 611 12 ' 1000 ] 743 59 826
28 984 93 118119 254 64 366 956 61 119077 78 87

624 120oä 8 106 22 303 48 507 607 973 12 1 069 122
200 5 64 327 609 [3000 ] 914 122031 48 [500 ] 89
70 84 149 [3000 ] 63 237 95 405 [ 1000 ] 45 [1000 ] ,
58 872 990 92 1 23502 [500 ] 614 41 64 740 97 1 24019
37 299 300 488 [600 ] 625 743 848 66 909 [ 500 ] 48
63 [1000 ] 87 1 25082 266 73 499 [600 ] 582 761 942
126000 278 311 40 97 544 [500 ] 746 876 1 2 7 255
322 431 629 [300 ] 606 826 1 23152 459 70 641 94
129019 [1000 ] 31 106 31 403 44 610 97 717 43
[1000 ] 862 90

130129 243 499 559 634 [500 ] 52 61 [10001 74
[500 ] 864 91 967 [3000 ] 131142 473 635 762 85 [500]
132119 50 87 258 [1000 ] 557 628 30 [30001 37 52
709 [1000 ] 819 36 64 974 1 33037 154 270 328 [3000]
658 641 737 [600 ] 873 955 84 134162 289 315 533
[1000 ] 62 794 816 987 1 35 011 177 447 91 727 28
136006 119 67 80 284 607 [500 ] 28 61 963 1 37166
508 [3000 ] 52 97 613 762 [500 ] 90 [500 ] 824 31 45
138415 735 802 907 79 1 39022 164 [3000 ] 72 319
43 427 [3000 ] 654 961

148311 39 301 33 [ 1000 ] 62 736 62 920 34 69
141159 269 640 769 937 74 1 42272 350 663 87 722
852 1 43156 254 [500 ] 345 468 627 [600 ] 617 922
144253 306 11 [600 ] 17 501 664 1 45022 98 185 86
203 19 20 310 417 617 78 703 146132 54 92 209 50 93
308 88 437 51 654 767 72 915 72 1 47 297 396 693 757
82 901 148150 280 [500 ] 389 539 41 919 149040
101 280 574 684 919 85 93

150008 [ 1000 ] 141 77 296 441 819 766 99 830
15 1 081 87 137 67 393 461 [1000 ] 65 78 776 867 949
152376 401 523 62 1600 ] 647 [1000 ] 743 1 53466
[3000 ] 610 11 716 36 73 832 917 154005 228 631 937
[500 ] 155025 169 [500 ] 406 72 589 [10001 087 735
994 156031 115 378 594 848 919 42 60 157149 91
227 35 92 472 90 684 734 79 919 45 61 15 8324 61
563 684 89 861 158154 [500 ] 370 637 884 918 26

160084 159 [600 ] 217 [3000 ] 49 372 431 77 500
667 880 84 98 1 6 1 072 354 413 35 [500 ] 84 522 965
162107 49 302 72 524 90 804 59 [500 ] 163093 258
358 487 505 914 22 1 64273 448 77 040 46 75 1 6 5 002
10 47 286 329 85 830 69 76 82 96 914 1 66 207 398
[1000 ] 629 1 67 019 162 251 306 62 74 408 518 78
725 81 94 [1000 ] 168170 242 332 [500 ] 58 95 410
510 912 1 69041 123 49 76 230 306 99 862 900 98

17 0 208 41 360 98 422 580 732 [10000 ] 828 910
35 1 7 1 410 673 779 1 7 2015 223 63 91 638 41 708
[500 ] 984 1 73532 651 784 1 7 4048 346 441 79 780
996 1 7 5006 138 66 244 311 37 [500 ] 425 33 600 18
755 94 176070 74 108 [3000 ] 38 200 81 474 77 782 876
970 7 2 73 1 77148 430 43 86 [1000 ] 544 618 22 54
71 [3000 ] 725 849 [3000 ] 65 178059 141 42 368 467
723 [500 ] 816 23 967 [500 ] 176028 [500 ] 32 210 328
[1000 ] 406 90 601 791 913 89

180365 90 621 713 810 95 907 1 8 1 260 333 476
527 653 57 988 162038 160 91 316 412 706 808
188017 112 [ 1000 ] 13 [500 ] 55 [600 ] 66 210 80 398
425 67 79 593 619 [500 ] 732 826 900 45 1 84034 139
291 462 514 [500 ] 22 73 [500 ] 603 [3000 ] 17 74 79 82
185120 71 295 361 491 909 186081 198 [500 ] 442
625 701 910 187144 49 [3000 ] 99 206 363 404 54 550
53 [500 ] 609 12 43 771 95 923 1 88106 88 278 79 334
587 628 [3000 ] 70 [500 ] 946 1 89236 342 556 671
[1000 ] 717 [1000 ] 80 917

190028 115 466 [500 ] 82 510 616 894 961 [1000]
191053 139 79 269 444 700 192205 305 431 45 69 96
967 1 98041 67 [3000 ] 168 65 217 368 561 637
195141 60 [1000 ] 69 706 83 92 196444 812 60
197 057 63 196 264 646 83 [1000 ] 721 99 837 49 59
967 1 98041 67 [30001 158 65 217 369 561 637
[150006 ] 746 55 970 75 84 199043 61 148 [30000]
65 264 307 60 597 655 789 830

200197 265 346 88 484 597 686 882 201048 237
317 505 714 40 62 64 202003 62 152 99 238 300 6 438
673 701 14 [ 1000 ] 17 28 95 97 980 203004 55 120 41
92 201 [5001 403 684 888 943 2 0 4080 270 405 47 521
[3000 ] 73 722 205072 120 55 73 279 325 [3000 ] 405
32 [500 ] 82 767 905 209186 [30001 276 314 38 636
718 989 2 0 7660 [5001 061 208021 65 170 266 318
467 528 47 66 74 673 790 825 961 20 9029 [ 1000 ] 84
122 281 372 80 719 75 962

210207 390 460 516 34 639 743 [10001 891 965
211261 83 98 421 [500 ] 592 [500 ] 721 39 95 903
212062 69 [ 1000 ] 102 559 85 624 65 978 213062 170
13000 ] 558 [3000 ] 624 858 214133 95 664 708 861 86
215247 68 356 568 769 216064 285 93 469 7o2 812
90 2 1 7145 74 339 607 783 877 2 1 3240 362 415 29
583 919 219068 278 89 323 29 444 811 916 22 72

220129 93 95 97 278 333 733 80 838 905 22 1 039
111 81 267 583 769 87 953 2 2 2136 [6001 222 [1000]
62 385 407 [1000 ] 603 10 51 53 [500 ] 719 91 98 223089
203 41 [1000 ] 391 501 740 853 224069 132 324 448
66 [10001 87 540 48 84 85 830 64 928 52 2 2 5 061 216
83 470 80 [1000 ] 622 955 2 2 6037 05 84 167 520 22
666 893 937 2 2 7113 48 76 230 439 335 46 [1000 ] 69
917 91 228110 40 431 54 531 94 65.3 [ 1000 ] 751
993 229011 31 60 68 200 415 541 682 [500 ] 747 60
68 943 [10001 „ „ „ i , „ „

23 0010 282 324 451 711 27 90 841 23 1 011 22
281 442 003 [1000 ] 946 232079 245 91 523 [1000 ] 05
813 919 233130 57 66 36 219 347 66 423 [500]
754 836

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien tu 300000 M,
2 Gewinne zu 100000 , 2 zu 60000 , 2 zu 60000 , 12 zu
30000 , 16 zu 16000 , 46 zu 10000 . 110 zu 5000 , 1324 zu
3000 . 2886 zu 1000 . 3810 zu 500 M.

13. Ziehung5. Kl. 3. Preuss.-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 22. November 1818 nachmittag ».

Auf Jede gezogene Nummer »lad mol gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer auf die tose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Uber 140 Mark sind den betreffenden
* Nummern ln Klammern beigefügt.
(Ohne Gewfihr .) * (Nachdruck verboten .)

1 21 160 98 208 618 794 97 802 920 1 045 84 335
476 1600 ] 90 618 097 2219 310 81 66 466 [1000 ] 829
3088 135 40 241 660 704 72 912 4081 268 468 569
85 812 943 91 5417 603 32 682 » 072 250 69 [5001 750
806 7102 63 68 240 [1000 ] 385 11000 ] 449 515 30
603 39 8046 100 280 368 435 87 530 51 671 96 [3000]
962 [600 ] 57 8003 107 211 359 477 85 879

10042 223 [3000 ] 94 306 85 [1000 ] 438 74 78
017 [600 ] 47 08 730 11167 [1000 ] 436 613 1 2168 241
812 01 942 64 13034 60 187 249 752 881 85 905
14006 223 309 62 [500 ] 483 618 80 864 1 5531 688
870 922 16108 81 [10001 864 532 [1000 ] 71 034 767
06 [600 ] 924 1 7321 48 607 666 760 996 [30001 97
18031 109 67 438 668 937 90 1 9412 24 683 600 65
832 44 [500]

20188 205 429 64 861 931 21131 328 flOOO] 479
037 [3000 ] 892 917 22141 490 98 604 43 80 733 57
816 67 968 2 3296 364 459 [3000 ] 691 [3000 ] 069 95
801 70 24132 200 609 669 97 [600 ] 798 801 50 94
938 44 25037 76 77 113 19 [500 ] 21 1500 ] 317 27 530
78 [1000 ] 26085 116 82 260 358 77 471 612 56 766
88 819 69 979 86 27231 67 383 434 [10000 ] 64 625
[5001 72 008 50 2 8028 [500 ] 102 31 72 363 426 65
706 [600 ] 875 937 2 9081 97 101 16 46 31 283 405

^ ^ 3 ^ 151 ^72 3̂33 602 69 730 [500 ] 42 840 [5000 ] 974
3 1 007 133 927 [500 ] 32174 389 470 94 633 720
[3000 ] 866 904 15 28 [500 ] 33425 52 730 48 79 848
907 31 38 62 34036 129 447 70 608 641 887 35069
230 317 [3000 ] 425 509 611 25 80 783 887 36022
124 29 98 279 633 828 81 907 76 3 7 347 563 89 749
59 86 872 38370 [1000 ] 695 99 716 864 3 9091 98
[10001 215 60 421 67 660 89 628 740 56 896

40119 [1000 ] 83 245 79 400 632 723 96 41072
137 64 717 [1000 ] 950 72 91 42294 643 46 [600 ] 47 756
907 43157 [600 ] 214 [1000 ] 70 313 423 13000 ] 97
654 883 967 44008 94 [500 ] 284 333 427 33 83 581
[600 ] 630 [500 ] 38 756 826 58 68 4 5 073 90 187 212
319 59 1500 ] 439 654 712 [500 ] 805 989 4 6085 173
316 [3000 ] 628 718 904 [1000 ] 47050 [1000 ] 71
111 287 413 [600 ] 828 [1000 ] 93 948 4 8249 349 503
14 [1000 ] 780 858 68 84 985 4 9061 213 647 852

50010 46 72 160 75 79 220 60 400 78 525 [1000]
623 765 67 839 41 912 17 5 1 098 224 361 739 5 2050
287 658 71 701 62 [600 ] 876 901 53156 468 [600 ] 538
69 602 67 54061 [1000 ] 802 448 661 74 746 95 829
55093 127 96 295 698 5 6063 154 350 [500 ] 616 702
56 843 915 57018 49 73 111 74 214 40 76 722 879
58254 482 616 724 43 61 887 959 59023 115 [ lOOOi
29 [600 ] 257 300 49 540 83 [600 ] 871 902

60026 69 237 436 37 612 20 823 940 67 79 6 1050
182 221 31 385 [3000 ] 484 069 791 96 6 2038 91 122
254 72 331 [500 ] 52 57 467 799 63102 [ 1000 ] 97 260
065 768 74 79 843 [1000 ] 956 6 4013 16 26 64 231 93
[1000 ] 337 67 422 607 [500 ] 80 708 990 65010 95
131 73 264 13000 ) 571 709 61 86 6 6199 210 11 83
697 8 7 034 187 297 334 44 476 614 43 98 835 913 89
68003 134 60 375 [600 ] 463 810 19 11000 ] 755 81
820 70 960 69132 243 48 310 86 494 [3000 ] 656 727
96 961

70060 168 92 219 359 643 74 701 [3000 ] 818
974 7 1 012 70 330 530 739 834 903 7 2053 130 214 353
98 [1000 ] 616 941 69 7 3590 606 710 809 7 4014 260
415 620 25 75322 620 063 [3000 ] 99 718 13000 ] 82
[600 ] 76099 141 812 607 27 717 926 31 44 77116
394 459 669 638 01 742 90 [1000 ] 990 1500 ] 78175
688 843 933 79047 212 18 794 842 1.500 ] 64 959

83108 287 331 801 26 922 46 81026 128 259 61
341 74 616 UOOO] 19 674 740 [3000 ] 72 8 2029 173
330 46 [ 1000 ] 696 832 720 807 926 83092 292 UOOO]
863 420 96 515 820 [600 ] 34 720 8 4012 133 [ 1000]
242 71 336 39 48 57 [500 ] 429 46 517 91 06 - 924
8 5037 93 134 50 279 94 594 004 90 713 879 91 943
44 [500 ] 46 86304 94 430 77 99 670 72 688 523 959
87 038 240 656 05 704 17 1600 ] 58 929 87 -- 80 - 1
UOOO] 31 70 289 400 31 90 578 616 724 321 9S7
89039 103 14 224 [3000 ] 476 606 920 71

00012 [1000 ] 93 187 318 * 14 685 606 806 58 979
91047 190 [1000 ] 274 [500 ] 845 804 967 92203 477
927 9 3088 219 90 358 005 950 9 4017 36 55 125 97
227 84 398 484 6691 76 704 88 93 924 9 5018 95 120
212 536 58 868 632 95 222 48 335 97 602 023 711 20
50 [600J 862 919 [5001 57 9 7 070 140 82 675 780 814
06 77 [3000 ] 88200 [600 ] 90 306 tlOOO) 71 98 468
SOI 729 99119 94 303 20 51 645 866 [500]

109060 186 427 30 [1000 ] 560 84 [3000 ] 98 659
739 921 19 1070 694 668 93 808 1 92037 43 212 501
064 [600 ] 769 890 914 17 32 103219 61 [500 ] 341 450
528 31 [ 10001 860 104008 76 188 340 408 78 [1000]
623 616 31 838 972 76 105111 222 468 688 039 706
MO 01 106400 630 45 87 768 197062 107 34 00
55 260 84 11000 ) 446 577 927 36 1 08096 102 17 65
M 499 Se 00 * 8 43 743 71 982 199088 100 247 621

40 611O028* 7llOOofl * / 2*> \l000 ] 28 392 432 ( 1000]

»6 636 91 090 610 82 111148 68 66 208 321 49 558
[600 ] 93 [1000 ] 896 810 18 921 112061 68 [3000]
90 238 391 607 93 093 700 61 [1000 ] 11S033 123 258
69 806 41 534 04 98 723 29 31 833 67 11 <* 266 [1000]
327 409 06 528 50 80 719 00 (10001 807 931 62 79
95 115104 241 78 363 447 99 099 [600 ] 969 118266
640 778 866 910 53 117005 204 334 407 23 39 588 833
77 [15000 ] 118206 651 629 01 96 809 54 118059 80
110 329 415 32 513 601 87 790 940 70

120204 61 315 24 691 [ 1000 ] 652 716 900
12 1 061 139 98 211 99 458 72 615 29 45 72 98 782
[1000 ] 122055 82 165 228 818 28 541 66 979 1 23067
307 63 04 403 61 93 619 75 679 701 70 897 983 [1000]
124231 333 700 1 25067 165 [3000 ] 207 97 378 407
76 517 68 038 126344 409 27 519 862 62 74 77 831
48 1 27095 110 63 [ 1000 ] 244 [500 ] 333 47 72 430
[600 ] 709 933 [500 ] 35 1 28037 273 382 449 529 4»
50 89 752 98 928 53 129139 342 [500 ] 92 626

130029 141 440 [500 ] 65 89 602 29 605 [600 ] 71
960 13 1 061 494 531 72 606 77 770 810 32 41 937
1500 ] 68 132112 333 426 649 603 8 799 133231 33
55 413 [600 ] 26 732 [16000 ] 942 134002 814 031 57
748 817 920 80 1 35038 31 130 08 83 95 [1000 ] 21»
46 68 301 34 50 63 424 62 624 031 809 44 936 77
136023 388 623 673 985 137113 34 55 313 96 510
817 96 138098 219 71 94 97 327 47 498 553 871 785
[600 ] 890 958 1 39144 [600 ] 87 94 238 492 638 713
801 965 [ 500 ] . , . .

140043 118 288 [1000 ] 331 57 404 827 UOOO] 761
813 141 201 99 330 88 89 510 86 676 76 754 142060
318 450 634 63 92 641 701 35 93 802 143004 43
[1000 ] 220 [600 ] 433 64 769 898 [600 ] 990 144015
80 92 117 256 377 699 045 72 1500] 732 810 [1000]
145106 238 482 616 726 32 61 884 146294 400 527
624 [1000 ] 708 820 50 [500 ] 70 147135 377 472 610
71 99 762 [600 ] 806 21 [600 ] 72 [1000 ] 79 987 148078
505 634 700 47 844 60 979 149096 311 509 68 67 715

[600 ]̂ 969 22 73B 50  gg 840  151041 200 [1000 ] 310 53
94 502 004 00 [1000 ] 864 937 1 52170 694 [600 ] 781 946
153062 242 66 870 79 047 52 [1000 ] 908 [500 ] 154062
79 673 742 996 15 5020 43 284 680 606 790 804
[1000 ] 156039 73 270 341 628 641 61 68 9.59 157095
688 96 810 158367 412 [600 ] 589 [3000 ] 927 139002
UOOO) 87 224 327 35 457 76 695 [600 ] 796 816 86

160024 213 348 587 707 40 41 850 161064 231
488 677 796 817 162171 418 90 650 ,6Al000 ] 69
163139 448 [1000 ] 164031 119 207 [3000 ] 412 35
46 69 616 719 66 165224 437 [1000 ] 500. 17 779 834
166084 130 385 87 847 989 75 U00 ] 167l00 228
[30001 379 409 78 674 706 818 902 41 UOOO] 168193
201 459 009 169077 117 282 [600 ] 380 410 668 01

708 ^ 946 gg 632 638 75 785 [3000 ] 934
17 1 004 487 820 808 998 1 72053 108 74 344 409 81
53 627 [600 ] 86 [1000 ] 173080 87 79 297 81 374;
13000 ] 091 174229 378 468 [3000 ] 694 « 9 931 [500]
86 1 75060 122 [500 ] 230 538 007 773 , [1000 ] 1761 .26
359 89 403 702 1 77124 380 770 808 401 58 Ml 87
17 6413 538 067 91 714 31 [1000 ] 46 60 994 179227
UOOO) 382 445 724 .1000 ] 75 909 78

180010 61 84 205 UOOO] 403 629 38 840 910
UOOO] 18 1060 131 97 23 « 76 [3000 ] 409 75 967
182118 248 456 710 890 [600 ] 97 !b« >0 ] 1 *^ 039
53 329 82 [1000 ] 416 [500 ] 76 87 698 965 184156 97
284 312 93 472 629 730 811 56 991 185001 182 224
78 89 383 670 93 837 63 08 947 186070 124 211
365 66 450 551 691, . [1000 ] 814 187033 [500 ] 154 486
699 061 809 51 75 [3000 ] 86 900 180037 299 307
76 83 417 31 540 868 990 189199 521 040 [500 ] 98

785  190079 'M0WM1 181089 [500 ] 229 08 317 54
453 003 854 192331 811 [3000 ] 20 36 702 912f
193017 45 102 32 483 814 945 194134 48 51 43»
68 525 658 67 751 868 965 1 95036 143 93 220 067
731 UOOO] 848 55 189119 301 39 79 520 38 795 817
197021 74 173 79 631 922 96 [500 ] 198127 52 274
460 636 867 92 985 198003 124 [1000 ] 74 [600 ] SS

369  2 0 0008 62 148 271 400 669 847 934 87 20 1075
188 213 315 413 613 763 75 89 829 990 2 0 2035 UOOO]
222 644 621 799 882 2 0 3011 187 42 242 343 447
630 80 93 745 [600 ] 891 918 2 04177 833 690,716
02 83 990 [600 ] 205164 [1000 ] 279 830 44 49 725
206149 UOOO] 216 648 86 872 723 2 0 7064 [3000]
215 409 841 77 802 968 84 [1000 ] 208188 273 436
79 701 823 2 0 9095 [1000 ] 144 60 202 495 613 702

888  2 1 0002 UOOO] 180 699 054 710 20 29 38 93
211029 142 48 257 79 360 467  600 29 608 88 720
862 970 2 1 2039 123 83 329 406 19 648 79 634 743
[600 ] 66 2 13068 416 864 761 [600 ] 76 939 214344
434 622 623 [1000 ] 860 21 5097 306 [1000 ] 98 613
08 668 728 2 16002 384 [1000 ] 448 509 29 [600 ] 84 700
830 900 26 2 17013 230 72 [6000 ] 308 40 630 82
2 1 8225 497 600 21 894 2 19090 360 404 74 97 524 61
62 806 736

220050 216 [600 ] 406 34 30 957 221194 330 92
466 672 [600 ] 018 843 902 33 46 2 2 2071 108 209
[3000 ] 327 77 422 601 [600 ] 608 08 [1000 ] 738 863
74 928 74 2 23087 212 481 713 86 926 2 24044 124
277 93 350 01 459 85 505 13 702 48 957 2 2 5099
[3000 ] 110 381 577 619 40 724 972 925 91 22 6328
587 709 941 65 2 2 7076 103 73 219 370 430 88 [1000]
608 44 710 810 2 28146 330 600 27 88 884 229036
144 [6000 ] 74 383 [600 ] 474 602 84 891 811 997

23 0005 297 360 [1000] 414 601 833 23 1096 247
63 97 307 60 731 93 630 2 3 2084 174 216 394 [3000]
96 680 020 80 948 67 77 2 3 3267 [600 ] 85 319 03 [500]
70 691 700 47 [ 600 ] 9&.N89

flh!CB um 11 mm
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Ca. 1000 Angestellte , «s

Langgasse iS
Rheinstrasse 54
Bismapckring 33

Chern . Reinigen und Färben von Damen - , Herren - und Klnder - Kleidern , Vorhängen , Decken , Fellen , Spitzen , Handschuhen etc.

GeÄver ) KÄMimö Eärberei Hugo Mier(
: chem . Waschanstalten

sc Ca . 1000 Angestellte.

»



Seite 8
„Das tue ich auch heute noch, Herr Graf !" entgcgnete

sie mit fester Stimme.
.La , ich bitte Sie , was wollen Sie denn, Madame

Wirlberger ?"
„Ich nenne mich Gräfin Allwördens !" bemerkte sie

mit starker Betonung des Namens , und die Röte des Un¬
willens stiegt ihr ins Gesicht, „und dieser mein Sohhn ist
Ihr Enkel, Herr Graf ."

„Dies ist anmaßend !" zischelte Lella so deutlich, daß
Maria es hören mußte.

„Anmaßend finden Sie es , wenn ich mich bei meinem
Namen nenne ?" Maria heftete groß und ruhig den
glänzenden Blick auf das Mädchen, das sich erlaubte , ihre
Worte zu kritisieren.

„Dazu eben haben Sie kein Recht, Madame , nicht das
geringste !" sagte der Graf erregt. „Mein Sohn hat Ihnen
das doch bei seinem Besuche klar gemacht!" Er wandte sich
an Rüdiger : „Bitte , sprich Du und erkläre nochmals , falls
Du nicht richtig verstanden wurdest."

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Geständnis eines Mörders beim Lokaltermin.

Aus Posen , 22. Nov . wird uns berichtet: Das hiesige
Schwurgericht verhandelt seit einigen Tagen gegen den
Handelsmann Adolf Flechner aus Binge , der beschuldig,
wurde, am 21. August in einem Wäldchen bei Binge den
Kaufmann Stephan Witkowski ermordet und seiner Bar¬
schaft von mehreren tausend Mark beraubt zu haben. Gestern
fand ein Lokaltermin statt. Unter der Wucht dieser Ein¬
drücke, die auf ihn einstürmten , legte der Mörder ein um¬
fassendes Geständnis ab.

Ein kleines Abentener des Erzherzogs Franz Ferdinand
in London.

Wie unser Londoner -̂Korrespondent meldet , ist dem
Erzherzog Franz Ferdinand Samstag nachmittag ein drol¬
liges Mißgeschickzugcstoßen, als er sich nach der Jesuiten¬
kirche am Bartley Square begab. Sein Automobil wurde
von einem Schutzmann wegen zu großer Fahrtgeschwindig¬
keit angehalten . Sofort sammelte sich eine große Menschen¬
menge und hörte schweigend dem Wortwechsel des Schutz¬

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
mannes und des Chauffeurs zu. Ein Polizeiinspektor
mischte sich hinein , erkannte den Erzherzog und wollte den
Wagen weitersahren laßen . Der Schutzmann widersetzte
sich jedoch diesem Beginnen seines Vorgesetzten aufs hef¬
tigste und erklärte, -daß der ganze Vorfall protokolliert
werden muffe. Der umstehenden Menschenmenge bemäch-

, tigte sich, als sie erfuhr, um wen es sich handele , eine große
Heiterkeit und man begann für und wider Partei zu neh¬
men. Hätte der Chauffeur nicht einen günstigen Moment
benutzt, um weiterzufahren , so wäre der Ausgang des Aben¬
teuers recht zweifelhaft gewesen.

Zusammenstrom von Ruffen ln Bern.
Aus Bern wird gemeldet : Da die deutschen Universi¬

täten Ausländern , namentlich Ruffen , den Zutritt er¬
schwert haben, mehrt sich die Zahl der studierenden Russen
neuerdings in abnormer Zahl an den Schweizer Universi¬
täten. Sollte dieser Zustand weiter fortdauern , so wer¬
den auch die schweizerischen Universitäten im Jntereffe der
Studierenden des eigenen Landes den Zutritt von Aus¬
ländern einschränken.

. Ein Segelschiff aus schwerer Seenot gerettet.
Der „Maiin " meldet uns Marseille , daß der Paket¬

dampfer „La Plata " aus der Fahrt von Gibraltar nach
Marseille in der Nähe des Kap Creux einen Dreimaster
>cmerkte, der die Notsignale gehißt hatte. Der Paket-
Dampfer stoppte sofort. Ein Rettungsboot wurde herab-
telassen und begab sich zu dem Dreimaster . Es handelte
ich um die Brigg „Marie Alsreö ". Der Kapitän des
Schiffes erklärte, daß sie seit 16 Tagen durch das schlechte
Wetter gezwungen gewesen seien, im Mittelländischen
Meer zu treuzcn . Die Mannschaft und die Offiziere
hätten seit drei Tagen nichts zu sich genommen , da der
ganze Proviant erschöpft gewesen sei. Der „La Plata"
übergab sofort dem Seg -elschisf die notwendigen Lebens¬
mittel . Es ist anzunehmcn , daß, wenn die „La Plata"
nicht zufällig diesen Weg des Mittelmeeres genommen
hätte, der Tod seinen Einzug unter der Besatzung ge¬
halten hätte.

Allsffebung einer Pariser SvielMe.
Aeutzerst evmiiche Szenen ipielteu sich Freitag abend

'-ei der plötzlichen Ankunft der Polizei in einer eleganten

Montag , 24 . November 19^
Pariser Spielhölle ab. Die Spieler bemerkten üenN^
zeikommiffar und seine Leute erst, als er bereits' * ' ' ' “ -

kann!" Im selben Augenblick wurden im Spiels^
elektrischen Lichter gelöscht und eine allgemeine
rung entstand. Als der Polizeikommiffar endlich die
irischen Lampen gefunden hatte, erkannte er, baß n»ie
einem Zauberschlag alle Spieler verschwunden
ließ bas ganze Haus durchsuchen und entdeckte eine a« ^
Anzahl von ihnen unter den mit großen Teppichen wSk*
ten Tischen versteckt,- andere waren im Keller , ander/
dem Boden . Am schlimmsten erging es drei Crou»i °^
die sich in den Schornstein des Hauses geflüchtet hlu*'
und die von der Polizei in einem jämmerlichen Z»a
die Fracks mit Ruß beschmutzt, herausholte . 25 00g Fr<>n
in bar, sowie eine Anzahl von Spielmarken wurden ^
schlagnahmt. Eine Anzahl N- i-knnli^ kpî « „ °e-

U
Persönlichkeiten , unter 'LI' 5

bekannte Namen der Pariser Gesellschaft, wurde
mangelnder Legitimation in Haft genommen. «ege,

Irama an Bord eines Iampfers.
Ein schreckliches Drama hat sich an Bord des «wj

fers „Catharina " abgespielt, der italienische Soldaten w
Tripolis beförderte. Plötzlich brach bei einem Jns.^
risten ein Wahnsinnsanfall aus . Er verbarrikadierte
in einer Kabine und schoß auf seine Kameraden , von den.
er einen tötete und 5 schwer verletzte. Man mußte &
Wahnsinnigen förmlich belagern , bis es gelang , ib̂ ,
überwältigen . Als er geseffelt werden sollte, gelan» .z
ihm, einem seiner Angreifer das Seitengewehr aus
Gürtel zu reißen, womit er den Soldaten verletzte. Dan»
richtete er die Waffe gegen sich selbst und tötete sichf>»??
einen Stich ins Herz. w 0Ut*

Wer des Meeres.
In C h r i ft i a n s a n d in Norwegen traf der Daw»

ser „Kong Helge"  mit starken Havarien ein . Er m0,
am 17. ds. von einem Sturm überrascht worden , in dessen
Verlauf die Kommandobrücke mit dem darauf befindliSe»
Kapitän , dem ersten Steuermann und einem Matrosen
weggeriffen wurde. Alle drei Mann sind ertrunken. H

33 KIRCHGA55E 33

fürpersönliches Spiel
mit Künstlerrollen
° in Weltmarken °

33 KIRCHGASSE 33

Allein -Verkauf
PIANO - U . MUSIKMAUS

franz Schellenberg
OEGR. 186 ^ . TELEFON 64 -Mf.

aeltestes Piano-Geschäft in Wiesbaden
33 KIRCHGASSE 33 FIL.TAUNUSSTR .29

Pelzwaren
in grösster Auswahl, zu bekannt billigen Preisen . Anfertigung
nach Mass von Dttmen -Hiintelii und Jacketts sowie

Hcrrenpelzen . 40108

Wilh . Sctirep , Kürschnermeister , **“
Kein Laden. Taunusstrasse 19 , I. Kein Laden

rtlans» M
II Webergasse II

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik
Joh. Gg. Frey.

99/9

Wasserdichte Loden.

Ton-il Spori-Kosiiüne
für Damen und Herren.

Pelerinen und Hantel.

Die

MltfeNeutsdie Creöilbanlt
= Kapital und Heserven 69 Millionen Mark -------

Filiale Wiesbaden SSSaRaSo!
errichtet 41/2

Qepositens(Bareinlages)Konten
gegen Redinungsbücher auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze. Die Abhebungen sind stempolfrei.

1329

Malaga
von der 39653

Royal - Bodega in Malaga,
laut amti diem Untersuchungszeugnis reiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende , p. Fl . Mk. 1,60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.

Schulranzen 127/6
Bc -Lekoff r

iSiutaenkoft 'er
S! . iul . a *clicu

i *ortcmonnai es
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A. Letscherf,
lO Faulbrunnenstrasse Mt.

| »
Aillomobilbesitzer

Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. llnterbrihgungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
straße 11, u.Filiale, Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

r reparieren
Dur Schirm: lehncllu.pras»cr<

■Sic Iparcn 6dd dsbcf

MohsForbacb
G. m .b.II

Gemischte Frucntmarmeiade
selbst eingeitochte vo. zugl Quantat iu34a

Pfund S * Pfennig , bei 10 Pfund tO Pfennig
Konditorei , Schokoladen u . Konserven.

1975

Telefon 397. Atag. sieich, Taunusstr. 34

eizwa ren.
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise.
Lina Hering Wwe.

Ellenbogengasse 10, vorm . Carl Braun , Ellenbogengasse 10.
Reparaturen Umat beiten und Neufiitterunq 40227

weihnachtsbitte
der Augenkeilanttalt für Arme.

Wie alljährlich, gedenken wir zum lieben Weibnachtsieit
unseren bedürstiaen Augenkranken. Kindern wie Erwachsenen
welchen es infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist, das Feit im
Kreise ibrer Familie zu feiern, den Weibnachistifch in der Anstalt
zu bereiten. An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt
richten wir deshalb wiederum die herzliche Bitte, die stets eine
vielseitige, freundliche Erfüllung gefunden, uns Helsen zu wollen,
unseren armen Kranken den Cbriktbaum zu schmucken und eine
Weibnachtsbescherung»u ermöglichen. Die Anstalt gewährt
allen unbemittelten Auaenkranken, ohne Unterschied der Kon-
fession. unentgeltliche ärztliche Hilfe, vielen auch billige, zum Teil
freie Verpflegung. 3646

Außer Gaben an Geld ünd erwünscht: Kleidungsstücke.
Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen, deren Empfang ösfentliib be¬
scheinigt wird. Gaben nehmen entgegen: Der Verwalter Köhler
in der Anstalt, Kavellenltrabe42. sowie b!e Unterzeichneten Mit¬
glieder der Verwaltungs-Kommission: Oberstleutnanta. D. Wal¬
ter, Parkstr. 35: Dr. Adolf S . Pageustccher. dirigierenderAr,t.
Taunusstr. 63, Dr. F. Bergmann, Verlagsbuchhändleru. Stadt¬
verordneter, Alwinensir. 26: Grimm, Lanbgerichtsdirektor. Bach-
maverstr. 12: Stemvrl. Rechtsanwalt. Kaiker-Friedrich-Ring 38:
außerdem der . konsultierende Arzt der Anstalt, Geb. San.-Rat
Pros. Dr. H. Pagrnltecker. Kavellenstrabe 34.

weihnachtsbitte der Mnderbewahranstalt
Sckwalbacher Straße 81.

Bor 78 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Tag
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgeben müsien. ins
Leben getreten, ist unsere Anstalt beute in erster Linie ein Heim
für Kinder, welche den Anschluß an eine Familie entbehre».
Diesen armen, meist verwaisten oder von ihren Eltern verlasse¬
nen Kindern— ihre Zahl beträgt in diesem Jahre dauernd über
130 — gilt es vor allem, eine Weibnachtssreude zu bereiten, bei
der auch unsere vielen Taaeskinder nicht leer ausgeben dürfen:
darum wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigenHer¬
zen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jabrcn bat unsere Bitte freundliche Erböruna gesunden,
und w vertrauen mir. daß auch diesmal unsere Anstaltskinder
nicht vergessen werden. Gaben werden dankbar entgegen genom¬
men in der Anstalt. Schwalbacher Str . 81. sowie von den Bor-
standsmitsliedern:
Geb. Reg.-Rat Prof. Kalle, Ublandttr. 10: Beigeordneter Bor«-
mann, Parkstr. 14: Dekan Bickel Luisenstr. 32: Stadtverordneter
Rentner W. Neuendorfs. Herrnaartenstr. 15: Frau Borgman«,
Parkstr. 14: Sri . v. Eck. Rücinstr. 66. 2.: Fri . S . Eichba« -
Kaiser-Friedrich-Ning 87: Frau Feller. Philivvsberastr. 331
Frau Frendenberg, Biebrich, Cberuskerweg 0: Frau «alle.
Ublandttr. 10: Frau L. von Knoop, Ublandstr. 5: Frau Sch!»»».
Hildastr. 10: Geh. KommerzienratE. Bartling . Beetbovenstr.
Pfarrer Gruber, Luisenstr. 31: Oberst z. D. Movzischewib.
Biebricher Straße 34: Pros. Dr. meb. Weintranb. OberaM
3644 Rosielstraße4. m

Kleinkinderschule der Kingkirche.
herzliche Sitte.

Am 2. Januar 1014 soll die lang ersehnte Kleinkinderschule
am Elsässer Platz eröffnet werden. Wie notwendig sie ist. erbe«
daraus, daß im Laufe der zwei ersten Änmeldetase bereu»
60 Mütter ibre Kinder in die Liste eintraaen ließen.

Die Kinderschule bat die Aufgabe. Kindern von 3—6 Jabren-
bie tagsüber sich selbst überlasten sind, die Erziehung und »«'
sicht des Elterndauses zu ersetzen. Es ist beabsichtigt, in erste
Linie die Kinder kränklicher und außer dem Hause tätiger W
ter auszunehmen. Wir richten an alle, die für diese wichtige
gäbe ei« Herz haben, die Bitte, uns durch freiwillige Gabe« '»
unterstützen. Wir sind der festen Zuversicht, daß auch bet diest«
so notwendigen Unternehmen die bewährte Ovsrrwilliskeitttni« “
Mitbürger nicht versagen wird. _

Gaben nehmen entgegen: die Pfarrer der Gemeind«. Ä,
Schwestern. Scharnborststraße 22.

Der Vorstand:
Frl . Bell : Frau Rittmeister Ebert: Graf v. d.
nant z. D.: Amtsgerichtsrat Kavffer: Frau Noll uffonĝ Mt-
net Peterken: Frau Dr. Probeck: Frau General Roetber:
freut 0. Ricou: Amtsgcrichtsrat Sckorlrr: Frau SchwarliLA
Pfarrer Mer»
40350

und die vier Pfarrer der Gemeinde:
Philivvi. D.  Schloffer. Veidt.
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Was ist das Leben ohne Gesundheit?
Die bewährten und erprobten hygienisdien Sdiriften sind zu beziehen durch

Edmund Demme , Hof-Verlagsbuchhandlung . Leipzig,
sowie durch alle Handlungen , welche dieselben im Fenster ausgestellt haben.

Nr 57 Gallen-, Nieren- und Blasensteine.
Verhütung «. Heiluna. Dr . Walter , l0.50 M.l

Nr 51. Chronisch kalte Fiibe. Wesen, Wir¬
kung. Verhütung und Heilung. Dr . Walser,
(0.30 M.)

„ k epcic chronische Darmschwäche, das
Stt . b' l %% Ht.ltur .nenid.cn, ihr Einslutz

SV »? Aörverkunktionen und ihre Heilung.
E -kowski. (0.80 M.l

Arterienverkalkung deS Herzens und
D .sirns mit besonderer Berückffchtigung der

l^ inunflcn und des Schlaakluffes. Dr . Walser.
(0-50 Die Obrenerkrankung . eine Selbst-

^ ^ »kterienvergittung. Wie entgiftet oder
o&cr 25®; ,siefeIDe? Dr . Walter . (0-60 M.l
!ieiIi ?"53  Migräne und sonstige Kovftckmttren.

Behandlung. Vorbeugung . Dr . Pac,-
$gV50 WA - -koE -^ "'̂ Blinddarmentzündung. Dr Walter.
IW Ml Entstehe.., frühzeitiges Erkennen.
SerbiUuna- I ^ /^ aickheiten u. Hautausschläge.
-> Lniunä und Heilung. Dr . Wal er. (1.20 M .lLerbutu . Herzkrankheiten. Ursachen, Er-

VCt. °° *«%!* .*.. *¥ „ *** fttnTnfltffftp .lt„ Behandlung. Vom „biologischen"
ke""UN«:nkt Dr Walser. (1.50 M.l
ZtaẐ N Blntarmnt und Bleichsucht und Hei-
lunL ^Lungenschwindsücht und Heilung.
Dr. determmm. l^ M.l gesunden Scklas.
Jti  Stimmung. Arbeitsireudigkeit? Dr.

Das Auge und seine Pflege . San .-
«at Dr. Bilfinger . i0.60 M.l

«r 41. Gicht. Rheumatismus . Hüftweh
Jschiäsl. Verhütung und Behandlung . Dr.
^ßr * 40- Halskrankbeiten. Hutten. Schnuvfen.
»..s-vkeit Keblkovf- und Luftrobren -Entzün-
Mg . Verhütung und Behandlung . Dr . Kolleg.

17. liitt « . « n neue*
Ärtu ^ ÄÄru .WTUelten

Nr 42. Fettleibigkeit. Ursachen. Verhütung
und Heilung. Dr . Walser. (1.20  M .l

Nr . 38. Nervosität, die Modckrankbeit. Ur¬
sachen. die Selbstvergiftung uni Heilung durch
ein erprobtes Blutreinigunns -Verfahren . Dr.
Walker. 11.50 M.l

Nr 66. Magen- und Darmkrankheiten und
Heilung. Dr . Walser. 10.80 M.l

Nr 68. Nieren - und Blasenleiden und Be¬
handlung . Dr . Waller . 10.80 M.l

Nr . 67. Neurasthenie und Heilung. Dr . Wal¬
ser 10.80 M.l

Nr . 77. Wie entstehen Krebsleiden und wie
ünd sie zu behandeln? Dr . Meuer. 10.30 M.l

Nr . 81. Wie ich mich selbst wieder iung
machte im Alter von 60 Fahren oder: Was ist
FlettcherismuS? Von Horace Fleischer. 0.30 M.l

Nr . 75. Haarschwund und Glatze. Was ist
dagegen zu tun ? Dr . Meuer. (0.40 M.l

Nr . 85. Das gesShrlichc Alter oder Wechsel¬
jahre der Frau . Kreisvbvs. z. D. Dr . Kühner.
10.50 M.l

Nr . 86. Zuckerkrankheit. Verhütung und Be¬
handlung . Dr . Walser. (1.00 M.

Nr 87. Aerztlicher Ratgeber für Herzkranke.
Von Dr . Kärcher. (1.00 M.l

Nr . 88. Hämorrhoiden und Behandlung von
Dr . Struck. 10.80 M.l

Nr . 89. Fettleibigkeit und Heilung. Dr.
Struck. 11.20 M.l ^ .. m

Nr . 90. Aerztlicher Wegweiser Mr Magen-
und Darmkranke. Dr . Karcher. (1.00 Dal

CrudileiOenOe m n
1000 Personell Hirt ein Mittel frei ins Hans geliefert.

Sie brauchen kein Bruchband mehr zu tragen oder sielt einer Operation zu unterziehen.

Zu vermieten
Wohnungen . |

3 Zimmer.

f ür.2.hinterd.Kasernen.ne 3-Zim.-Wobn. sos. ober
- “ zu vermieten. *72"5

2 Zimmer.
Werste. 16. Mansardenwobn ..

3 fl.u. K., 16 Ji  monatl. l702(i
ÜHttr Bti- 2 .Him Küche. lob.£ (rötet. billig. 10949
tUmunOftr. 13. Vdb.. 2 3 «.
»die ver 1. Dez, a. v. f6*92
r 1 Zimmer,

Kunikenstr. 10, Msd . 1- u. 2-Z.-
S.m. 3 . b. v. sos. N. Lad.i'QQ^

!_2§s2 TiMMEf . |
jonftr. 14. ft61. leer. 3 . gleich
o. fpfit. z. tun. Näü. Pt . f7015

Für eine große, leicht zu be¬
arbeitende Organisation wer¬
den einige tüchtige, im Bertrk
Wiesbaden bekannteBeamten
in dauernde und gut bezahlte
Stellung geh Gewandte vem.
Beamte nicht ausgeschlossen.
Geil . Offerten sub. F . A. G.
167 an Rudolf Molle. Frank-
surt a. M. AE

Durchaus gewandtes f6̂ 64
Älleinmadchena

welches bereits in bell. Haus
tätig war und eins. Küche ver-
fekt versteht, bei gutem Lohn
zu einzelner Dame ges. Bor-
zustellen von 5—6  nachm , im
Kontor Kl. Langgalle 4, Pt.

Durchaus verfette Hemden-
bllglerin findet gutbez. dauernde
Stellung . Neuwäscherei Rund.
Rieblstratze 8._üü®

Angel,. Büglerin und Lehr¬
mädchen ges. Steingalle 18M22

Seriöse Damen u. Herren
die sich für die Akauilltio» eignen.

finden angenehme Beschäftigung.
40299

>Möbi. Zimmer 8
SKc&edtr. 18. 2. I.. möbl. 3.

Damen billig.  f 6269
Helenenür. 2, 1. r .. m. 3 .. ev.

2 Bett., m. Pens, z. n.11698
öetbcrftr. 10, Pt . L.  Ecke Kvr-

netftr., freundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten.  f 36OIHIIIIU QU UIUIUUU I. 1

teeltt 2, 3., m. 3 . 3.50^ .f<iS32
Ricdelsbcrg 28, Mtb. 2., eins,

möbl. 3im. m. Frühstück fiit
. 18 Ji  ver Monat z. v. f6262
Wsch miliertes Zimmer

ev. nt. vorz. Pens.l bist. z. v.
eberg. 23. 3. (a. d. Langg.l

.MsmIWiksimSkn.
kllcDotzheimer- n . Schwalbacher Sir.
®efdtfift§ftunöen von 8—1 und

Sonntags von 10—1 Uhr.
Telefon Nr. 573 und 574.

(Nachdruck nerboien .)

Oiiene Stellen.
Rännl . Personal:

i Wormschneider.
1 älterer Buchbinder.

3m  Aushilfe für das Weib-
uachtsgeschäst gesucht:

tüchtige Leute.
Tauimännii-lics Personal.

. Männlich.
I Nnioristen.

ZuSbalier.
fftenotnvist.i U°er,ften.

, . Weiblich
1 K̂ l»ristinnen.
13» notrivistin.
1s»?r ^ ^ erinnen.»affierertn.
. . Hausverional:

tzWälterin.
4»N -rsräulein.
2x̂ 'Madchen.
2 Mmädchen.
1 Minnen.
‘ « hierin IMasch.l
Soft, Und SchankivirtschastS-

Perional:
Weiblich:

^Zervi
Ml_ _1K§= und KüLenmädchen.

».̂ “•ertväuleiu.
«««§=mth

Für Sonnenberg
wird zum 1. Dezember tüchtige, zuverlässige

gesucht.

40333
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Nikolasstraße 11 . _
Vollft. Bett . 20 M.  Muschel-

Bett . m. Rahmen u. Wollmatr.
45 Jl.  2 eiserne Betten ä 3 Ji.
2 Wollmatratzen L 23 Ji. 2 Pe-
troleum-Oeseu, Grammophon,
alles billig. Fischer. Ellenbogen¬
gasse 6. Laderi. 40887

Weibliche.
Ein israelit . Mädchen»

welch, bürgerl . kochen kann, sucht
Stellung in einem ruh . Hause.

Offerten unter A. 397 an die
Erved . d. 3tg . erbeten. *7199

Fräulein.
kath.. welches sich in der Küche
weiter ausbilden möchte, sucht
Haus ober Familieu -Penstonat.
wo Gelcaenb. geboten ist. etwas
Naben zu lernen , für 1. 3 an.
Off. m. Preisangabe u. Ed. 968
an die Filiale ds.  Bl . i6352

Ein in Küche u. Hausarb . erf.
Mädchen !. Stella , b. l .Dcz. 1913.
N. Schieritcin , Luiiem'tr . 22. *72n

Diverse.
Waldvögel versch. Art und

wachsamer Hofhund biPa z.̂ v.
WellriUltrabe 21. Pt

Dobeeman». reinrassig, sehr
wachs.. 1-l. Jahre , bill. abzugeb
Fritz -Kalle-Str . 9, Pt . *7218

Echter Rebvinschtt zu verk°Rieblstr. 13. Mtb. Pt. *™ i

kleines Cello, sehr guter Ton.
zu verk. Adelbeidstr. 70. 1.

Gut erhaltenes Bett
zu verkaufen.

Tbeater -Kolounade 42/43.
Bill . Möbel-Verkauf. Egale u.

einz. Betten 15—30 M., Io gebr.
Kleiderschr. 10- 20 M.. Watchk.
8 M..Waschmanael, versch.fische.
Kam., Sekret .. Kinderbett bill. z.
vk. Bleichste. 25. Pt . od. Zimmer-
maunstr . 4.Pt ..Schorndorf,  : 22t

Kiiche»fchr..l -u.2-t.Kteidersckr.,
Diwan , veeich. Betten , Schreibt.,
Ottom .. Tische, Stühle . Bild u. a.
bill. Marktltr . 13. 2. 40293

1-u.2-schl.Rctt,Vertiko. Wasch-
kom., mehr. Schränke fvottbill. z.
verk. Blcichstr. 39. Pt . *7184

WM" Geldschrank 'Va
mit Tresor , Ia, zu verkaufen-
Delaspeestraße 1._ f-615'

Kurze schwarze Tuchjacke und
langes braunes Jackett iGr . 42)
billig abzugeben. ^0250
_ Dotzbeimer Sir . 82, 3. l.

Eine wenig getragene
Fnchsgarnitur

vreiswert zu verkaufen. Nah.
Goetbestr. 21. 3. St . des Mit-
tags von 1—3 Ubr._ 403-1

Emaill . u. 2 kl. Herde. Waich-
masch. Nheina. Str . 14. Pt . l.

Handnäbmaschiiic 10 Jl ..
Maver , Wellritzstr. 27
2Jacanarddrcllmatratzcn,Wolle.
billig zu verkausen. 40326

_ Porkstratze 29. S . 1
Hammond-Schreibmaschtne,

gut erb., für nur 85 Ji zu vk.
Hellmunöstratze7. 3. 7215

Die ersten tausend bruchleidenden Leser
dieses Blattes, welche untenstehenden Coupon
ausschneiden und sofort einsenden, erhalten
gänzlich kostenfrei  ein Mittel gegen das
Bruchleiden, um dessen Heilung anfangen zu
können. Dieses Angebot macht der Erfinder
einer wunderbaren Behandlung, welche 24
Stunden Tag und Nacht ununterbrochen selbst¬
tätig wirkt, um den Muskeln die zur Heilung
nötige zusammenziehende Kraft zu geben.
Durch diese Erfindung sind alle Arten von
Bruchbändern überflüssig geworden und auch
die gefährliche Operation, da man nun den
Bruch in naturgemässer, schmerzloser Weise
ohne Berufsstörung heilen kann.

Die medizinische Welt Ist erstaunt.
Den ersten tausend Bruchleidenden, welche

ihm sofort schreiben, wird der weltberühmte
Bruchspezialist F. J. Stuart  eine kostenlose
P1a p a o-Behandlung senden, deren Erfindung
die Äerzte in Erstaunen setzt, da dieses Mittel
sogar die schlimmsten Fälle von Bruchleiden
wunderbar geheilt hat.

Jede Sendung enthält genaue Gebrauchs¬
anweisung, ferner das 48seitige, illustrierte
Buch des Herrn F. J. Stuart  über das Bruch¬
leiden und seine vollständige Heilung. Rein
Bruchleidender darf ohne dieses wertvolle Buch
sein, da die Kenntnisse seines Inhalts, wie
man den Bruch behandeln soll, viel Leiden,
Zeit und Geld ersparen.

Dieses Werk ist das einzige seiner Art,
welches genaue Anleitung zur Heilung dieses
schmerzvollen, schwächenden und oft tödlich
endenden Leidens gibt.

Sobald Sie untenstehenden Coupon ein¬
senden, erhalten Sie ganz frei ein Exemplar
dieses wichtigen Werkes zusammen mit der
Behandlung gegen das Bruchleiden und ge¬
nauer Gebrauchsanweisung, sorgfältig und ganz
unauffällig verpackt. Die Sendung wird frei
ins Haus geliefert.

Die geschwächten Muskeln werden wieder
gestärkt.

Jeder Bruchleidende wird diese Nachricht
mit Freuden begrüssen. Das Bruchleiden hat
seine Ursache In der Schwäche derjenigen
Muskeln, welche die Natur dazu bestimmt hat,
die Eingeweide an ihrem Platz zurückzuhalten.
Ein Bruch kann sich nur einstellen, wenn diese
Muskeln einen gewissen Grad ihrer Stärke
und Elastizität verlieren.

Um eine erfolgreiche, dauernde Heilung zu
erreichen, muss die Behandlung des Leidens
den Zweck erfüllen, den Muskeln die verlorene
Elastizität, Kraft und Frische wiederzugeben.
Das Bruchband kann dies niemals tun. Man
trägt das Bruchband als Stütze des Bruchs,
wie man eine Binde als Stütze des gebrochenen
Armes trägt Es ist wohlbekannt, dass, je
länger der Arm in der Binde verbleibt, desto
schwächer wird er. Es ist daher klar , dass
eine Stütze immer Schwächung verursacht.
Das Bruchband vermehrt daher fortwährend
die Schwäche der Muskelgewebe und ver¬
schlimmert das Leiden. Daher kommt es, dass
Bruchleidende die Erfahrung machen, dass
Bruchbänder ihnen nur kurze Zeit Erleichterung
verschaffen. Nach einigen Monaten stellen
sich Schmerzen, ein, oder das Bruchband hält
den Bruch nicht mehr zurück, was natürlich ein
sehr gefährlicher Zustand ist.
Die dreifache Wirkung des hellenden Plapao.

Ganz anders ist dagegen die Plapao-
P ad -Methode, welche der berühmte Bruch¬
spezialist F. J. Stuart  erfunden hat Den
praktischen Beweis derHeilkraft dieses Mittels
können Sie jetzt ganz kostenfrei haben.

1. Die Plapao-Pads passen ganz genau In die
Bruchöffnung. Es genügt daher ganz leichter
Drude, um den Brüh zurückzuhalten.

2. Die ausgezogenen und geschwächten Muskeln
werden gestärkt und wieder zusammengezogen,

so dass sie ihre gesunde Frlshe und Elastizität
zurückgewinnen.

3 Das Blut wird angeregt und den geschwächten
Muskeln zugetührt. Genährt durch diesen ver¬
mehrten Blutzulauf, vollzieht sich die gesunde
Entwicklung der Muskeln sehr schnell, und die
Eingeweide werden bald wieder in naturge¬
mässer Weise zurückgehalten, ohne dass man
nie wieder der Stütze eines Bruchbands bedarf.

Diese dreifache, ganz schmerzlose Wirkung
der Plapao - Pads  hat das Resultat, dass
der Bruch auf immer geheilt wird, sogar in
den schlimmsten und veralteten Fällen. Man
fühlt sich wieder wohl und kräftg und ist
vollständig gesund.

Fortgesetzte , selbsttätige Tag- und Nacht¬
handlung.

Was die geheilten Personen am meisten
erstaunt hat , ist die kurze Zeit, in welcher die
Heilung vollzogen wurde.

Die schnelle Wirkung hat ihre Ursache
darin dass die Behandlung während der ganzer
Zeit keine Sekunde Unterbrechung erleidet
Die Plapao - Pads  wirken die ganzen 24
Stunden Tag und Nacht ganz selbsttätig.

Die Behandlung verursachtwederSchmerzen,
Unannehmlichkeiten oder Zeitverlust. Trotz¬
dem arbeitet das Mittel jede Sekunde an der
Heilung, ob Sie wachen oder schlafen. Der
Bruch wird sicher zurückgehalten und den
Unterleibsmuskeln wird fortwährend die neue
Kraft zugeführt , welche sie brauchen, um ihre
Aufgabe zu erfüllen, die Eingeweide richtig
in ihrem Platz zurückzuhalten.

Die Resultate der Behandlung.
Die Behandlung, welche Sie jetzt kostenfrei

erhalten können, hat folgende Resultate:
— Die brüchigen Teile werden vom ersten

Augenblick an zusammengezogen und ?usam-
mengehalten.

_ Die geschwächtenMuskeln werden wie¬
der kräftig und elastisch.

— Die hässlichen, schmerzhaften und ge
fähnlichen heraushängenden Teile verschwinden
vollständig.

Das schreckliche Gefühl, als ob etwas nach
unten ziehe, verschwindet auf immer.

— Sie fühlen sich bald wieder stark, lebens¬
froh und ganz gesund. .

— Sie sehen besser aus, fühlen sich geistig
frischer, und es fällt Leuten auf, wie gut Sie
wieder ausseben . Frei von der Last, den
Schmerzen und der Unannehmlichkeit des Bruch¬
leidens, erlöst von der Furcht der bösen1 Folgen
dieser Krankheit, gewinnen Sie Ihre Lebens¬
freude wieder, erfreuen sich bester Gesund¬
heit und sehen der Zukunft hoffnungsvoller
entgegen.
Machen Sie den Versuch sofort , es kostet

Sie nichts.
Versuchen Sie den grossen Wert dî er

Erfindung für Sie ohne Verzögerung. Der
Versuch kostet nichts, bringt Ihnen aber sehr
viel — ihre Gesundheit. Sie brauchen nur
dieses freie Angebot sofort anzunehmen, indem
Sie untenstehenden Coupon ausfüllen und gleich
absenden , und Sie werden Ihr Leben lang froh
sein, dass Sie diesen guten Rat sofort befolgt
haben. Solch ein Angebot kann nicht wieder¬
holt werden . Benützen Sie also jetzt die Ge¬
legenheit . . . , .

Senden Sie den Coupon noch heute ab.
Nicht mehr als tausend Leser, welche bruch-
leidend sind, werden bei Aussendung dieser
kostenfreien Behandlung berücksichtigt werden.
Jedermann wird daher die Gelegenheit sofort
ergreifen , und wenn Sie unter den Tausend sein
wollen, müssen Sie noch heute  schreiben.

Sie erhalten dann in einigen Tagen frei
ins Haus geliefert : 1. das Buch, 2. die Behand¬
lung und 3. die genaue Gebrauchsanweisung
in einfachem Paket , so dass niemand dessen
Inhalt wissen kann. Z.187-2

Hier aussdmeiden. Sofort absenden.

Coupon für Kostenfreie Behandlung 1000 Brnchleidender.
An die STUART PLASTER PAD CO., 68, Aldersgate Street , Division 272, London E. C., England.

Ich nehme Ihr Angebot der kostenfreien Behandlung meines Brachleidens **£ ' .!*' dKbe-“• KSKÄ&Är
. (Es wird gebeten, deutlich zu schreiben.)

Name  _

Strasse . Hausnummer.

Ort.

Staat ,
(Falls die Adresse za lang Ist, wolle man dieselbe separat schreiben. Auf eine Karte geklebt, kostet dasPorto 10 Pf., in einem Briefe tu rj .j

Kaufgesuche
Gut erhalt.Nähmaschine
ltür . pol. Kleiderschr. u. Lino¬
leum zu kaufen gesucht. Off.. u.
A. 398 an die Erv . d. Bl .*^ tv

«er ei findet?
Erfindungen werden zu

kaufen gesucht ! b.wg
Anfr. u. Ang. (auch Ideen) an

Adolf Seng , Cassel 258/10.

Ankauf
von alt . Eisen. Metall. Lumpen.
Gummi , Neutuchabsälle, Papier
(u. Garantie des Einst.). Fla¬
schen und Hasenfellen bei

Wilhelm Kteres,
Altbandlung. 89981

Wellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Gut erhaltene Nähmaschine,
ltür . pol. Kleiderschrank»Lino¬leum zu kaufen gesucht. Off. u.
A. 398 an die Exv. d. B>. *7224

Möbel.Feberb. u.Sach.a.Artk
Klapper . Marktstr . 13. 2.  40297

Kapitalien.
/m . \ (L Darleden erhalten

A B rechtschaffeneLeute
Wvlv  undFirmenschnellund diskret durch
Böhm. Oranionstr . 34, Mtb . P . l.40249

Heirats-Gesuche
Suche für m. Schwager iLand¬

wirt ). ml ., 28 Jahre alt , paff.
Bekanntich. zwecks Heirat .Etwas
Vermögen erwünscht. Off. nnt.
A. 399 a. d. Erved. d. Bl . 7216

Verschiedenes.
Männer u. Frauen , die beiHainrötaleiden

(Ausfluss frisch u. veraltet ) alles um¬
sonst angewandt, verlangen sofort
kostenlos Auskunft über eine ganz
unschädliche überall leicht durch¬
zuführende Kur in verschloss. Kuvert
ohne jeden Aufdruck. Heilung in ca.
10 Tagen . Preis sehr massig. Bei
Nichterfolg Betrag zurück. Apotheker
Dr. Ä. Uecker in Nieworle —, (Nieder-

Lausitz).
3. 441
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Königliche Schauspiele.
Montag, 24. Nov., abends 7 Uhr:
1U  Vorstellung . Ab. L.

Der Bund der Jugend.
Lustspiel in 5 Akten von Henrik
Ibsen . Ucbcrsetzung der großen Ge¬
samtausgabe. In Szene gesetzt von

Paul Ltusemann.
Kammerherr Bratsbcrg, Etsen-

hllttenbcfitzer Herr Schwab
Erik, sei» Sohn, Kandidat der

Rechte und Großindustrieller
Herr Albert

Thora , seine Tochter Frl . Gauby
Sclma , ErtkS Frau

Frau Bayrhammcr
Doktor Fjeldbo, Hütteuarzt

Herr Rodtus
Stensgard , Rechtsanwalt

Herr Hcrrmann
Monsen, Gutsherr aus Storli

Herr Zollin
Bastian, s. Sohn Herr Schneeweiß
Ragna, seine Tochter Frl . de Bruyn
Kandidat Helle, Hauslehrer auf

Storli Herr Weyrauch
Ringdal , Hüttcninspektor Hr. Kober
Anders Lundestad, Guts-

Pächter . Herr Lehrmann
Daniel Hcjre Herr Legal
Madam Rundholmcn, Krämers-

wttwe - Frl . Carlsc»
Aslaksen, Buchdrucker Hr. Andriano
Ein Dienstmädchen im Hause

des Kammcrhcrrn Frl . » oller
Ein Kellner Herr Spieß
Eiu Mädchen der Madam Rund-

holmen Frl . Rehländer.
Volk. Gäste des Kammerhcrrn usw.
Das Stück spielt auf der Hütte nahe
bei etner Handelsstadt im südlichen

Norwegen.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschinerte-Ober-Fnspektor Schleim.
Kostümltchc Einrichtung: Herr

Gardcrobc-Ober-Juspcktor Geyer.
Ende gegen 10.18 Uhr.

Wiesbadener Neueste Nachrichte«

Dienstag , 25., Ab. A: Ariadne aus
NaxoS.

Mittwoch, 26., Ab. D: Tiefland.
Donuerstag , 27., Ab. E: Aida.
Freitag , 28., Ab. B: Der Zigen-

»erbaro».
SamStag, 2S.: Ab. A: Pygmalion.

sZum ersten Male.)
Sonntag , 80., Ab. C: Oberou.
Montag, 1. Dez., Ab. D : Die Her¬

mannsschlacht. <Kl. Preise.)

Residenz-Theater.
Montag, 24. Nov., abeudS 8 Uhr:

(8. VolkSvorstcllung.)
Akrobaten.

Schauspiel aus dem ZirkuSlcbeuin
4 Akten von Paula Busch und Herm.

Steiu.
Sptelleitung : Kurt Kellrr-Nebri.

Gustav Ad. Müller, gen. Molarnt,
Direktor etner Akrobatcntrupp«

Ernst Bertram
Eugeuie, geh. Duval , seine

Frau , Theodora Porst
Jean Duval, deren Sohn, W. Schäfer
Alphons» Duval , ihr Nefle,

Hermann Nesselträger
Clatrette Frauconi , Nichte de-

Molarni , Lori Böhm
(Mitglieder der Akrvbateu»

truppe Molarni)
Albert Berg, LanbgertchtSrat

Retuhold Hager
Christine, dessen Frau Softe Schenk
Ttlly, deren Tochter Elsa Erker
Friederike Berg, Nektorswitwc,

Schwägerin deg LandgertchtsratS
Berg Marg. Lüdcr-Freiwald

Ewald Berg, Dr . mcd., deren
Sohn, Zirkusarzt Friedrich Beug

Asiesior von Braun Herm. Schröder
Mister KrtckS, ein Clown 88. Ziegler
Fischer, Geschäftsführer des

ZirkuS Ludwtg Sepper
Thomas, Zirkusporfler Nie/ Bauer
Frau Schulze, Zimmervermicterin

Minna Agte
Luise, Dienstmädchen Dora Henzcl
Der diensthabendePolizei-

Wachtmeister Willy Langer
Roscnauer, Variete-Agent

Max Deutschländcr
Cortrclli, Artist Hermann Hom.

Ort der Handlung: Berlin.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag : 28.: Die heitere Residenz.
Mittwoch, 26.: Charleys Tante.

sGastspicl C. W. Büller.)
Donnerstag , 27.: Der Raub der

Sabinerinneu . (Gastspiel Büller.)
Freitag , 28.: Das Geheimnis.
SamStag, 2g.: Mel» Leopold. (Gast¬

spiel Büller.)
Sonntag , 30., nachm. 3.30 Uhr:

Das Buch einer Frau . (Halbe
Preise., Abends 7 Uhr: Mein
Leopold. (Gastspiel Büller.)

Rurtheater.
Montag, 24. Nov., abends 8 Uhr:
Gastspiel von Gerti Fcrida vom
K. K. Theater in der Josesstadt in

Wien.
Verlorene.

a> Der pressiert« Herr.
Groteske in 1 Akt von O. Bcn-

diuu. Regie: Herr Suchanck.
Germaine Licy Gerti fferida
Madame Pochard Frl . Frolda
Charles Dupont , Herr Suchanek
Ei» Herr Herr Marion

b) Wer?
Drama in 1 Akt von A. de Lord
und Georges Mouttgnac. Regte:

Herr Römer.
Lechcvalltcr, UntcrsuchungS-

lichter Herr BronSky
Paul , Sekretär der Morgue

Herr Marion
Berland Herr Römer

Ein Soldat , zwei Diener,
c) Bor dem Franengesängnis.

Episode in 1 Akt nach Guy de
Maupasiant von O. Friedenau und

F. Linzer. Regte: Herr Römer.
Der Hauptmann Herr Puschacher
Der Infanterist Herr Vogel
Blanche, ein weiblicher Sträf¬

ling Gerti Ferida
Ende 10.15 Uhr.

Dienstag , 25.: Die schöne Ehe-
brcchertn.

Mittwoch, 26.: Parisiana . (Prem.)
Donnerstag , 27.: Parisiana.
Freitag , 28.: Parisiana.
SamStag, 29.: Prinzchcu.

Auswärtige Theater.
Stadttbcater Mains.

Montag, 24. Nov., abends 7 Uhr:
Rome» und Julia.

Montag , 24 . November ify«

Vereinigte Stadttbcater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Moutag, 24. Nov., abdS. 7.30 Uhr:

Wiener Blut.
Schauspielhaus.

Moutag, 24. Nov., abends 8 Uhr:
Pygmalion.

Neues Tbcater Frankfurt a. M.
Montag, 24. Nov., abends 8 Uhr:
Gcschl. Vorst, b. Frks. Kammerspicle.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Yerkehrsbnreau .^

Dienstag , 25 . Not . :
Nachm . 4 Uhr:

A.bon ncmciit8 -lioitzert
Leitung ; Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee “ D. F . Auber
2. Ave verum , Preghiera

W. A. Mozart
3. Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper ,Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

4. Ungarische Tänze Nr. 2 u. 7
Joh . Brahms

5. Piet Hein , holländische
Rhapsodie P . G. v. Anrooy

6 . Arie der Rosine aus der
Oper „Der Barbier von
Sevilla “ G. Rossini
Trompete : HerrErw .Dietzel

7. Capriccio espagnole
N. Rimsky -Korsakow.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz“ J.Brüllanse slave E. Chabrier

3. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“

Ch. Gounod
4. Traumbild F. v. Bion
5. Tanz der Gnomen F.v.Blon
6. Die Girondisten , Ouvertüre

H. Litolff
7. Andante religieuse

J . A. Kwast
8. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner.
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Can?-Karfen
fflenu-Karfen
ln einfacher sowie tu Luxus-
RuslUhriwo bei schneller unö
u billiger hleferuna s

Buihflrucherei äer
:UJiesbaaener:
Oerlass-flnfialf
niholasflrahe Hr. II

Fernsprecher 809 un9 199.

aiiimiiiiiiiiii'iiMmiiiNiiimiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiimiiMiimi;

Heidschnucke,, 16 M., Heidschn.-
Pelzd.gegerbt,silbergr . tt.ws,.. Ist.
Eal .-Tepp.u.Vorl .8M . H.Bliitbc.
Diisboru iLüncb. Heide). *7228

Oeckreiser;
i» jedem Quantum zu haben.
M. Cramer , Felbstr .18. Tel . 2345

lappe» in all. denk¬
baren Mustern v.
1V Pfg . an. Rette
für Herren - und
Knaben - Anzüge,

Rette für einzelne Hosen werden
billig verkauft. 40179
Wcllritzstr. 12, Ecke Helencnstr.

Rette f. Kottüme, Röcke. Blul.
n. Kinberkl. s. b. Greiser Reste-
laaer , Blücherstr. 48. 1. r . f6236

phrenologin
Schachtstrab- 23. 1. St.

Frau Luise Harz.
SpreÄtt . 9 —1, 2 —10 abends.

Konten-
finden ttrena diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat¬
entbindungsklinik . Kein Heim¬
bericht. kein Vormund erforder¬
lich, was überall unumgänglich
ist. ?rv.  Weber , .\ aiicy,
Frankreich), Rue Pasteur 86.

ILckter- nttd
jfaushallntigs- Pensionat

Frau Dr . C. tzirimm»iedried Wiesvaden
Tel. 341 39954

Wiesbadener Allee 50
Billa Wilbelmv-

Anmeld. « Aufnahme jederzeit.
Prospekt durch die Vorsteherin.
Sprechzeit täglich 12- 1 u.4—ö.

Befreit
wird man von all.Hautunreinig¬
keiten «. Sautausschlägen . wie
Mitesser, Finnen . Blütchen. Ge-
fichiSröte ulw. d. tägl. Waschen m.

Steikenpferd-
Teerschtvefel - Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul.
Stück 50 Pf . bei: Ferd . Alexi,
Ed.Brecher, Wilb.Machenheimer,
Adalb. Gärtner , Otto Lilie. 59-8

Todes-Anzeige.
Den Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Elise Maus
am Freitag , den 21. d. Mts., nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Familie Maus

Kemel, Emsa. L., Wiesbaden und Idstein,

sowie Familie Rossel
Wiesbaden.

Die Feuerbestattung findet Montag , den 24. d. Mts., nachmittags
4 Uhr auf dem Südfriedhof statt . 40351

WM—
I Eintritt frei! Eintritt frei! {
I UiAffafflr Damen! I

OeMidier Vortrag
mit praktischer Anleitung über die

Chemische Wäsche zu Hause
Dienstag , den 25 . November,

3 - 5 Uhr nadimittags im Restaurant „Wartburg “ .
Durch eine sachkundige Lehrerin wird gelehrt,

wie jede Frau auf ganz einfache Weise und mit wenig
Kosten ihre ganze Garderobe aus zartesten Stoffen
und Farben , Plüsch, Samt , kurz alles , was sonst in
die ehern. Wäscherei gegeben wird,

selbst diemisdi reinigen
kann . Jede Besucherin wird ersucht , irgend einen zu
reinigenden Gegenstand nebst einem sauberen Tuch
zum Einschlagen mitzubringen . Reinigung kostenlos.

Zu zahlreichem Besuch des äusserst lehrreichen
und nützlichen Vortrages wird die Damenwelt von
Wiesbaden und Umgegend höfl . eingeladen . B443
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Bus reinem Kamelhaar
von netto lllh.9,25 an
Schafiuolldecken

von netto Iflh.5,65 an
•Reise-Veehen

bSümmüi
Wiesbaden, fflühlflflssetMl

Verkauf alter Oberbaumalerialieu.
Die in unserem Bezirk lagernden , für Eisenbahnzwcckenicht

mehr verwendbare Oberbaumaierialien . wie Eiken- und Stahl¬
schienen, eiserne Schwellen. Weichenteilc. Kleineisenzeug. Brücken¬
träger . Eilen-, Gub-, Stahl - und Blechschrot, sollen öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Verkaufsbedingungen und Angebotbogen stnd gegen vorto-
und betteilgelbfreie Einsendung von 1 M,  in bar — nicht in
Briefmarken — von unserem Zentralbureau zu beziehen.

Die Angebote sind bis zum 11. Dezember 1918 an uns ein-
zulenden.

Eröffnungstermin 11. Dezember 1918. vormittags 11 Ubr
im Saale 72 unseres Verwaltungsaebänbcs.

ZuschlagSfritt: 3 Wochen.
Abfllbrfrist : 15. März 1914. D. 129
Mainz, den 17. November 1913.

König!. Prenbische u. Grobberzoglich Hessische Eilenbabndirektion.

3
i
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Trauerstoffe
stets in grosser Auswahl.

Qescliw * Meyer
Lansgasse 5 . 39849 Telefon 39 «z

Veränderungen im Familienstand Wiesbadens
Gestorben:

Am 2». Nov.: Tapczierermeister 55 I . Anna Paetow, ged. S-bei».-:
Ink . Kretzer, 57 I . — Am 21. Nov.: 45 Fahre.
Wwe. Faun , Hillmann, ged Boung,

&
H8 allluilljt afippil

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten — Los 3 bis 6. etwa 165 Kubikmeter

kür den Neubau des Museums an der Kaiserstrabe bierselbit
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verbunaen werden
Verdingungsunterlagen u. Zeichnungen können im Verwaltung
gebäude Friedrlchstr. 19. Zimmer Nr. 9 cingeseben und auchm
dort bezogen werden. Verschlossene und mit der Aufschrift„H «
66 Los . . . versehene Angebote find spätestens bis Samstag
den £9. Nov. 1913, vorm. 9 Ubr, hierher einzureichen.

Wiesbaden. 21. Nov. 1913. Stadt . Hochbauamt.

Vergebung von Arbeiten.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Buchenwald¬

strabe von der Eichenivaldstrahe bis zum Besitztum Bever i»
Distrikt . Babnbolz" sollen im schriftlichen Angebotsverkabren»« .
geben werden und zwar:

220 Kubikmeter Gestück und Decksteine im Bicrstädterstall,u
brechen und nach der Baustelle anzufabren.

52 Kubikmeter Steine aus dem Bierstädterstall »u KleiulLlag
m zerkleinern.

16 Kubikmeter gesiebten Bingertkies und
4 Kubikmeter Rbeinkies als Bindematerial anzulieferu.
48 Kubikmeter Schlacken von Wiesbaden anzuliefern.
650 Quadratmeter Gestück bedingungsgemäb herzuttellen eft»

schliebiich Ausbeben des Gettückbettes.
Schriftliche Angebote find verschlossenund mit der Aufschrift

..Buchenwaldstrabe" bis »um Dienstag , den 25. bi.  Mis .. abends
6 Ubr, an den Unterzeichneteneinzureichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bürgermeisteramt zur Eiu-
ficht offen.

Zufchlagsfritt : 2 Wochen. Mö?
Sonnenberg , den 22. November 1913.

Der Bürgermeister : Buchest.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 25, November 1918. mittags 12 Ubr. versteigere

ich im Pfandlokal. Helencnstrabe 6 : .. . .
1 Pianino . 1 Büfett , 1 Sofa . 2 Settel . 1 Sviegelscbrank,
1 Kleiderschrank, 1 Kattenschrank, 1 Schreibtisch. 1 Anrichte.
» neue Herde. 1 Kamin. 2 Pferde , 2 Rollen. 40 Mistbeeikenster,
32 Kitten Zigarren und dergleichen mebr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 24. November 1913. _

Eifert , Gerichtsvollzieher. Kaiscr-Friebrich-Rmg 10. Pt.

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 25. November er., vormittagsIftf «•

nachm. VA  Uhr anfangend, versteigere ich ,m Auftrag solgenN
gut erhaltene Mobilien usw. in meinem groben Ve rsteiger ungslouu

«G" Moritzstratze7 "®«
öffentlich freiwillig »icistbieiend gegen gleich bare Zahlung, ai--

1 dunkel Eickeu-Speisezimmer. besteh, ans : Büfett. Kredenz,
Ausziehtisch IRuschewevi. 10 Lederstüble, BauernttsL W
2 Hocker. 1 Nubb.-Schlafzimmer mit 2 Betten . 2 Eich.-S«>a>
»immer mit je 1 Bett . ein». Betten , Waschkommodenu. Na«
tische, Eich.-Büfett . 1 ar . Biedermeier -Schreib jsck. KleiM
schränke. Galerieschränkchen, Kommoden, Konsolen. Trume
mit Spiegel, ovale u. viereckige Tische. Bauerntische. Aia
Teetisch, Flurgarderoben u. Ständer . 1 antike Enben-Trua >
Staffclei , Eich.-Regulator . viereckige u. ovale Spiegel, u
gemälde u. andere Bilder . 1 Pliischkamin. Gaslüster, ele«-
Stehlampen u. Pendel, grobes Ecksofa, einzelne Sofas u
Settel , eine grobe Partie Tevviche, Läufer . Bettvorlas
Portieren . Chaiselongue- u. Tischdecken, eine grobe « «»»»
sehr oute Vorhänge, Stores , Rouleaus . Klavviessel. 1 «mu
Bajscnsettel. Klavierstuhl . Ledcr-Schreibtischsettel. Stculel
Kücheuschränke. Anrichte und Tische. Kinder-Babewanne m»
Ständer . Waschmaschine. Badewanne mit Ofen. 1 » “il
Mangel, 1 amerikanischer Füllofen . Herren -, Damen- u, » ,
derkleider, 1 eleganter Damen-Pelzmantel , Schube, va"
koffer und vieles mebr. , ,/zzBettchiigung am Versteigerungstage.

Adam Bender* sAuktionatoru-Laxator
Geschäftslokal Moritzstr . 7. Televbon 1847.

NL . Nachmittags 8 Ubr kommt der Rest Kakao und Mas
likör zum Ausgebot. _ _

Die Fleischverdmgung für den Standort Wiesbaden kur d ,
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1914 und für den Stano«
Biebrich für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Mär » 1914 fin
am 8. Dezember 1913, vormittags 9 Ubr, statt, und zwar kur « '
baden in dem Geschäftszimmerder öiarnison -Berwaltuns.
waldstr . 10, für Biebrich im Geschäfts.zimnicr der UnterosM'^
schule. Stube 95. öcr Kaserne in Biebrich. . - . --- . immernDie Lieferungsbedingungen liegen in den ©efchaftSain1 ne
aus . können auch gegen Bezablung der Selbstkosten bezogen: ,
den Versiegelte Angebote mit der Aufschrift "Angebm
jvlctfdilicreruna sind in den Geschäftszimmer» vor Beginn^
Termins abzugeben. ,

Garnison -Verwaltung Wiesbad«».
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